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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 RpL Auflerhalb Badens 15 Rpf. Karlsruhe , Freitag ,

morriDsait !
Ganhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint In 1 Ausgaben : „Gauhauptstadt
narlSrntzc " für den Stadtbezirk und den Kreis tkarlsruye
sowie für den NretS Psorzheim . „ Kraichgau und Brüh »
raiu " siir den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau " für die Kreise Ottenburg . Kehl und Lahr .
An zeige u preise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die ISgcspaltenc Millimcterzeile iKlein-
slmltc 22 Millimeter ) kostet tm Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsladt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In hcn Bczirksausgaben . Kraichgau und
Bruhraiu " , „ Merkni - Siundschau " und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzrigen gcl-
tcu ermäßigte Grundpreise lau » Preisliste . Anzeigen tm
Textteil : die bgespaltcne 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mcitgeiiabschlüffefür die Gesamlauslage und Aus-
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Stasscl 0 ; für die
übrige» BezirksauSgaben nach Staffel A Anzcigcnschluft .
zeitcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunauischiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VcrlagshauS cingegangen lein . Teiltet ! und Streisen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltmeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plav - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfülliulgsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Vormarsch im Epirus gehl ungehemmt weiter
Ae Oberbefehlshaber des griechischen Heeres abgefetzk / Sämtliche griechischen Flughäfen unter Konkroile der italienischen Luftwaffe

i

* Rom . 81. Okt. Der italienische Webr-« achlberichi gibt bekannt:
Unsere Einheiten habe« in Fortsetzung" ks Bormarsche sin Epirus de « K a l a -

i» » s - ^ lnb a« verschiedene« Punkte« er¬
dicht. Die ungünstige» Wetterverhältnilse und
die «otn Feind bei seinem Rückzug vorgenom-
^ e«e« Unterbrechungen verlangsame« die Be¬
rgungen unserer Truppen nicht.

Unsere Lnftivafse hat «ach UeVerwindnng
Adriger WetterverhäktniNe und der lebhaften
teindliche« Luftabwehr den Hase « von Pa -
Ekas bombardiert «ud vollbesetzte seind-
^sche Truppentransporte sowie die Bails von
" panto, griechische Trnppenlager am Metzovo
und bedeutende Verteidigungsanlagen und
Etrahenkuoteupunkte im Kalamas -Tal bom-
dardiert. Ei« von unsere« Jägern angegrisse -
*Es feindliches Flugzeug wurde abgeschossen :
kines unserer Flugzeuge ist nicht zurückgckehrt .

I » O ft a s r i k a ist eine halbmotoristerte
rlonne bei einem Vorstoß ans Gadnrra
^MeniaMrenze ) unter Verluste« für den
^ ind znrückgcschlagen worden. Unsererseits« iNe Verluste.

feindliche Flugzeuge habe« Bomben an?
Maffana» Lngh , Ferrandi , Cheren und

^ rrbera abgeworse « nnd dabei insgesamt fünf*»te ««d 16 Verwundete — davon 18 unterd
^
r Eiugeborenenbevölkernug — verursacht,

fitere Lustangrisse ans El Uak und Dardo
d*de« weder Schäden »och Opfer zur folge
Gehabt .

*
», Rom, 1. Nov . Starke motorisierte ita -'Msche Verbünde. Alpentruppen und alba-o>iche Einheiten beteiligen sich a m u n u n t e r-
>̂ JÄetteit Vormarsch in Nordgriechen-

Der gegnerische Widerstand sowie die Ge-
. "Ndeschwiertgkeiten und die klimatischen Ver-
^ ltniffe konnten den italienischen Vormarsch">cht aushalten. Der Vormarsch geschieht
4s

n heftigem Regen , der seit
^ Stunden ununterbrochen fällt und das
Operationsgebiet in einen ungeheuren Sumpf
i -k̂ ^pandelt. Es handelt sich dabei um ein Ge -
.»Kde, in dem jedes Straßennetz fehlt und in

. ouf 100 Quadratmeter Oberfläche nur an-
B" hgsh Kilometer Straße kommen ." »rhuten in der Nähe von Zannina

- Diit dem Vordringen über den KalamaS-
r" uh befinden sich die Vorhuten in der Nähe
. ^ griechischen Stadt Iannina . Nach den Kar-
tz

^ lki/szen in der italienischen Presse scheint
Felbzugsplan vorerst drei Offen -' v bögen vorzuschen und zwar von dem

üßersten Süden Albaniens über den Kala-">as- ^ luh auf Jannina . von der albanischen
Grenzstadt Perat auf Metsobon und schließlich

. äußersten Ostzipfel Albaniens aus au'
Ltorina , anscheinend zum Vorstoß auf den
^ vlf mm Saloniki . Trotz der außerordentlichen
^ vianftefc &toteriflfetteit geht der Presse zufolge

Vormarsch konzentrisch und
»." gehemmt vor sich. Die griechischen> ^U»Ven rfiitmpn itt fjDg

“PPen räumen in den meisten fällen kampf-

^ENischen Divisionen zugute kommen könnten.
»rkFeld und zerstören systematisch alle
n " kehirsanlagen . die den nachdrängenden ita
^ -" icyen Divisionen zugute kommen könnten
^ wurden alle Brücken über die
kn»? ." ehenden flüsse gesprengt ,
f^"" ien jedoch nach kurzer intensiver Arbeit

Pioniere , wieder hergestellt werden. In
gelang es den italienischen Vor-

ae» ^ ilungen , die Sprengung einer wichti-
Brücke durch überraschende Gefangen-

des Sprengkommanbos , bas schon die
ü

"?"ng gelegt und die Zündschnur entzündetZe. zu verhindern .
Uli* : einer Meldung öeö „Resto de Earlino *
ftr italienisch « Truppen im novdgriechischen
b

B"gelände bis ca. 7 0 K i l o m e t e r von
vn ? albanischen Grenze entfernt""gedrungen.

5® erste Opfer der Miherfolge
«r>Ä, .^ E«ud der bisherige« Mißerfolge des
e» Eülischeh Heeres hat die griechische Regie-

tz^ ? ralftabes, zugleich zum Befehlshaber des
» ’teS ernannt .

"on i griechische BerteidigungStaktik wird
italienischen Kriegsberichtern dahin

kinl. -? Ert . daß die griechischen Truppen ver-
p,g^ .li Widerstand leisten , sich jedoch dann

c schnell auf eine rückwärtige Linie zn-
Bere nachdem sie sämtliche Straßen und

». rehrswege zerstört haben .
italienischer Seite werden die Grie-

zur Verfügung stehenden StreitkrSite^ nivg eine hailbe Million Mann veran¬

schlagt. DaS griechische Heer ist in Anbetracht
des gebirgigen Geländes vorwiegend für den
Gebirgskrieg geschult, so Satz auch die Artil¬
lerie über acht Gebirgsartillerieregimenter ge¬
gen nur zwei fcldartillerieregimenter verfügt.
Griechische Flughäfen vernichtet

Wie die faschistische Presse meldet , befinden
sich sämtliche griechische flughäfen und Luft¬
stützpunkte unter Kontrolle der ita¬
lienischen Luftwaffe . Besonders schwer
scheinen die Verwüstungen durch die italieni -
scheu Luftangriffe auf Patras zu sein. Die
Bombardierung des großen griechischen Luft¬
hafens Patoi bei Athen wurde durch italie¬
nische Langstreckenbomber vom Typ 7 „SDliive "
ausgeftthrt , von denen jeder Apparat 1000 Ki¬
logramm Bomben mit sich nehmen kann . Zicl-
wirkungsbilder bestätigen , daß zahlreiche An -

lagen und flugzeug « am Boden vernichtet
wurden. Die griechische Luftabwehr versagte
beim ersten Angriff vollständig , so daß dje ita¬
lienischen Luftstaffeln ihre Ziele ungehindert
erreichen konnten .

Die Stärke der griechischen Luftwaffe wird
mit 300 Ilugzeugen angegeben . Der General¬
stab der griechischen Luftwaffe hat seinen Sitz
in Phaleron . Die griechischen Luftstaffeln sind
in vier Gruppen unterteilt , die in Phaleron .in Patoi , in Larissa und in Saloniki statio¬
niert sind. Das Material der griechischen Luft¬
waffe besteht aus englischen , französischen und
auch polnischen Maschinen . Griechenland ver¬
fügt nur über eine größere Ilugzeugfabrik ,die englische Iabrik Blackburn Airplane and
Motor Co ., die unter der Kontrolle des grie¬
chischen Staates steht. Auf englischen Rat hat
die griechische Negierung ein ausgedehn¬

tes Netz von Luftstützpunkten über
ganz Griechenland angelegt, das von Jania
im Epirus bis zu Mtrabella auf der Insel
Kreta geht . Dieses Netz umfaßt etwa 80 Lnft-
stationen und sehr zahlreiche Hilssplätze. Da¬
rüber hinaus bestehen etwa 8000 Stützpunkte
zur Versorgung der Luftwaffe mit Treibstoff.
Dieses stark ausgebaute Netz der Luftstütz¬
punkte wurde in britischem Interesse
angelegt , da England daS griechische Ge¬
biet als eine Art Lufthafen gegen Italien be¬
trachtete . so wie die Tschechoslowakei ehemals
von den Iranzosen dafür ausersehen wurde.
Diese Aufgabe Griechenlands, Italien von der
Luft auS zu bedrohen, wird jedoch durch die
italienischen Luftstützpunkte in Albanien , in
der Cyrenaika und tm griechischen Inselarchi¬
pel neutralisiert , die Griechenland völlig ein -
schließen.

vomben enllrösten Churchills Schönfärberei
Auch gestern wieder zahlreiche Angriffe auf England — Leicester Suare und Wimbledon getroffen

H . W . Stockholm , 1 . Nov . Obwohl Millionen
Engländer mit eigenen Augen , wenn nicht gar
am eigen«» Leibe erfahren , mit welchen Er¬
folgen die deutsche Luftwaffe zuschlägt, findet
Churchill , der bekanntlich ganz London in
Schutt und Asche versinken sehen will, daß die
Schäden „sehr leicht" seien . Immerhin muß
sein Luftfahrtministerium aber zugeben , daß
auch am Donnerstag wiederum zahl¬
reiche Angriffe auf England erfolg¬
ten. An Einzelheiten wird gemeldet : Am Don¬
nerstagvormittag ein Vorstoß gegen den Süd¬
osten Englands und gegen eine Stadt in West¬
england, in der Nacht zuvor Angriff auf Lon¬
don, Ost- und Südcngland , Mittelengland ,
Liverpool und andere Noröweststädte , Stuka¬
angriffe aus eine Südoststadt nnd verschiedene
kleinere Unternehmungen. Insgesamt besagen
die englischen Berichte , daß die feindlichen
Nachtangriffe hauptsächlich ans den Londoner
Bereich sowie Ost- nnd Südengland beschränkt
geblieben seien. Die meisten Angriffe seien
wieder im ersten Teil der Nacht durchgeführt
worden. Ein anderer Bericht erwähnt, daß der
Leicester Sguare , einer der wichtigsten Plätze
Londons, sowie die Golf- und Tennisplätze in
Wimbledon getroffen wurden, wo große Ilak -
und andere Abwehranlagen errichtet wordan
waren.
Schlimmer als in Madrid !

Bezeichnend ist eine Ankündigung der Re¬
gierung , daß für bessere Verkehrs¬
möglichkeiten gesorgt werden soll , ein
Eingeständnis dafür , wie stark das Londoner
Verkehrswesen durch die deutschen Angriffe in
Mitleidenschaft gezogen wurde. Schon jetzt
seien , so sagt eine offiziöse Londoner Darstel¬
lung , 400 Sonderautobusse eingesetzt, die auk
der Provinz und sogar aus Schottlaitd nach
London geholt wurden. Die Zahl der Autobusse
soll noch vermehrt werden. Es sollen Expreß-
tinien eingerichtet werden, die den Anschluß
an die rwch in Gang befindlichen Bahn - und
Untergrundbahnlinien Herstellen. Hierfür sollen
mehr weibliche Fahrer eingestellt werden. Der
Londoner Vertreter der Stockholmer „Nya
Dagligt Allehanda" zitiert das Urteil eines
Rotspaniers , der am spanischen Bürgerkrieg
teilgenommen hat , wonach London heute
schlimmer dran sei als seinerzeit
Madrid .

Innenminister Morrison sucht das bisher
unerfüllt gebliebene Versprechen des Baues
neuer Schutzräume dadurch einzulösen , daß die
wegen ihrer Gefährlichkeit allgemein gemiede¬

nen oberirdischen Zicgelstcin-Schutzräume , die
sich auf verschiedenen Straßen befanden , auch
im Anschluß an Wohnhäuser gebaut werden
sollen. Schwedische Berichte betonen, daß es
wenig glaubhaft erscheine, daß diese Einrich¬
tung bei den Londoner» Anklang finden werde .
Die Bevölkerung fordere vielmehr ausrei¬
chende öffentliche Schutzräume , was von der
Regierung aber verweigert werde .
Ganze Fensterscheiben ein Museumsstück

Ab und zu lüften jetzt auch englische Zei¬
tungen den IllustonSschleier, mit dem man in
London ängstlich die verheerende Wirkung der
deutschen Bomben zu verhüllen sucht . So
schreibt „News Chronicle" in einer Reportage
über einen Londoner Bezirk, der inmitten der
Tockanlagen des Ostens gelegen ist . wörtlich :
„ Eine ganze Fensterscheibe stellt hier ein Mu¬
seumsstück dar ." Diese Feststellung wird noch
ergänzt durch den lapidaren Satz in der
„Chicago Daily News" : „Sollten di« deut¬
schen Angriffe in dem gleichen Maße fortgesetzt
werden"

, so meldet der Londoner Korrespon¬
dent des amerikanischen Blattes , „so werden
zukünftig Architekten und Städte -
bauer freien Lauf bekommen , die Stadt
nach ihren Wünschen neu zu errichten ."

Daß die letzten britischen Angriffsversuche
auf Deutschland nur sehr wenig Erfolg ge -
habt haben können , wird praktisch von eng¬
lischer Seite selbst zugegeben und zwar durch
das Eingeständnis, daß die Sichtverhältniffe

beim Angriffsversuch auf Berlin in der Nacht
zum Mittwoch außerordentlich schlecht gewesen
seien.

" Die englischen Flieger hätten mit
schweren Schnee stürmen und Ver¬
eisung zu kämpfen gehabt . Ueber Berlin
sei der Schneesturm am schlimmsten gewesen.
Zeitweise habe überhaupt keine Sicht ge¬
herrscht fl ) Trotzdem wollen die englischen
Flieger zum Schluß ihre Ziele entdeckt haben .
Sie seien durch das Schneetreiben nur nicht
in der Lage gewesen , die Wrkung festzustellen.

Die erste Tagesattion
italienischer Bomber gegen England

* Brüssel, 81 . Okt . Die an der Kanalfahrt be¬
findlichen italienischen Bomberformationen
führten am Dienstag ihre erste Tagesaktion
seit ihrem Einsatz gegen daS englische Mutter¬
land durch.

Von zahlreichen Jägern begleitet, überquer-
ten sie den Kanal , durchbrachen ahne Schwie¬
rigkeiten die britischen Hindernisse und Lust¬
abwehrmaßnahmen und erreichten die ihnen
vorgeschriebenen Ziele in Mittelengland . Sie
führten ein sehr wirkungsvolles
B o m b a r d e m e n t durch. Die Trefferwir¬
kungen wurden durch Lichtbild und Filmauf¬
nahmen dokumentarisch festgelegt . Trotz der
ungünstigen Witterungsverhältnisse konnten
die italienischen Formationen ihre Aufgabe mit
großem Erfolg und ohne einen Verlust voll¬
enden . Sämtliche Maschinen kehrten zu ihrem
Ausgangspunkt zurück.

vergellungsangriffe ln verslürttem Umfang
Feindliche Schnellboote an der flandrischen Küste durch Marineartillerie

zum Abdrehen gezwungen
* Berlin . 81 . Okt . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die BergellnngSangriffe anfLon -

d o u und auf kriegswichtige Ziele in Mittel »
und West-England wurde« fortgesetzt. Dabei
gelang es vor allem , ein Werk der Flug «
rüstungsindustrie , eine Fabrik in der Nähe von
Sheffield und ein Truppenlager schwer zu be¬
schädige «.

30« Km . westlich von Irland versenkte ei«
Flugzeug durch Bombentreffer ei» Handels¬
schiss von 800« Tonnen.

Im Lause des Tages kam es zu mehreren
für uns erfolgreiche « Lnstkämpfen . Die

JA «

Der Hase» von Patras ,
der . wie dcr italteniß - e Wehrmachtdericht mcllxt , von italienischen Bomdenslidg;engen mit Ertola an-
gegriffen wurde . tAtlanti«. SSO

gegen England
nahmen in verstärktem Umsange ihre« Fort¬
gang. Zu beiden Seite « der Themse konnte «
nächtliche» BergeltnngSflüge

sti
'

in de » Industrie » und Dockanlagen Explo»
sionen und Brände beobachtet werde « . Weiter
wurde« Häsen au der britischen Westküste und
Rüstnugszcntre « in Mittel -England , vor allem
Coventry, erfolgreich bombardiert.

Feindliche Schnellboote versuchte» bei
diesigem Wetter , sich der flandrischen Küste zu
nähern . Marineartillerie »ahm die Boote
unter wirksames Feuer und zwang sie z « m
Abdreheu . Mit der Vernichtung eines
Schnellbootes ist zu rechnen .

Britische Flugzeuge flogen auch in der letzte«
Rächt in die westliche« Grenzgebiete des Rei¬
ches ein «»d warfen vereinzelt Bomben» die
jedoch in freies Gelände siele« und dabei nur
ei« Hochspaunungskabel durchschlugen.Der Gegner verlor gestern 18 Flngzeuge,
davon 13 im Lnstkamps und eines durch Flak¬
artillerie . 5 eigene Flugzeuge werde« vermißt.

Major Galland
errang drei weitere Luftsiege

* Berlin , 81. Okt . Deutsche Jagdflugzeuge
stieben wieder gegen die britische Insel vor,
um den Kampfflugzeugen den Weg nach Lon¬
don freizukämpsen . Dabei errang Major Gal -
l a nd durch Abschüsse dreier Gegner seinen 47„
48. und 40. Luftsieg .

Der Führer
überreichte Prien das Eichenlaub

* Berlin , 81. Okt . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing
heute de» erfolgreichsten U-Boot-Komman-
dante« der Kriegsmarine , Kapitäuleutnaut
Prien , und überreichte ihm als fünften Offi¬
zier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserne« prenzes .

Das stell schließt sidi
Von Dr. Gustav Eberlein , Rom

Churchill hat eine feine Witterung : Kaum
hatten die Zeitungen von der neuen Begeg¬
nung am Brenner berichtet , da schwante
ihm , daß irgendetwas im Gange sei . Er wußte
nur nicht recht was . Nun , man würde seine
Vorkehrungen treffen, England läßt sich im
zweiten Kriegsjahr nicht mehr so leicht und so
oft überrumpeln wie im ersten . Großbritan¬
nien wacht, Großbritannien „ist überall" .

Es kam die Geschichte mit Rumänien . Dam-
ned , kommen sie uns doch wieder zuvor? Ge¬
heimer, unterirdischer Kriegsrat . Ergebnis :
Der Kriegsminister in Person , Apollo Eden,tut eine Reise in den Orient , um zu Hause er¬
zählen zu können , wie er Griechen und Türken
eingeseift , Araber und Juden versöhnt, die
Aegypter gewonnen und den ganzen Islam
zum britischen Glauben bekehrt habe . Gesagt,
getan, und wenn es jetzt in London noch Kin¬
der g «ben sollte, die gerne Märchen hören, so
brauchen sie nur in die gemütliche Kaminecke
zu kommen . Uebrigens fängt gleich daS erste
Märchen so an : Es war einmal eine gemütliche
Kaminecke . . .

So , diesmal haben wir 's den Nazi gegeben .
Und Italien ist schon so viel wie erledigt. Die
Achsenmächte haben den Autobus verpaßt.

Schalten wir auf einen Augenblick die rauhe
Wirklichkeit ein . Die Reise des englischen
Schönheitskönigs endete wie der Traum so vie¬
ler Schönheiten, die bei der ' Konkurrenz —
nicht gewählt wurden. Die von der „Times "
schon eingesackten griechischen Inseln gehören
zu dieser Stunde noch zur alten Geographie,Zuleima hat sich gänzlich abgeneigt gezeigt , im
Land der Pharaonen wehte ein eisiger Wind,und die Araber hüllten sich schweigend in ihrenBurnus . Sogar die Juden zögerten, in das
glänzende Geschäft einzusteigen . Mit einem
Wort , die Werbereise wurde eine fürchterliche
Blamage . Wenn in Old England noch ein Hauch
der alten Regierungstradition vorhanden sein
sollte , so müßte er genügen, um den süßen An¬
thony wegzufegen .

Churchill versucht wenigstens den Schein zu
retten . Er bläst den Mohammedanern ein , Ita¬
lien habe den Ramadan entheiligt, die Fasten¬
zeit der Gläubigen , indem es Kairo , Port Said
und sogar Bahrein weit hinten im persischen
Golf ( wo die besten Märchenerzähler zu Haute
sind ) bombardierte. Gentlemen , ich fordere euch
auf, euch in euren heiligen Belangen verletzt
zu fühlen!

Allah ist groß und Churchill ein schlechter
Prophet . Die kleinsten orientalischen Stiefel¬
putzer haben den Kopf geschüttelt . Ist es mög¬
lich , daß ein britischer Premier so irren , so im
Dunkeln tappen kann ? Sollte ihn noch nie-
mand über die wahre Stimmung unter
den Völkern des Islam aufgeklärt
haben ? Die italienischen Bomber haben noch
niemals eine Moschee in Brand geworfen, son¬
dern nur englische Oellager , Schiffe und Flug¬
plätze , Dinge , die mit Religion nichts zu tun
haben . Hingegen zwingt England unzähligeMuselmanen , auch noch im Reiram , dem auf die
Enthaltsamkeit folgenden Fest , zu fasten , weil
die Kaufherren ihrer britischen Majestät dt «-
reauirierte Baumwolle noch immer nicht be¬
zahlt und überall , wo englische Soldaten auf¬
tauchten , über Nacht Teuerung und Hungers¬not bervorgernfen haben . So etwas empfindendie Leute weder christlich noch mohammedanisch .Aber Churchill hat weiter eine feine Nase :Kaum wurde bekannt, daß der Führer
tief in Frankreich drinnen Lava ! emp¬fangen hatte, da schwante ihm , baß etwas im
Gange fei . Er wußte nur nicht recht, was . Nun,man würbe seine Vorkehrungen treffen. Oberst
Beck sälteren Leute noch von der Schlacht bei
Berlin her bekannt, die im Jahre des Heils
1939 stattfinden sollte) kriegte einen Wink , der
Funk spielte nach Niederländisch -Indien und
vor dem Kreml erlebte man fauch aus dem
letzten Friedenssommer bekannt) erstaunliche
Verbeugungen . Man war in den mit allem
Komfort ausgestatteten Kellern der Stützen
des Empires höchlich zufrieden. Haha, was
würbe nun Hitler tun ?

Schalten wir einen Augenblick die rauhe
Wirklichkeit ein . Der polnische Manager Chur-
chills sitzt im rumänischen Kittchen , Japan hat
sich das Petroleum in Niederländisch -Indien
gesichert und der Kreml ist drauf und dran ,
auch mit dem Dritten des Dreiecks Berlin -
Rom—Tokio einen Nichtangriffspakt zu
schließen.

Und Hitlerl Trifft sich mit Franco, , spricht
mit Pstain - ja, ist denn so etwas über¬
haupt noch erlaubt ? Churchill wischt sich den
Schweiß von der Stirne , es will ihm schon wie¬
der etwas schwanen. Schade , daß er nicht ein -
fach in Rom den Mann auf der Straße fragt,er käme eher darauf , was nun wieder im
Gange ist.

Nüchtern gesagt , zieht sich einfach d a 8 Netz
zusammen » England befindet sich wahrhaftig
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ln einet splendid isolation, so splendid , Ivie
noch nie im Lauf seiner Geschichte . Jahrhun¬
derte brauchte es , um sein riesiges Reich zu¬
sammenzuräubern, es hat viel Gelb hinein¬
gesteckt und noch viel mehr aus den vergewal¬
tigten Gebieten herausgeholt , und nun bricht
in Monaten alles zusammen ! Die Außen-
posten in der neuen Welt räumte es selbst, im
Fernen Osten wich es zurück wie ein Klein¬
staat , es verlor seine Burgen rings um die
Nordsee , es mußte erleben, wie ihm der Boden
unter den Füßen im Osten wie im Westen
schwand, es stürzte mit Polen und Frankreich,
es wurde aus dem Balkan hinausmanövriert ,
es hat keinen Stützpunkt mehr im französischen
Kolonialreich, mit Somaliland wurde ihm die
erste Kolonie endgültig entrissen , und nun,
während London in Flammen steht, hebt das
Strafgericht im Mittelmeer an. N „ r keine
Illusion mehr über Spanien ! Dort geht nun
die Saat auf, nicht unnütz haben die deutschen
und italienischen Legionäre im Kampfe um die
spanische Erneuerung ihr Blut geopfert .

In Rom glaubt man nicht recht daran , daß
Churchill wirklich so dumm sei , wie er sich gibt .
Seine Siegesgesänge erinnern peinlich an die
Gewohnheit furchtsamer Kinder, sich auf solche
Weise im Dunkeln Mut zu machen. Das Be¬
wußtsein der nahenden Katastrophe würgt ihn
bereits im Hals . Und wenn es in Deutschland
wirklich noch vereinzelte Kleingläubige geben
sollte , weil Graziani , wie sie meinen, „nickt
weiterkommt" , so darf man ihnen verraten , daß
das Gegenteil der Fall ist .

' Führer und Duce
haben nun das Netz in der Hand, der große
Polyp ist unentrinnbar gefangen.

Vetalo für Zusammenarbeit
* Gens , 1 . Nov . Der französische Staatsches

Marschall P s t a i N , wandte sich am Mittwoch¬
abend in einer Rundfunkansprache an die fran¬
zösische Bevölkerung. Er betonte, daß die erste
Begegnung zwischen dem siegreichen Führer
Deutschlands und ihm als dem Bcrtreter des
besiegten Frankreich das erste Kennzeichen für
die Wiederaufrichtung Frankreichs bedeute . Er
führte in feiner Rede weiter aus , daß er aus
freien Stücken der Einladung des Führers
Folge geleistet habe . Bei dieser Besprechung
sei die Zusammenarbeit zwischen den
beiden Ländern ins Auge gefaßt
worden. Er habe das Prinzip für dieses Zu¬
sammenwirken angenommen, die Einzelheit :«
dieser Zusammenarbeit würden aber später er¬
örtert werden. Der Marschall forderte alle
Franzosen auf, Vertrauen zu seiner Führung
zu hahen . Im Rahmen der konstruktiven neuen
europäischen Ordnung betrete er den Weg zur
Zusammenarbeit .
Zustimmung in der Presse

J .B . Vichy, 1 . Nov . Die Rundfunkansprache
des französischen Staatschefs , Marschall Petain .
findet in den Provinzzeitunqen ein l e b h a f -
tes und zu stimmendes Echo . „Le Petit
D a u p h i n o i 8"

, bas weit verbreitete Organ
der französischen Alpengegcnd schreibt, es dürfe
nun nach der Rundfunkansprachedes Marschalls
an bas französische Bolk keinen Mann und
keine Frau in Frankreich mehr geben , die ihm
die totale Gefolgschaft verweigerten. Jedes
Ausweichen , jede reservierte Haltung , selbst,
wenn sie stumm bliebe , vor dem Werk , das Pe¬
tain unternehme, würde heute eine schwere
Verfehlung gegen das Vaterland bedeuten . Im
„ Effort" unterstreicht Spinaffe, daß Frankreich
die historische Aussprache zwischen Führer und
Marschall Petain dem hohen Verständ¬
nis des Führers verdanke. Der „Moni¬
teur" schreibt, die Rebe des Marschalls zeige,
daß es Frankreich erlaubt sei . unter ehrenvol¬
len Bedingungen in Europa mitzuarbeiten.
Eine solche Politik sei , wie der Marschall be¬
tont habe , nur dann erfolgreich , wenn sie ab¬
solut loyal sei.
Mahnung an Vergebliche

An jene Franzosen , welche die Ereigniffe
allzuschnell vergessen haben und nun die Mög¬
lichkeit der Zusammenarbeit mit Deutschland
als eine Selbstverständlichkeit oder sogar nu-
derwillig hinnehmen, richtete die halbamtliche
Agentur Jnterfrance eine ernste Mahnung .
„Am 24. Juni , so heißt es in dem Appell , war
Frankreich unrettbar verloren und
auf Gnade oder Ungnade dem Sieger auSge -
liefert . Deutschland war uns gegenüber zu
nichts verpflichtet , auch nicht dazu , uns einen
Platz im neuen Europa zu gewähren. Wenn
Deutschland gewollt hätte, so hätte es unser
Leben noch schwieriger , noch bitterer gestalten
können . Deutschland hat dies nicht gewollt ,
aber — wir unterstreichen noch einmal — nie¬
mand hätte Deutschland darin bindern kön¬
nen ."

Fernkampf-Artillerie beschoß Dover
* Berlin , 81 . Okt . Fernkampfartillerie deS

deutschen Heeres beschoß in den frühen Nach¬
mittagsstunden des 30. Okt . erneut den Hafen
von Dover.

Grotzseuer in Vashlngkon
O . Sch. Bern . 1 . Nov. Ein Grobleuer brach

in Washington im sogenannte« „Mnnitions -
gebäude " ans . Dazu wird gemeldet , daß sich
in diesem Gebäude die Büros desSriegs -
minlsterinms und des Geheimdienstes der
amerikanische « Armee befinden . Der Brand
nahm schnell einen derartige« Umfang an, daß
außer den Feuerwehren von Washington acht
Feuerwehren aus de« Staate » Maryland und
Virginia «ach Washington beordert wnrde«.
Troß des große« Einsaßes standen bald drei
Flügel des riesige » Gebäudes in Flammen.

Die Rettungsarbciten wurden von General
Marshall , dem Generalstabschef der amerika-
Nischen Armee, persönlich geleitet , der 500 Lol-
Haien ausbot . um die zahlreichen Archive zu
retten . Im ganzen wurden 25 Autospritzen
eingesetzt. Nur mit Mühe und Not konnte ein
Uehergreifen der Flammen aus den Flügel des
Gebäudes verhindert werden, in dem sich die
Büros der Kriegsmarine befinden . Nach meh-
reren Stunden konnte das Flammenmeer
glücklich bezwungen werden . Auf Beranlaflung
von General Marshall wurde sofort eine
strenge Untersuchung über die Ursachen dieses
Brandausbruchs eingeleitet.

6008 Franzosen verlassen England
J .B . Vichy, 1 . Nov . Nach einer Meldung

aus Washington hat der französische Botschaf¬
ter in den Bereinigten Staaten . Henry Haye .
die Abfahrt des französischen Schiffes „St .
Franziska " von Neuyork nach England ange¬
kündigt . Das Schiff soll die in England
befindlichen französischen Staats¬
bürger abholen und sie nach Marseille brin¬
gen . Diese Evakuierung geschehe auf Grund
einer Abmachung zwischen der Regierung der
Bereinigten Staaten und Englands . Im ganzen
hon>b«l« es sich um «WO Srausofe»

. Las alte England brichl zusammen
"

Aufschlußreiche Berichte über die Zustände auf der belagerten Insel
* Berlin , 31 . Okt . AuS London liege «

einige Berichte ausländischer Pressevertreter
vor, die offenbar der Aufmerksamkeit der ver¬
schärften britischen Zensur entgangen sind. Sie
enthüllen in schonungsloser Deutlichkeit die
katastrophale Lage , in der sich die be¬
lagerte britische Insel befindet , »nd stehe « da¬
mit in denkbar kraffestem Gegensatz zu den
Jlluffionsberichte« , die gerade in diese« Tage»
von amtlicher englischer Seite mit besonderer
Lautstärke verbreitet werden.
Zehntausende wohnungslos

Unter der Ueberjchrist „Das alte England
bricht zusammen "

, gibt der Londoner Vertre¬
ter von „Tokio Nitschi Nitschi" - inen ein¬
drucksvollen Bericht über die Lage Englands .
Der Zustand Londons erinnere in dem r i e-
figen Ausmaß der Zerstür » ngen an
die Bilder des furchtbaren Erdbeben? in Tokio
im Jahre 1923. Ter Egoismus herrsche. Die
Maßnahmen der Regierung seien völlig plan¬
los . Tie arme Bevölkerung fände aus dem
Land verschlossene Villen und Bauernhäuser .
Die Juden hätten dort bereits Häuier erwor
ben und sich in Sicherheit gebracht . Die Kata¬
strophe der armen Bevölkerungsschicht werde
noch durch die Miet st eigerungen ver¬
größert . Zehntauscnde seien wohnungslos , so
daß die Unruhe immer größer wird. Vorstel¬
lungen bei den Behörden seien ivegen der
komplizierten Bürokratie , der ständigen Luft¬
angriffe und des allgemeinen Durcheinander?
zwecklos. Die Flucht nach Irland und Ueber -
see sei nur 'den Reichen möglich. Auch die Lage
in den übrigen Landestcilen sei furchtbar . Die
Lebensmittelversorgung sei knapp . Ein großes
Problem bestehe auch durch die Unmöglichkeit ,
zerstörte Wasfer - und Elektrizitätsleitungen
und Verkehrslinien wieder genügend .nstand
zu setzen .

Diese aufschlußreichen Angaben werden durch
einen Bericht der Agentur Domei aus Neuyork
ergänzt. Die britischen Kanalhäfen einschließ¬
lich der Themsewerften seien durch die deutschen
Bombenangriffe vollkommen zerstört und der
einzige noch offenstchcnde Versorgungsweg über
Liverpool sei jetzt das Angriffsziel. Auch die
Industrieanlagen hätten vor allem infolge der
mangelhaften Flakanlagcn bedeutend schwerere
Schäden erlitten , als von englischer Seite zu¬
gegeben werde .
Ueberall gähnende Bombenkrater

I denen nur noch die Mauern stehen. Eine ge¬
waltige Armee von Arbeitern sei mit der Be¬
seitigung der angerichteten Schäden beschäftigt.
Die Linienführung der Autobusse wechsele aus
dem gleichen Grund von Tag zu Tag und wenn
man ein« dieser roten Ungetüme besteige , wisse
man oft nicht, auf welchen weiten Umwegen es
seinem Ziel zustrebt . Oft müßten die Autobusse
durch enge krumme Gäßchen fahren, die für
diese Fahrzeuge kaum Platz bieten. Um dieser
Schwierigkeiten Herr zu werden, seien ganze
Geschwader von Hilssautobuffen kleinerer
Typs aus den Provinzen nach London gebracht
worden. Ter Londoner brauche immer län¬
gere Zeit , um nach Hause zu kommen , wenn er
noch ein Zuhause besitzt.
Neue Schläge für Englands Schiffahrt

Erfolge unserer Flugzeuge
* Berlin , 81 . Okt . Ein deutsches Flugzeug,

das am Mittwochvormittag bei schlechtem Wet¬
ter und tiefliegenden Wolken weit in den At¬
lantik vorstieß , sah plötzlich unter sich einen
britischen Frachter von etwa 5 0 gg BRT .
Sofort gab der Kommandant des Flugzeuges,
ein junger Oberleutnant , den Befehl zum An¬

griff und warf in zweimaligem Tiefanflng
mehrere Bomben unmittelbar neben die Bord¬
wand . Die heftigen Explosionen zerrissen dem
Schiff die Flanken , ein mächtiges Leck klaffte
auf . Nach wenigen Sekunden tauchte das Schiff
in die Fluten und versank , so daß die Be¬
satzung kaum Zeit hatte, in die Boote zu gehen .

Am Vormittag des 31 . Oktober versenkte die
Besatzung eines deutschen schweren Kampi-
flugzeuges in den Gewässern westlich Irland
den 5 700 Bruttoregistertonnen großen briti¬
schen Dampfer „ Starstone .

"
Eine Mitteilung der britischen Admiralität

besagt , sie müsse zu ihrem Bedauern bekannt
gehen , daß die Vorpostenboote , .Wave -
flower" und „Joseph Buxton " durch feindliche
Minen versenkt worden seien.

Der Verlust des kanadischen Hilfsminen-
suchers „Bras d ' Or" ist in Ottawa amtlich be¬
kanntgegeben worden. DaS Schiff war seit dem
19 . Oktober überfällig.

Das kanadische Verkehrsministerium gibt
ferner die Versenkung des früher französischen
Frachters „St . Malo" bekannt . DaS Schiss
habe die kanadische Flagge geführt. 28 Besat¬
zungsmitglieder würden vermißt.

Aufruf zur 3 . Reichsslratzensammlung
* Berlin , 81 . Okt . Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze , Reichsführer ff Himm »

ler , der Korpsführer des RSK » . Hühnlein und der « orpssührer des NSFK .» Chri¬
stiansen , erlafleu zur 3 . Reichsstraßensammlung des Zweite« Kriegswinterhilfswerkes
den nachstehende« Aufruf :

Männer der Kampsgliedernngeu !
Am 2 . nnd 3. November seid Ihr die Träger der 3 . Reichsstraßensammlung des Zweite«

Kriegswinterhilfswerks . So wie Ihr dem Führer im Kampf um die Macht mit Hingabe und
Idealismus den Weg bereitet habt, so werbet Ihr Euch auch jetzt, da die meiste« Eurer
Kameraden vorbildlich mit der Waffe in der Hand au allen Fronten Deutschlands Zukunft
gestalten helfe« , mit alle» Kräfte» dafür ein setzen , baß die deutsche Volks- und Dchicksals-
gemeinschaft geschloffen im Zweiten Kriegswinterhilsswerk ihr Dankopser für den
Führer darbringt .

Unser Volk , in deffe« Mitte Ihr steht, wird mit offenem Herze « Eurem Appell Folge lei-

S
e«, in bem Bewußtsein, daß jedes Opfer gemessen am Einsatz von Blut und
eben unserer Soldaten gering ist. Die ganze deutsche Ration weiß dies nnd

wird am 2. «nd 3. November dafür danken .

Stützpunkt Kreta das britische Ziel
Warum Griechenland geopfert wird — Hangen und Bangen in London

Abgesehen von einigen offenbar von der bri¬
tischen Zensur verlangten Zugeständnissen an
die englische Jllnsivnspolitik macht auch ein
Londoner Korrespondent her Agentur -United
Preß einige interessante Angaben über das
Leben in London . Er schildert zunächst den
Betrieb in den Nachtklubs , wo die
Plutokratenkaste ungerührt von dem Elend des
BolkeS ihr widerliches Amiisicrlebcn lebt . Diese
Lokale seien unter der Erde gelegen und den
Gästen sei meist gestattet , gleich bis zum näch¬
sten Morgen dort zu bleiben . Aber auch » dic
übrigen Londoner, so erklärt der Korrespon¬
dent , hätten keine andere Wahl, als die Nacht
im Unterstand zn verbringen , nnd das Heim
werde in zunehmendem Maße lediglich zum
Waschen nnd zum Umziehen benutzt .

Dann werden in dem Bericht eingehend die
Zerstörungen geschildert , die durch die deut>
schen Bergeltungsangriffe entstanden sind . Die
elegante Geschäftswelt im Westen , deren Zen¬
trum die Bond Street bildet , sei furchtbar mit¬
genommen worden.

Die Läden seien »war geöffnet , wo immer
dies möglich sei » nd die zerstörten Schaufenster
seien mit Brettern vernagelt , aber das äußere
Bild der Stadt habe beträchtlich« Veränderun¬
gen erfahren. Die vielen Bomben, die über
London abgeworsen wurden , müßten notwen¬
digerweise ' Spuren hinterlassen. So liest sich
denn auch die in dem Bericht angegebene Liste
der bombardierten öffentlichen Gebäude wie
der Bädeckcr : Buckinghampalast , Kensingion -
palast, Lambethpalast , das Oberhaus , das
Schatzamt und viele andere kaum weniger be¬
rühmte Gebäude. Im übrigen treffe man
überall in London gähnende Bom¬
benkrater und zevschmetterte Gebäude, von

HM . Stockholm , 1. Nov . „Selbst wenn in
einigen Wochen der griechische Widerstand zu
Lande gebrochen sein sollte, ist nach weit ver¬
breiteter Ansicht , wenn England sich inzwischen
sichere Stützpunkt« auf Kreta und den Ioni¬
schen Inseln gewinnen kann , Englands Stel¬
lung im Mittelmeer faktisch verbessert — ver¬
glichen mit den Berbältnissen der letzten Wo¬
chen ." — So äußert sich einem neutralen Beob¬
achter in London zufolge Englands Be¬
rechnung in bezug aus Griechen¬
land : ganz gleich, was aus dem kleinen Lande
selbst wird, deffen W i d e r st a n d natürlich
als sinnlos erkannt ist nnd das kalt¬
blütig geopfert werden soll — Hauptsache ist.
daß England die Stützpunkte gewinnt, um die
allein es ihm geht und um deretwegen es
Griechenland in das jetzige Abenteuer ge¬
stürzt hat.

Der Londoner Vertreter der „Stockholms
Tidningen "

, der sich das Verdienst erworben
hat , die englische Auffassung so klar auSzudrük-
ken , weist darauf hin. daß es sich für Eng¬
land auch um die letzte Chance handele ,
einen Stützpunkt auf dem europäischen Fest¬
land zu gewinnen.

In der englischen Preffe sind die Urteile
über die militärischen Aussichten in Griechen¬
land sehr unsicher und widerspruchsvoll . Viele
Abgeordnete seien sogar der Ansicht , daß durch
das Unterhaus der Regierung die Notwendig¬
keit cntschloffener Handlungsweise vor Augen
geführt werden muffe . Ein neues Dakar soll ,
wie es „Daily Mail " formuliert , unter allen
Umständen vermieden werden. Durch energi¬
sches Auftreten könne man Eindruck machen.
Gebremst wird die englische Neigung, wieder

Beförderungen in der Wehrmacht und ff
* Berlin , 31 . Okt . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat befördert:
. Im Heer :
Mit Wirkung vom 1. August 1940:
Zum General der Kavallerie: den General¬

leutnant Hansen
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 :
Zu Generalmajoren : Die Obersten: Dihm,

Nolte, Mantell , von Stumpfeld , von Ondarza,
Lucht , Jüsien.

Mit Wirkung vom 1 . November 1940:
Zum General der Infanterie : Die General¬

leutnante : Wiktorin, Matern ».
Zum General der Kavallerie : den General¬

leutnant Lindemann.
Zum General der Artillerie : ben General¬

leutnant Fahrmbacher.
Zu Generalleutnanten : die Generalmajore :

Hammer, Engelbrecht , Jahn , Hilpert.
Zu Generalmajoren : die Obersten: Scherer,

Oberhäusser, Rupprecht, Bordihn , von Behr.
Zum Generalarzt : den Oberstarzt Dr . Re >

nolbi.
Zu Obersten: die Oberstleutnante : von We-

del (Hasso ) , Diplomingenieur Kutzky , Krakau,
Wagner Hohenlobbese , Rabe von Pappenheim,
Setz (Gustav ) , Schallet, Kuizeit , Picker , Di¬
plomingenieur Stenglein . Schmidt lHansj , An¬
buhl, Jan , Greiner , Schiel, Gaedicke, Voigt
(Hans ) , Mirow , Ritter von Hauenschilb , Flörke,
Köhler, Arndt lKarl ) , Eimler , Koitzsch, Reim,
Petry , Bcrsock, Meyerhöfer, Schubert (Gün¬
ther) , Bürcky , von Manteuffel sGünther) ,
Stegmann , Ebernia , Ratcliffe, von Rcuß, Jodl .
Böhme. Münster , Ehrhardt , Gras Vitzthum von
Eckstädt , Will (Hans ) , Blomeyer (Hans ) , Dipl .-
Jng . Gewinner , Hedtke, Ritter von Kollmann.
Kieckhocfer, Nadrowski .

In der Heeresverwaltung
Mit Wirkung vom 1 . August 1940 :
Zum Ministerialdirektor den Ministerial¬

dirigenten Ziehm .
Mit Wirkung vom 1 . Juli 1940 :
Zum Ministerialdirigenten den Ministeral -

rat Dr . Ziebelhack.
Zum Oberstintendanten den Oberintendan¬

turrat Schalthäuser.
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 :
Zu Ministerialräten : die Hereeöbaudirek-

toitu : Dollß, Schulenburg .

In der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1 . November 1940 :
Zum Vizeadmiral beiz charakterisiertenVize¬

admiral Ancker.
Zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapi¬

täne : von Hohnhorst , Meyer-Dühner . Rein¬
hard (Paul ) , Koch (Georg) , Crelinger . Fink,
Karstens, Vieler .

Zu Obersten: die Oberstleutnants : Wolf »
schlag , Husmann .

In der Luftwaffe :
Mit Wirkung vom 1. November 1940:
Zum General der Flieger ben Generalleut¬

nant Wenninger.
Zu Generalleutnanten die Generalmajore

Dipl . - Bolksm. Weigand , Cranz , Ritter . Siburg .
Mußhoff, Mahncke, Ritter von Mann . Edler
von Tiechler , Lech. Bruch . Kolb , den charakte¬
risierten Generalleutnant Hermann.

Zu Generalmajoren die Obersten Wagner,
Becker, Scheurlen. Weese. Thym, Dtpl .-Jng .
Küttig, Mensch. Teschner , Dörffler , Wilck . Frei¬
herr von Wangenheim, Lorenz , Stein , Hom¬
burg. von Tippelskirch, Sie '

sz.
Mit Wirkung vom 17 . Oktober 1940:
Zum Generalmajor den Obersten Kamm¬

huber.
Zu Obersten den charakterisierten Oberst

Freiherr Treusch von Buttlar -Brandenfels . die
Oberstleutnante Dipl .-Jng . Macht . Trautvetter ,
Schneider, Schlange. Lademann. Menne, Buffe ,
Kokail .

In der Schutzstaffel :
Der Reichs führet hat im Oktober

1940 befördert:
Zum Brigadeführer den Oberführer Ruberg.
Zu ii -Standartenführern : die ii -Obersturm-

bannführer Dr . Bertsch . Brockhausen .
Zu ii - Obersturmbannsührern : die jj -Sturm -

bannführer Dr . Kalmann , Dr . Fehrensen, Un -
behaun , Samek, Scus , Denk , Trinkl .

Zu ii -Sturmbannführern : die jj -Haupt-
sturmführer Dr . Sack, Dr . Meyer , Dr . Schäfer.
Blubm , Lay . Brcchling, Lippert. Dr . Bern -
dorff, Braschwitz . G . Schmidt . Dr . Hoffman » .
Gottstein„ Dr . Pütz , Klein. Mummenthey,
Vogel .

einmal eine Aktion zu versuchen, zweifellos
durch die Beforgnisum Aegypten . Tie
„Times " läßt sich zwar von ihrem Sonder¬
berichterstatter an der Wüstenfront erneut be¬
richten , es gebe keine Anzeichen dafür , daß
Grazianis Armee den Kampf um Griechenland
unterstützen werde durch einen Vorstoß gegen
den Nil , um die enalische Armee an der Ab¬
sendung von Hilfe nach Griechenland zu hin¬
dern, aber die herrschende Ruhe um Aegypten
scheint höchst verdächtig .

Kronprinz unter Polizeiaufsicht
W .L . Rom, 1. Nov . In Athen wird die Ver¬

öffentlichung von Nachrichtey über den Vor¬
marsch nicht gestattet . Dagegen wird die Mel¬
dung bestätigt , daß der griechische Kronprinz,
der mit der Politik deS Königs und der des
Ministerpräsidenten MetaxaS nicht überein-
stimmt , unter Polizeiaufsicht gestellt
sei . Metaxas habe an die englischen Behörden
das Ersuchen gerichtet , den Kronprinz zu ent¬
fernen und womöglich nach Kanada transpor¬
tieren zu lassen. In diesem Zusammenhang
unterstreichen die faschistischen Zeitungen die
große Unzufriedenheit in den griechischen
Massen gegen die Regierung und die levanti-
nische Clique, so daß die innere Front mög¬
licherweise von sich aus Ueberraschungen un¬
angenehmster Art f » " die Engländer zeitigen
könne .

Pandit Nehru verhaftet
* Gens , 1 . Nov . Ein neuer Beweis für die

Methoden, di « England mit Vorliebe im Ver¬
folg seiner „völkerbefriedenden" Politik anzu-
wenben pflegt, ist die am Donnerstagabend in
Alahabab erfolgte Verhaftung des frühe¬
ren Präsidenten des panindifchen Nationalkon¬
gresses , Pandit Nehru , der nach einer
Besprechung mit Gandhi von der Polizei fest-
genommen wurde.

Nach Vinoba , der bereits vor einigen Tagen
von den britischen Behörden verhaftet worden
war , ist Nehru , Ser neben Vinoba von Gandhi
dazu ausersehen war , im Rahmen des indischen
UngehorsamkeitsfeldzugeS Reden gegen ben
Krieg zu halten , nun schon daS zweite Opfer
der britischen Unterdrückungspolittk in Indien .

Reverend Whipp übertrumpft
Widerliches Gezeter eines englische« Geistliche«

* Gens . 1 . Nov . Der englische „Gottesdie¬
ner" Reverend Whipp , der die deutsche Raffe
auszurotten empfahl, hat ein würdiges Sei¬
tenstück gefunden in dem Reverend S . E . C o t-
t a m, Vikar von Wootton, der in einem Brief
an die „Daily Mail " die nachfolgende , kaum
faßbare Lumperei von sich gibt :

„Ich sage euch, zerstört den Kölner
Dom , bombardiert die Peterskirche in
Rom , laßt die Flotte Genua bombardieren,
Männer , Frauen und Kinder töten und Mar¬
morpaläste zerstören. Die Hunnen verstehen
nur diese Sprache!"

Jeden Deutschen packt der Ekel über den
moralischen Tiefstand dieser englischen „Seel¬
sorger" die im Geiste ihres hohen Vorgesetzten ,
des Erzbischofs von Canterbury in ohnmäch¬
tiger Wut den niedrigsten Haßinstinkten hem¬
mungslosen Ausdruck verleiben. Es wideri
uns an , daß ein solches Pack sich in England
Geistliche nennen und mit heuchlerischer Ge¬
bärde der Welt von Christentum sprechen darf.
Dieser wahrhaft alttestamentarische Haß , der
aus den Worten dieser Judenfreunde spricht,
läßt vermuten , daß ste selbst die Peterskirche
in der neutralen Batikanstadt vernichten wol¬
len . Blutrünstig fordern sie ben Tod von
Frauen und Kindern und nur allzu willig fol¬
gen die Sendboten Churchills dem englischen
Schlachtruf .

Diesem britischen Ungeist , dieser viehischen
Brutalität , dieser Kulturschmach diesem ver-
blenbeien Haß , der selbst in die englischen Kir¬
chen Eingang fand , ailt unser Kampf , der nicht
eher beendet sein wird , bis die Welt von sol¬
chen Gesinnungslumpen befreit ist.

Streiflichter
Der anthentische
Beweis

Neben andern nwfflÄ «
Zeitungen veröffentlicht
„Daily Erpreß " ein Bild ,

das einen völlig zerstörten fran » ® *
fischen Kanalhafen zeigt . In fürchter
lichem Durcheinander liegen vernichtete Scv >0^
an den Kais , welche ebenfalls wie die €>0“ "*
gebäude und Lagerhallen schwerste Zerstörun¬
gen ausweisen . Die Unterschrift zu dem Btm
lautet : „Ein nordfranzösischer Hasen , nachdem
die RAF . mit ihm fertig geworden ist !" Das
Bild soll offenbar die Richtigkeit der Behoup -
tungen des britischen Jnformationsminiitr -
riums unterstreichen, wonach durch die Angrr it
der RAF . die deutschen Jnvasior^ vorbereitun-
gen zerschlagen und ein angeblich auf Mine
Septemher angesetzier Angriffsversuch verh ' N-
dert worben sei — also der übliche enflltiro *
Trick , willkürlich eine feindliche Aktion vor¬
auszusagen, deren promptes Ausbleiben da " -'
als großer englischer Sieg gefeiert werden

Wie eS mit solchen Siegen in Wirklickk^
aussieht, das beweist bas erwähnte Bild aller¬
dings schlagend! Tenn es handelt sich um dl
Aufnahme, die ein - deutscher Kriegs
berichterstatter kurz nach der Flucht der Bri¬
ten aus Nordfrankreich ausgenommen hat .
waS darauf zu sehen ist , bas sind die Wirkun¬
gen deutscher Bomben. Das Bild ging da¬
mals durch die deutsche Preffe und wurde jeG
vom englischen JnformationSministerium re¬
produziert .

General Bluff führt eben nicht nur den eng
lifchen Krieg, sondern auch di« englischen Be¬
weise.

*

Getarnte Bombe« Reuter läßt fick
einem auS Ber l > »

kommenden Ausländer lwas hat der Mann f"
einen Umweg machen müssen !) erzählen. '
frage sich , warum sich die Deutschen solche Müve
geben , der Bevölkerung ben Umfang der durw
die RAF . verursachten Schäden zu verberge ".
Es ist doch merkwürdig, was manche Leute er
fahren und erleben. Dem Mann — wahrsche' "'
lief» gibt 's ihn ja gar nicht, aber wenn t0,”
geben sollte , dann ist ihm wahrscheinlich in Ber¬
lin was auf den Kops gefallen , und er wuro
mit Recht sehr mißtrauisch , als man ihm ei"
zureden versuchte , das sei gar keine Fliener-
bombe gewesen , sondern ein — Blumentovt-
So raffiniert sind diese Deutschen !

Chaplin, der
Filmdiktator

Die Feuerwehr

Charlie Chaplin, der auS dem
Ghetto entlaufene und in Holly¬
wood von seinen Rassegenoyev

zum Filmstar gestempelte mikrige Jude mit dem
wehmütigen Zug um die Beine , hat , eine»
antideutschen Hetzsilm gedreht , in wei¬
chem er Hitler und Mussolini zu persiflieren
versucht und selbst die Titelrolle eines „Dir
tators " spielt, wie ihn der kleine Cohn sich
eben vorstellt . Das blöde Machwerk ist vor kur¬
zem mit großem Reklamegeschrei und TüM-
tam in Amerika angelaufen. Jetzt kommt au»
Neuyork die Nachricht, daß dieser Film se"
mehreren Tagen vor halb - und drei
viertelleeren Häusern läuft und dem¬
nächst wohl ganz abgesetzt werden muß. Dar
aus darf man nun nicht auf eine wachse "»-
Deutschfreiindlichkeit der Amerikaner
ßen : der Grund liegt vielmehr darin , baß das
Machwerk selbst für amerikanische PublikumS-
verhältnisse zu plump und abgeschmackt ist . 3 “*
teressant aber ist auch die weiter gemeldete
Tatsache , daß daraufhin eine Reihe von Hollm
wooder Filmgesellschaften beschlossen hat, dt«
Produktion antideutscher Filme künftig et"*
zustellen . DaS ist typisch jüdisch: Sogar das
Hetzen muß noch seinen klingenden Lohn av-
werfen,- bleibt der Rebbach aus , dann mach '
es keinen Spaß mehr. Möge uns unter diese "
Umständen der Himmel davor behüten, .da"
in Amerika jemals eine Stimmungskonjunktur
eintritt , in welcher Charlie Chaplin sich ver¬
anlaßt sehen könnte , einen deutschfreundliche"
Film zu drehen!

»
Die Londoner Feuerwehr
wird trotz riesiger Verstär¬

kungen an« dem Land und dem Einsatz von Pio¬
nieren und Luftschutz der gewaltigen Fe" " »'
brünste in London nicht mehr Herr . Die Re¬
gierung hat jetzt starke Feuerwehrfor¬
mationen aus Kanada angefordert . d >e
zum Teil schon eingeschifft sein sollen. Die Be¬
völkerung Londons wird natürlich nach wrr
vor im Glauben gehalten, daß die Wirkungen
der englischen Fliegerangriffe auf deutsche
Städte noch viel verheerender seien , als das ,
was ste in London mit eigenen Augen sehe"'
Dem Londoner Rundfunk ist in diesem Zus" M '
menhang wieder einmal ein kleines Malhe"
passiert . Er meldete nämlich vorgestern, dav
die deutschen Behörden eine große Anzahl ,3^
sonders erfahrener Hamburger Feuer
wehrleutenachRumänien gesandt 8?*
ten , um dort etwaige Brände an ben -Delta" -
zu löschen " . Hamburg ist eine der am meine
von den Engländern angegriffenen deutsche"
Städte , und ste berichten jedesmal Wunde
dinge von den Berheerungen . die sie dort a"
richten und von ben gewaltigen Bränden , »>
„noch aus mehr als l00 Kilometer Entfern """
sichtbar" sind . Und ausgerechnet dieses
bürg ist imstand , ein großes Kontingent vo
Feuerwehrleuten abzugeben ? Wenn die
des Londoner Rundfunks intelligenter wäre >
als sie es sind , dann müßten sie merken ,
da was nicht stimmen kann . Entweder ntuB .
Hamburg dann tatsächlich schon vulverine^
sein — dann hätte es keinen Sinn mehr . "
Trümmer weiterhin laufend anzugren^

■ ■
Ober — eS ist waS faul mit den Erfolgsber '
ten der RAF . und ihren Riesenbränden. «o
denken ist eben eine Glückssache.
Verbutterte Butter Schwei », bew

derIn der —, .
klassischen Land

Milchwirtschaft , mutzte - die Butterrationier "
durchgeführt werben. Die zugeteilten Ration ,
sind wesentlich geringer als in Deutsche
Das erscheint auf den ersten Blick unerklärn
Man versteht es erst, wenn man bebenrr , .
wie großer Teil des schweizerischen W"? , ,
bestandes zur Zeit durch Preffe und j{.Anspruch genommen wird.

* r '

Die d e utsch e
^

Wirtsch a ftSö ele « a -
tion unter Führung des Gesandten Sai" ^.
traf am Mittwoch in Moskau ein . Zum
fang der Delegation waren neben dem
scheu Botschafter von sowjetischer Seite de .
teilungsleiter im Außenkommissariat, ~ jj ,
drow . der Abteilunasleiter im Außenbano ^
kommiffariat. Tetschiltn , und andere er >w_ ^
Verlaa : ffühKr -Bttlnp @ mb£>. . *JrHrul *;diitkior Emil Mun,. Sauv«ILrts « e0»r : 9-eam *
Rotationsdruck : •SüBrotftbfuitA» Druck- unv
«etellt- at, ms®.. «arlSruve . 8 Rt- O*
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® t * Kriegsberichter
Herbert Dörr

Das Herz aus Draht
t dK. moderner Krieg ist ohne Nachrich-
, j

"" Uppe überhaupt nicht mehr denkbar. Wer
Li»

^ »rte zur Hand nimmt und noch einmal
^ gewaltigen Strecken betrachtet , die unsere« otüaten bei diesem Feldzug zurückgelcgten , der wird den Wert voll erkennen, was» heißt , überall hin, selbst zur kleinsten Ein-

eine Telephonleitung zu haben . Ter
D-̂ Ularsch konnte nur deswegen mit solcher
Muelligkeit burchgeführt werden, weil die
^ sabe über alle Einzelheiten und Gefechtsvor -
gange jederzeit auf dem laufenden waren und"bwentsprechenö neue Befehle ansgeben konn-

Wohlvorbereitet sind unsere Nachrichtentrup -
t ^ *tt ^ 'Esen Feldzug gegangen. Tie neuesten
technischen Errungenschaften waren dienstbar
»emacht worden. War es während den Gefech¬ten völlig ausgeschlossen, eine Leitung zu le¬
gen , so wurden Funkapparate eingesetzt.

*
Wie bei keiner anderen Waffengattung

es bei den Nachrichtern aus die tech-
» tsche Ausbildung an. Die besten Fachkräfte ,t' te die Heimat zur Verfügung hatte, garan -
uerten für die Ausbildung und Vorbereitung .

nur war es möglich, daß einzelne aus drei
?"kr vier Mann bestehende Trupps völlig
selbständig im Gelände arbeiten konnten mit
einer Zuverlässigkeit, die keine Bewunde-
rungsgrenzen kennt. Oft war es ein unbe-
t"rinter Soldat , der durch seinen eigenen Ent¬
schluß eine Tat vollbrachte , die von niemand
befohlen , aber dringend notwendig war .Es ist nicht die Aufgabe der Nachrichten -
tru«ve . mit der Waffe in der Hand feindliche
Stellungen zu stürmen. Wenn ein General
?ber während des Vormarsches den Mann¬
schaften einer schweren Baukompanie sein Lob
aussprach und es zusammenfaßte in den Wvr-

"^ r liabt nicht nur ein Herz aus Draht
gebaut , sondern ihr habt auch durch Euren
schneid bewiesen , daß Ihr Soldaten der vor¬
dersten Linie fei&!*, dann liegt darin ein Be¬
kenntnis zu den oft unglaublichen Leistungen," se von dieser Truppe vollbracht worben sind.

Wer sich einmal darüber klar wird , was es
geißt , in einem Tage 80 Kilometer« abel zu legen , dabei berücksichtigt, daß oft
Hindernisse auftraten , die erst nach langer
Mühseliger Arbeit beseitigt werden konnren ,
^rr wirb alle Achtung vor den „Männern mit
uer Strippe " haben . Worin diese Hindernisse
bestanden und damit verbundene Erlebnisse ,ibill ich in einigen kurzen Berichten wieder-
« eben.

*
Mit der Infanteriespitze war ein Trupp

Nachrichter in die Stabt H i r s o n eingedrun-
Sen. Sofort gehen die Mannschaften daran
^>ne Leitung zu legen . Die Steigeisen an den
Stiefeln , klettern sie an den Masten hoch und
Hetzen ihre Drähte . Einzelne Häuser in der
« tadt stehen in hellen Flammen . Feindliche Ar-
« llerie haut immer noch schwere Brocken auf

Vormarschstraße . Trotz allem wird weiter
üebaut . Plötzlich Motorengebrumm in der
Mt . In zehn Meter Höhe jagen französische
^ äger heran , feuern aus allen Rohren ihre
MG.-Garben auf die Leute , die an den Tele-
bhonmasten arbeiten . Dreimal kommen 6 ’ e
yäflet herangefegt, und jedesmal fällt einer
ber Männer getroffen zu Boden. Aber die
Leitung wirb zur befohlenen Stunde fertig,
selbst als der Franzose seine Jäger durch Ar¬
tilleriebeschuß ablösen läßt.

*
. Bei Calais war es. Ein Spezialtrupp
mcht ein Kabel . Eben sind die Mannschaften
^abei, das Kabel zu unterbrechen, als englische
Öliger heranpirschen . Sofort streckt alles die
Nas« in den weißen Dünensand . Hell surren
, ie Geschosse über die Köpfe weg, Tand spritzt
fss kleinen Wirbeln hoch . Da springt «in Ge¬
eiter auf, nimmt sein Gewehr, zielt nach dem
Mger , der « ben zu einem erneuten Angriff
Ansehen will . Schießt und trifft ben Flugzeug¬
führer. Die Maschine pendelt sofort hilflos in

Luft , trudelt ab und reißt eine zweite Ma-
lchitte zu Boden. Der Gefreite bekam für seine
^ rt das E .K. 1. Klasse verliehen.

*
- Es war beim Uebergang über die Marne ,
^ wmer wieder versuchen Pioniere mit ihren
Schlauchbooten rüberzukommen. Hinter einer
Kaimauer warten Nachrichter au ° eine Mög-
" chkeit, ebenfalls ans andere Ufer zu gelan¬
gen . Da treibt ein Boot vorbei,, dessen Besat¬
zung gefallen war . Vier Mann nehmen von

Voot Besitz , und es gelingt ihnen, trotz
Ichwersten Abwehrfeuers zu landen und eine
Leitung zu legen, bevor unsere Infanterie da
Vf- Mit Karabiner und Handgranaten vertei-

sie solange ihr Nest, geben Meldungen
birch an die Pioniere , bis der Uebergang er¬
rungen ist .

*

. Seit Stunden feuert die französische Aitil -
Me wie besessen auf unsere Stellungen . Ein
Auerzauber ergießt sich , wie er nur selten be¬
dachtet wurde. Unsere Panzer kommen nicht
?aran , der Angriff will stecken bleiben. Ein
^ ssteroffizier geht mit drei Mann los . Es ge-
,s" St ihnen, hinter die feindliche Infanterie zu
I?wmen , die Stellungen der französischen Ar-
, llerie auszumachen und der deutschen schwe-

r» Mörserbatterie durchzugeben . . Mit einer
wunderbaren Genauigkeit wird da ? Feuer ge-
^ " et. so daß in kurzer Zeit das feindliche
S«uer verstummt und der Angrisf wieder ins
sollen kommt.

*
Eine Panzerdivision hatte den Durchbruch

M A b b c v i l l e zum Meer erzwungen. Jetzt
es, die Stellungen auszubauen und gegen

feindliche Durchbruchsversuche zu sichern. Inder Eile des Vormarsches war es jedoch nicht
möglich gewesen , alle Dörfer durchzukämmen .Besonders war dies bei den abseits von den
großen Straßen liegenden Dörfern der Fall .Ein Bautrupp erhält den Auftrag , eine Quer¬
verbindung herzustellen . Es ist schon dunkel,als die drei Fahrzeuge in ein größeres Torfeindringcn. In einem Höllentempo geht es
durch die Straßen hin zum Postamt, das sofort
besetzt wird. Es dauert nicht lange, da kommt
von allen Seiten MG .- und Gewehrfeuer.Während der Leutnant die ganzen Leitungen
untersucht , dabei Gespräche französischer Mili¬tärs ablauscht , gelingt es den zwölf Mann ,eine Kompanie gefangen zu nehmen .

*

Diese Reihe von Husarenstreichen unserer
Nachrichtentruppen könnte man beliebig fort¬
setzen . Unbekannt und ungezählt sind die Ta¬
ten der Männer , die im schwersten Feuer zer¬
schossene Leitungen suchten und wieder instand
setzten . Immer wieder krochen sie aus den Grä¬
ben und Granattrichtern , störten sich nicht im
geringsten an den krepierenden Granaten und
suchten die beschädigte Stelle . Das eine seihier zum Ausdruck gebracht , unsere Nachrich¬tentruppen haben mit eiserner Pflichterfül¬
lung ihr Bestes dazu beigetragen, das Herzdes Feldzuges allezeit in Takt zu halten und
so die reibungslose Durchführung zu garan¬tieren.

Letzte Geburtstagsfeier im Grönländers
Erinnerungen an Alfred Wegener / Von Dr. E. Sorge

Am 1 . November hättx Professor- Alfred Wegener seine« 80 . Geburtstag feiern kön¬
ne«. Das deutsche Volk verehrt in ihm den Mann , der um seiner Forschungen und um das
Leben seiner Kameraden willen den Tod fand . Das war vor 10 Jahre « . Mitten im gröa -
ländische« Inlandeis beging der in der Vollkraft seiner Jahre stehende Forscher » och seinen
80. Geburtstag — dann brach er auf, »m de « Heimweg zu der vierhundert Kilometer weit
entfernten Küste anzutrete « . Er sah sie nie wieder, bei Kilometer 18» fand man ihn ei «
halbes Jahr daraus tot aus . Von diesem letzte« Geburtstag im Grönlandeis berichtet uns
im folgenden einer der Teilnehmer der Wegeuersche« Grönlandexpeditiou . der Berliner
Forscher Dr . Ernst Sorge , ein Kamerad und Freund des grobe» Menschen »nd Wissenschaft¬
lers Wegener.

fast zu warm , denn wir haben heute nur
minus 40 Grad Celsius auf dem Inlandeis .
Aber die Kälte kann schnell und stark schwan¬
ken . Erst gestern sank das Minimum -Thermo¬
meter auf minus 56 Grad . Vorsicht ist also
geboten . Wegener will noch zur Westküste zu¬
rückreisen . Er hat 400 Kilometer Weg vor sich
Doch es geht abwärts , denn unsere Station
„Eismitte " im Mittelpunkt Grönlands liegt
8000 Meter hoch. Unterwegs wirb meist Rük-
kenwind herrschen , dann laufen die Hunde
schnell . Schlecht ist , daß die Tage immer kür¬
zer werden. Drei Wochen später wirb die
Sonne zum letztenmal aus dem Horizont stei¬
gen . Die schwarzen Flaggen , mit denen der
Weg in Abständen von 600 Meter gekennzeich-

Nun sind es zehn Jahre her. seit Alfred
Wegener sich von uns verabschiedete . Aber
keine Zeit löscht die Erinnerung aus . Kein
Schneesturm verwischt Wegeners Lebensspu¬
ren,- selbst die Schläge der Weltgeschichte über¬
tönen immer nur zeitweilig WegenersStimme .
3000 m hoch im Mittelpunkt Grönlands

Deutlich sehe ich ihn vor mir an jenem 1.
November 1830. Gutmütig und glücklich lächelt
er still vor sich hin. Er fühlt sich als Sieger ,denn seine Expedition ist in allen seinen Stük-
ken durchgeführt . Dicke Pelze, dreifache Kopf¬
schützer . Handschuhe und Pelzstiefel schützen
Körper und Gliedmaßen. Die Kleidung ist

§Mr haben mit Sorömitteln repariert"
Leitender Ingenieur eines U-Bootes mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Von Kriegsberichter Dr . Wolfgang Frank
PK . Wer in diesen Tagen seine Zeitung auf¬

schlug , las von der Verleihung des Ritter¬
kreuzes des Eisernen Kreuzes an den Ober¬
leutnant sIng . ) Gerd Suhren , Leitender
Ingenieur eines Unterseebootes. Das technische
Personal eines U -Bootes ist eine Auslese best¬
geschulter Männer,' ihr Kopf und Führer , mili¬
tärisch sowohl wie technisch und vor allem auch
charakterlich - menschlich ist der L. I ., der Lei¬
tende Ingenieur , der für bas einwand-

Eiu erfolgreicher Unterseeboot -Kommandant
jdavitünleutnant Scheppk « an Bord seines Schifter , mir
dem «r bereilS mehrere erjotareiche Fahrten durch-
sithrt«. (PK >Dietrich^ cherl >M .)

freie Funktionieren des BoöteS allein verant¬
wortlich ist . In ihm vereinigt sich die genaueste
Kenntnis , das präziseste Wissen um alle Einzel¬
heiten des Bootes , aber nicht genug damit, daß
er denkbar bestes Fachwissen haben muß , auch
ausgeprägteste Führereigenschaften werden von
ihm verlangt : Kalwlütigkeit , Entschlossenheit ,
blitzschnelle und trotz ihrer Schnelligkeit unbe¬
dingt richtige Entscheidungen , ein Herz für
seine Männer , denen er Vorbild sein muß wie
jeder Offizier, und über dies hinaus noch die
vielleicht schwerste Forderung , sich so stark >n
seinen einzigen Vorgesetzten an Bord , den
Kommandanten, hineinzufühlen, so sehr sein
zuverlässigster Freund zu sein , baß dieser sich
blindlings auf seinen L .J . verläßt und weiß :
was mein L.J . macht, ist so , als hätte ich es
selbst getan.
Verläßlicher Mann am Tiefensteuer

Ist eine solche „Ehe" zwischen Kommandant
und L.J . an und für sich schon für alle Schikfe
das Ideal , auf dem U-Boot ist sie die Voraus¬
setzung für den Erfolg . Der Kommandant be¬
fehligt, fährt , bestimmt Kurs , Verhalten . An¬
griffstaktik, steht als einziger während des An¬
griffs am Sehrohr und schießt . Unter ihm ,
gleichsam ein Teil seiner selbst , seine Hand in
der Zentrale , steht der L .J . Von seinem Kön¬
nen hängt in hohem Maße der Erfolg , über¬
haupt der ganze Verlauf des Angriffs ab.
Beim Angriff unter Wasser ist der L.J . Tiefen¬
steuerleiter. Er überwacht in der Zentrale d,e
beiden Tiefenrudergänger und gibt ihnen die
Befehle , nach denen sie ihre Ruder legen ( die
Tiefensteuerorgane betätigen) . Von ihm hängt
es ab , daß das Boot die richtige Tiefe hält.
Dabei kann er nicht auf Anweisungen des
Kommandanten warten , er muß vielmehr vor¬
fühlend wissen, was der Kommandant braucht
und Befehle überflüssig machen, die sonst Se¬
kunden später an ihn ergehen würden. Er mutz
ein sehr feines Gefühl für das Boot haben , da¬
für . ob es in diesem oder im nächsten Augen¬
blick durch Einwirkung des Seegangs , durch
Veränderungen der Wassertemperatur oder des

Salzgehaltes im Wasser eine Neigung zum
Steigen oder zum Sinken bekommt/bafür , daß
die Tiefcnsteucrung möglichst schwankungslos
das Boot auf der befohlenen Tiefe hält . Läßt
er das Boot im entscheidenden Augenblick so
tief sacken , daß die Sehrohrspitze unter Wasser
kommt , so kann der Kommandant nicht sehen,
folglich nicht sicher schießen, und der Angriff
geht fehl . Läßt er es zu hoch hinaussteigen, be¬
steht die Gefahr , daß der Gegner das Boot sieht
und seinerseits zum Angriff mit Wasserbomben
oder Fliegerbomben übergeht. Ist dann der
Schuß gefallen und einer oder mehrere Torpe¬
dos laufen auf ihr Ziel zu , so strebt das Boot,
um ihr Gewicht erleichtert, mit aller Kraft nach
oben . Dann muß der L.J . verhindern , daß das
Boot dazu kommt , die Oberfläche zu durch¬
brechen und so den Standort des Angreifers zu
verraten . Es gibt dafür verschiedene Mittel,-
der L .I . ist dafür verantwortlich, baß sie recht¬
zeitig und mit genügender Wirkung angewandt
werden. Unerschütterliche Ruhe und Klarheit
müssen von ihm ausgehen, an dem während
des Angriffs die Augen der Männer hängen.Seine Haltung bestimmt die ihrige. Folgt nun
ein Gegenangriff der feindlichen Kriegsschiffe ,Zerstörer , N -Iäg ^r ober Bewacher, so liegt es
am L .J . und feinem Personal , das Boot so gut
im Stande zu haben , daß es mit größtmöglicher
Geräuschlosigkeit fährt . Im Boot hört man den
Gegner nahen, berstend krachen die Liebes¬
gaben des Feindes , die Wasserbomben . Liegen
sie weit genug vom Boot entfernt , ist alles gut.
liegen sie aber nahe bei , entsteht aller mögliche
Schaden : Meßinstrumente versagen .Gläser und Glühbirnen zerspringen, aus der
Dunkelheit laufen von einzelnen Stellen des
Bootes Schadensmeldungen ein . Dann ist der
L.J . der Mann , von dem in diesen schweren
Augenblicken die klaren , richtigen Anweisungen
zur Bekämpfung der Schäden erwartet und
auch gegeben werben.
Rechter Entschluß zur rechten Zeit

Immer einmal wieder kommt es auch wäh¬
rend einer Feindunternehmung aus irgend¬
welchen Gründen zu einer größeren Betriebs¬
störung: Ein Dieselmotor fällt aus , durch Kol¬
ben - oder Zylinderbruch, es läuft ein Lager
aus oder ähnliches . Muß nun das Boot um¬
kehren , die Unternehmung abbrechen , seine
Aale (Torpedos ) unverschossen wieder in die

Heimat bringen ? — Vom LJ ., von seinem Ver¬
antwortungsbewußtsein , seinen Fähigkeiten,seiner Findigkeit, seiner und der Tüchtigkeit
seiner Männer hängt es ab , welche Entschlüsse
der Kommandant auf Grund der neuen Lage
fassen kann , die ihm der LI . macht. Von dieser
Meldung , die ihm allein maßgeblich ist , macht
der Kommandant seine weiteren Entschlüsse
abhängig. Und dann geht der L.J . mit seinen
Männern an die Arbeit, nein , richtiger gesagt
in den Kampf, denn oft muß in ben engen
Räumen unter den denkbar schwierigsten Ar¬
beitsverhältnissen. mit immerhin doch nur be¬
schränktem Werkzeug , in Oelbunst, Hitze un¬
schlechter , sauerstoffarmer Luft eine Reparatur
burchgeführt werden, die nur geschafft werden
kann , weil der L .J . und seine Männer mit ver¬
bissenem Eifer und aller Findigkeit und Zähig¬
keit die Lösung erzwingen, die es dem Boot er¬
laubt , seine Operation fortzusetzen .
Reparaturen auf hoher See

Immer wieder kehren Boote heim , vor deren
beschädigten Anlagen die Fachleute an Land
kopfschüttelnd und staunend stehen und fragen:
wie habt ihr es fertig gebracht , mit dem Boot
in diesem Zustand die Unternehmung bis zum
Ende durchzuftthren ? Wie habt ihr es gemacht,
diese Apparatur mit dieser Beschädigung wie¬
der zum Funktionieren zu bringen ? Was habt
ihr nur veranlaßt , das Boot ohne diese Appa¬
ratur betriebsfähig und gar frontfähig zu hal¬
ten ? Und immer ist die Antwort : Wir haben
mit Bordmitteln repariert , was ging , und uns
im übrigen beholfen .

Kürzlich sagte ein beimgekehrter Komman¬
dant, indem er auf das ihm verliehene Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz tippte, „L .I . , zwei
Zacken davon gehören Ihnen ." Und nun ist in
diesen Tagen zum ersten Male der Leitende
Ingenieur eines Unterseebootes vom Führer
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden.
Diese Auszeichnung ist nicht nur die An¬
erkennung der Leistungen eines einzelnen, sie
trifft zugleich den „L.J .

" als solchen , das zweite
Ich des Kommandanten. Alle die Obermaschi¬
nisten , Maschinisten , Maschinenmaate und Hei¬
zer der Unteren Bootswaffe ehrt dies Ritter¬
kreuz , das dem Tüchtigsten , Vorbildlichsten von
ihnen, dem Oberleutnant (Ing . ) Suhren , Lei¬
tendem Ingenieur eines Unterseebootes, oer-

wurde.

Londons Lagerhäuser in Flammen
Mit nt« erlahmender Wucht zerhLmmert die deutsche Lirftwasse di» kriegS - und wirtschaftlich wichtigen
.8iel« im Bereich von Groö -London . — Unser Bild zeigt di« brennenden Laaerbauser^ an der Lhemsc
nach einem deutschen Angriff . (Pressesse-Bild -Zentral « >M .)

net ist , werden dann immer schwerer zu sehen
sein . Tie Tagesreisezeit verkürzt sich. Aber
Wegener ist Schwierigkeiten und Gefahren ge¬
wöhnt, und er hat in dem jungen Eskimo
Rasmus einen tüchtigen Begleiter und Hunde¬
kutscher.
Monate abgeschnitten von der Welt

Johannes Georgi , - er mit mir zusammen
die wissenschaftliche Besatzung von „Eismitte "
bildet, filmt den Abschied und Aufbruch . Lange
und herzlich schüttelt mir Wegener die Hand.Dann nimmt er die Hundepeitsche und geht zu
seinem Gespann. Bald sind die beiden Ge -
spanne von Wegener und Rasmus nur noch
schwarze Punkte am Horizont der großen
Schneeflüche. Wir sind nun in „Eismittc " für
viele Monate von der Welt abgeschnitten und
vergraben uns in unsere wissenschaftlichen Ar¬
beiten. Wegener hat uns die eingehende Er¬
forschung des Inlandeises und seines Klimas
aufgetragen.

Es ist fast wie ein Traum . Wie kamen wir
eigentlich hierher ? Erst hatte Wegener Briese
geschrieben und uns zur Teilnahme an der
Expedition aufgefordert (1828 ) . „Haben Sie
Lust, im Mittelpunkt Grönlands zu überwin¬
tern und die Eisdecke mit dem Echo - Lot zu
messen ?" — Und ob ich Lust hatte ! Begeistert
sagte ich sofort zu . Dann wurde 1828 eine Vor-
Expedition gemacht . zur Erprobung der Geräte
und Teilnehmer , und 1830 folgte die Haupt¬
expedition mit ihren ungeheuren Lastreisen
und der Anlage der drei Winterstationen,
„West-Station "

, „Eismittc " und „Oststation ".
Damit ging Wegener ein gewaltiges Stück in
der Polarforschung vorwärts . Georgi erreichte
am 30. Juli 1330 den Mittelpunkt Grönlands
und baute die Station „Eismittc " auf.
Wegener brachte das Weihnachtsgeschenk

Am 13 . September traf ich dort ein . Die
späteren Reisen blieben im lockeren Schnee
stecken und so mußte der größte Teil der Aus¬
rüstung unterwegs liegen bleiben, darunter
bas Haus , das Funkgerät , ein großer Teil des
Petroleums und unsere Weihnachtskistcn .
Aber Wegener kämpfte sich mit den besten
Hundegespannen zu uns durch (30. Oktober
1830) . Er wußte, wie wir lebten und brachte
es nicht übers Herz, ohne etwas zu kommen .
So hatte er unterwegs die Kisten geöffnet und
aus jeder entnommen, was uns das Liebste
sein mochte. Mir brachte er das Weihnachts¬
geschenk meiner Frau , Fritz Reuters „Ut mine
Stromtid " . Er wußte, daß seelische Erhebung
oft mehr bedeutet als Essen und Trinken.
Außerdem stellte er uns die Hundegespanne
zur Verfügung , falls die Station „Eismitte "
nicht zu halten wäre.
Eeburistagsfestessen : gefrorener Walfisch

Das Haus , in das wir Wegener bei seiner
Ankunft führten , war weiter nichts als ein
Unterstand, den wir mangels eines wirklichen
Hauses aus dem Schnee gegraben hatten. Auf
unserem Tisch herrschten gewöhnlich minus
5 Grad bis minus 10 Grad , und so blieb es
das ganze Jahr , da wir zu wenig Petroleum
zum Heizen hatten. Wegener rief beim Ein¬
treten aus : „Kinder, ist das gemütlich , ist das
gemütlich !" Aufs genaueste wurden dann zwei
Tage lang die Pläne der Erpedition burchge-
sprochen. Trotz der bisherigen Schwierigkei¬
ten plante Wegener für das nächste Jahr große
Reisen auf dem Inlandeis , um es möglichst
gründlich kennen zu lernen . Für Georgi und
mich schlug er je eine Durchquerung zur Ost¬
küste vor. Er schrieb sich dabei aus , was bei
uns noch fehlte und was für die Reise und
wissenschaftlichen Arbeiten im nächsten Jahre
gebraucht wurde. Die hinter ihm liegenden
Schwierigkeiten einer mörderischen 40tägigen
Reise schienen für ihn keine Bedeutung mehr
zu haben .

Am Abend des 31 . Oktober begannen wir
die Feier des 50. Geburtstages . Zum Fest¬
essen wurden von steinhart gefrorenem Wal¬
fisch einige Scheiben abgefägt und mit Kar¬
toffelschnitzeln und grünen Bohnen zusam¬
mengeschmort . Hinterher gab es Acpfel und
Apfelsinen , die in warmem Wasser aufgetaut
waren . Zwischendurch erzählten wir unendlich
viel bis zum 1 . November, an dem der Ge¬
burtstag dann zu Recht weiter gefeiert wurde.
Am Grabe des Forschers

Wegeners Abschied von unS habe ich schon
geschildert. Wenn auch die Reise gefährlich war .
so glaubten wir alld, Wegener genau ,

'
v wie

wir , an ein frohes Wiedersehen im nächsten
Sommer . — Der Sommer kam, aber nicht We¬
gener. Unsere Kameraden von der „West- Sta -
tion" brachten die Nachricht , daß Wegener dort
nicht eingetrosfen war . So fuhren wir auf
die Suche und fanden das Grab , fast in der
Mitte zwischen „West- Staiion " und . .Eismitte .

"
Hier hatte der treue RaSmuS zwei Schnee¬
schuhe aufrecht in den Schnee gestellt. Er hatte
Wegener dort beerdigt und das Tagebuch mit -
genommen , um es zur Weststattvn zu bringe,--Aber später hatte er den Weg verloren una
ist mitsamt dem Tagebuch verschollen. So wis¬
sen wir nicht die letzten Vorgänge, die zuWegeners Tod führten . Wahrscheinlich ist er
durch Herzschlag und nicht durch Erfrieren ge¬
storben , denn bei der Auffindung war sein
Körper fast unversehrt , nur einige harmloseFrostblasen waren auf einer Hand und im Ge .
sicht zu sehen.

Damals waren wir sehr traurig , daß wir
ohne unseren Expcditionsleiter zurückkehren
mußten, aber später fanden unsere Gedanken
zum wesentlichen zurück : zur Erreichung gro¬ßer Ziele gehört ein großes Opfer. Wegener
hatte allezeit die Sache über seine Person ge-
stellt. In diesem Idealismus gestaltete er sein
ganzes Leben , bis er sein Werk durch die letzte
Grönlandexpedition krönt « .

Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden , Fliesen , Becken usw. —
sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen,- es
ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für jeden Haushalt .
Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !
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Herbstblumen im stillen Garten I
In diesen Tagen erfreuen die Blumen - -

geschäfte unserer Stadt durch ihre besonders -
reichhaltigen Auslagen , viele dieser Geschäfte i
sind auch dazu übcrgegangen , Blumenstöcke vor =
die Schaufenster zu stellen oder den Laden - §
eingang zu umsäumen . Auch auf den Wochen- I
markten finden die Stände der Blumeuhänd - §
ler die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden ü
und der Käufer . Am meisten verlangt und ge - Z
wünscht sind Herbst - Astern . Diese Blumen in I
Töpfen gehen , wenn man sich aus dem Haupt - Zfri ed ho f umsieht , in viele Tausende , Und Z
wie in den vergangenen Jahren haben die Zweiß blühenden wieder den Borzug , aber -
auf breiter Fläche schieben sich auch die Z
farbigen vor und zwar rot bis zartrosa . Und =
baS gibt inmitten der spätherbstlichen Um - 1
gebung ein frisches . Bild . Immer mehr er - -
scheint aber auf den stillen Gräbern auch die -
Erika , das bescheiden violett blühende Heide - -
kraut , weil es gegen Regen , Nässe, Kälte mehr -
Widerstand hat als die Chrysanthemen , weil -
dieser bescheidene Schmuck in vielen Fällen die I
Jahreswende überdauert . 1Man sieht aber auch, geht man die Wege ent - -
lang , viele Kränze , richtige Waldkränze , wie -
man in Karlsruhe sagt , aus Zweigen dex =
Kiefer und Tanne , aus Taxus und Buchs - -
bäum , aus Blaufichte, ' oft sind diese Kränze -
und Gebinde geziert mit gelbem oder rotem V
Herbstlaub , oft mit Tannenzapfen oder einem -
kleinen farbfrohcn Band und einem Sträub - 1
chen bescheidener Blumen .

Der Atem des Herbstes weht über den stillen IGarten , der in diesen Tagen so viele Besucher -
aufnimmt und sich so überreich geschmückt hat . |Die Platanen , die die Hanptwege begleiten , §
haben ihr Laub . gefärbt und überlassen es all - I
mählich dem Wind , der eS über die Grab - "
reihen wirbelt und lautlos auf die Erde brei - ,tet . Herrlich ist die Ahornallec , die die Be - Z
suchcr zum Krematorium begleitet , durch den
warmen Golbton ihrer Blätter .

Auch die Soldatengräber auf dem Z
Ehrenfricdhof haben neuen Schmuck, farbige Z
Herbstastern . Die Stadtvcrivaltung hat am Z
Ehrenmal bei den Kriegergräbern anläßlich -
des Allerheiligcntages einen Lorbeerkränz in Z
den Stadtfarbcn nicderlegcn lassen . Abseits -
auf dem weiten Frciland schauen schon tan - -
sende von Stiefmütterchen aus der Erde her - -
vor , einige blühen vielleicht verfrüht und war - -
ten auf das Frühjahr . Und überall empfindet -
der Besucher das liebe Gedenken für die Ber - -
storbenen . II« . |
iiinmmiiiiMHHHiitiiitimtiiMiitmimmimitiimiiimiftiimtmimiiii .' iiiiH

Geschosse werben für das WHW .
Die dritte Reichsstraßensamnrlung für das

Kriegswintcrhilfswcrk 1940/41 , die am Sams¬
tag , dem 2 . November und am Sonntag » dem
3. November in alle« Gaue » Großdcntschlands
durchgeführt wird , steht hübsche Abzeichen ans
Weißzink »or, die die verschiedenen Geschoste
der Wehrmacht darstellen.

Unsere Kriegsmarine ist mit einem
Marineartilleriegcschoß , einem Torpedo und
einer Seemine vertreten , die Infanterie
mit ber Gewehrkugel und einer Handgranate ,die Artillerie mit einer Pakgranate und
einer Wurfgranate , die L u s t w a s s e mit einer
Fliegerbombe .

Mit diesen Geschoste « hat nnlere tapfere
deutsche Wehrmacht ihre große« Siege errun¬
gen . Die Bevölkerung des Gaues Bade » wird
nun unsere» Soldaten beweise« , daß sie den
Sieg der Heimat auch mit Geschoste « erringe «
wird , die sie für das Kriegswinterhilfswerk er¬
wirbt . Mit dem Opfer zur dritte» Reichsstra-
ßeusammlnng wird die Kette der erfolgreichen
Sammlungen fortgesetzt werde«.

Morzheimer Allerlei

Zug für Zug
ein Genuß I *)

atbkah 5/v

/ ®» Ist woHlbegründet , daß aerobe dl « A t t k a h
für da» bedächtig - genießerische Rauchen wirbt.
Denn sie verfügt über eine einzigartige Aroma»
fülle , der man mit jedem Zug neue Feinheiten ab¬
gewinnen kann.

^ Die Woche deS Buches . Bücher sindFreunde deS Menschen , sie wollen sein Bestes .Auch in Pforzheim will die Buchwoche alle da¬ran erinnern . Die Buchhandlungen ziehen dieBlicke auf eine vornehme Art an . ihre Schau¬fenster sind nicht nur reich ausgcstatet , sondern
auch geschmacklich gut gestaltet . Das Plakat mitdem Buch und dem Schwert ist für sich schon ein
Schmuck. Alles , was heute der VolksgenossenDenken beschäftigt, finden sie dort in Büchern
widergespiegclt , und daß da die Atlanten auch
nrcht fehlen , wo sozusagen tagtäglich Ländrr -
grcnzcn in Europa und der weiten Welt bren¬
nen und fließen , ist natürlich . Ganz besondersklar spiegelt die Ausstellung der StädtischenBücherei im Bohnenberger Schlößle die neuesteZeit wieder . Aiich das Unterhaltungsbuch kehltda nicht. Daß deutscher Geist die schärfste Waffe
ist , ist gebührend gewürdigt in dicker blumen -
aeschmückten Schau , die die Besten zu Wortekommen läßt im Reiche der Dichter und Denker .

Aus der Arbeit der Partei . Bier
Ortsgruppen hielten am Freitagabend ihre
Dienstappellc ab , die Gruppe Altstadt im Schu¬lungsraum der Kreisleitung , die Gruppe
Marktplatz in der Kreisschule in der Oberen
Wimvfener Straße , die Gruppe Sache ! im
Feierraum der Kreisschule und die Gruppe Auim Schulungsraum dort . Die Politischen Lei-ter , die Walter der Volkswohlsabrt . die Ob¬männer der Arbeitsfront und die Vertreterin¬
nen der Frauenschaft nahmen daran teil sowiedie zu den Ortsgruppcnbereichen gehörendenFührer der Gliederungen und angeschlossenenBerbände .

Die Hitler - Jugend wird am Sonntag ,dem 8. November , vormittags , den Film
„Trenk . der Pandur " in den Lili -Lichtspielensehen. Die Nachrichter der Hitler - Jugend hat¬ten am Sonntaafrüh unter Aufsicht deS K .-BannführerS Wicfener eine Hebung im Legenvon Fernfprechleitnngen im Gelände zwischen
Hohwald und Bauschlott . In Eilmärschen leg¬ten sie Kabel ans über Bäume ober offenesFeld und errichteten Stationen in Dürr »,Göbrichen und dem Karlshäuser Hof. Nach der
Beendigung der Hebung am Spätnachmittagrückten die Jungen wieder ab nach der Heimat¬stadt . Die Teilnehmer der Nebung verrieten
auteS technische ? Können , das ihnen durch Lehr¬kräfte in Physik , ElektrizitütSlchrc usw . beige¬bracht wird .

Eine Feier des ReichSbunbes der
deutschen Familie fand am Sonntag¬
nachmittag im ausgeschmücktcn Saal des Rat¬
hauses statt . Musik leitete die Feier der zwei¬ten Verleihung der Ehrenbücher an Kinder¬
reiche ein . Kreiswart S t a i b hielt nach einer
musikalischen Einleitung eine Begrüßungs¬ansprache an Eltern und Ehrengäste und be¬
tonte , daß in dem neubenannten Reichsbund
nicht nur Kinderreiche , sondern jede erbtüchtigeFamilie willkommen sei . Bürgermeister M ob¬re n st e i n wies in seiner Rede auf die hohen
Ziele der Partei zum Schutz der Familie hin .Kreisredner Rn innrer nahm hierauf die
feierliche Ueberreichirng der Ehrenbücher andie kinderreichen Familien vor , zu denen die
Stadt je einen Blumenstock stiftete . Pg . Rüm¬
mer sprach über die Würde und Pflicht der
Mutterschaft und verglich das Opfer der deut¬

schen Mütter mit dem der Kämpfer an der
Front . Der Landesleiter des Reichsbundes ,Koch aus Karlsruhe , verglich Bedeutung und
Ansehen der Mutter und der Familie von
heute ' mit den jämmerlichen Erscheinungen in
der Verfallszeit . Dem Führer gebühre der
Dank dafür , daß die Ehre der Familie wieder
hcrgestellt ist und ihm zum Gruße sangen die
Anwesenden die Vaterlandslieder .

Der Kaufmännische Verein än¬
derte seinen Namen . In einer außer¬
ordentlichen Hauptversammlung behandelte der
Vorsitzer des Kaufmännischen Vereins , Eugen
Siegele , im Heime des Vereins die Frage
der Umbenennung des Vereins auf Veranlas¬
sung der Reichs - Schrifttumskammcr , die der
Vercinsleitung überlassen blieb . Diese wählte
den Namen „Vortrags - und Lcsevcrein , vorm .
Kaufmännischer Verein " . Damit hat sie wohl
das Richtige kennzeichnend getroffen , denn in
Pforzheim hat kaum ein Verein sich so an¬
gelegentlich der Pflege der Allgemeinbildung
durch Leseeinrichtungen und Vortrags -Veran¬
staltungen beflissen wie dieser Verein , besten
Leserünme zu jeder Tagesstunde gut besucht
sind und dessen reichhaltige Bücherei den heute
gestellten Anforderungen von jeher in vollem
Maße entsprach . Ter Verein ist im Reichs -
merk Buch und Volk und kann auch in Zukunft
seiner Tradition treu bleiben als wichtiger
Faktor im Bildungswesen der Stadt .Ueber 7 0 0 Platzmieter des Stadt »
theaterS . Das Stadttheater hat sich sehr
bemüht im „Dienst am Kunden "

. Der beste
Werbcdienst ist Leistung . So hatten die Be .
mühungen zur Steigerung der Platzmieten
auch nach Beginn der Spielzeit ihren Erfolg .

In den ersten Spielwochen gingen noch soviele
Anmeldungen zur Platzmiete 1940/41 ein , daß
— trotz Krieg und Verdunkelung — jetzt über
700 Platzmieter gewonnen sind, eine bisher
vom Stadttheater noch nie erreichte Zahl
treuer Kunstfreunde .

Der Pforzheimer Mannerchor , der
zur Franz - Philipp - Feier in der Gauhauptstadt
in der Kantate „Ewiges Volk " mitwirkte , wird
am 10. November ein Festkonzert mit 700 Mit¬
wirkenden im Saalbau geben und die Kantate
als Feier des 90jährigen Bestehens des Chors
wiederholen . Das Werk wird auch in Straß¬
burg aufgeführt werden unter Mitwirkung
des Pforzheimer Männerchors .

Unsere tapferen Frontkämpfer .
Für Hervoragende Tapferkeit vor dem Feinde
wurde Sanitäts -Unteroffizier Wilfried R o e -
nelt mit dem Eisernen Kreuz I . Klaste aus¬
gezeichnet und gleichzeitig zum Sanitäts -Feld¬
webel befördert . Das Eiserne Kreuz II . Kl.
wurde dem Leutnant Helmut O . Hoffman «
verliehen . — Ter Vertrauensarzt der Allg.
Ortskrankenkaste Dr . Otto R o e s ch erhielt bas
vom Führer gestiftete Schutzwall -Ehrenzeichen .

Ein goldenes Geschäftsjubiläum .
Das Damen - und Herrenwäschegeschäft A. Weiß
am Rathaus in der Oestlichen Karl - Friedrich¬
straße blickt auf 80 Jahre Tätigkeit in Pforz¬
heim zurück. Die angesehene Firma hatte
ihren ersten Sitz in der Deimlingstraße bis
zum Jahre 1894 und zog dann in ihr jetziges
Haus . Die 73 Jahre zählende Inhaberin Frau
Weiß arbeitet noch immer mit ihren beiden ge¬
schäftsgeübten Töchtern im Laden mit .

Goldene Hochzeit feiert das Ehepaar
Josef Deger und Frau Anna geb. Pitzer
in der Bismarckstraße . Frau Deger trägt als
Mutter , die 12 Kindern das Leben geschenkt
bat , bas goldene Ehrenkreuz .

Slicf über die Hardl
z . Neureut . (Hohe Geburtstage .) Auch

im Monat November können wieder eine ganze
Anzahl hochbetagter Mitglieder unserer Ge¬
meinde ihren Geburtstag feiern . Am 2 . 11 .
wird Wilhelm Ott , Hauptstr . 266 , 79 Jahre , am
4 . 11 . Wilhclmine Sieber , Hauptstr . 123 , 29 I .,
am 5. II . Jul . Vaumann , Hauptstr . 301 , 72 I .,
am 7 . 11 ] Friedr . Meinzxr , Wilhelmstr . 41 , 79I .,
am 9. 11 . Friede . Baumann , Hauptstr . 288,74 I .,am 12. 11 . Wilhelmiue Meinzcr , Hauptstr . 314,
75 Jahre , am 15. 11 . Hermann Klotz, Hcrmann -
Göring -Str . 8 , 70 Jahre , am 16 . 11 . Hermine
Lother , Karlstr . 6 , 70 Jahre , am 20. 11 . Karl
Zimmcrmann , Wilhelmstr . 21 , 80 Jahre , am
23. 11 . Luise Nagel , Friedrichstr . 23 , 81 Jahre ,
am 26. 11 . Jakob Linder , Hauptstr . 306 , 84 I .,
am 29. 11 . Luise Gros Witwe , Adolf - Hitler -
Stratze 6 , 72 Jahre ! am 29. 11 . Ludwig Mein -
zcr , Hauptstr . 294 , 70 Jahre alt . Wir gratu¬
lieren den Geburtstagskindern zu ihrem
Wiegenfeste ,

j Malsch. <M ü t t e rf ch u l u n g s f ' ti r ? ) Vom
4 . bis 15 . November wird der Reichsmütter¬
dienst einen MüttcrschulungSkurs für Säug¬
lingspflege hier durchführen . Daran können
sowohl Frauen als auch Mädchen , die das
18 . Lebensjahr vollendet haben , teilnehmen .
Ter Kurs umfaßt 10 Abende , und die Zahl
der Teilnehmerinnen ist auf 25 beschränkt,
damit eine gründliche Ausbildung erreicht wer -

Blick vom Turmberg
Söllingen . (Vortrag im Obstbau¬verein . ) Samstag , 2 . November , abends

8 Uhr , findet im Rathaussaal eine Versamm¬
lung statt . Es sprechen : Kreisobstbauinspcktor
Plock, Karlsruhe , über Neuanlagen von Obst-bänmen und Beerensträuchern, ' FräuleinStrattmann von der KrciSbaucrnfchaft Karls¬
ruhe über die Anlage von Heil - und Küchen¬kräutern im Hausgarten . Zu diesem Abend
sind die Mitglieder des Obstbauvereins sowiealle Jntereffenten nebst Frauen freundlichst
eingeladen .

sch . Kleinsteiuvach . (F i l m .) Am Sonntag¬
nachmittag um 3 Uhr zeigt die Gaufilmstelle -
im Ochsen - Saal den ' schönen Gebirgsfilm
„Waldrausch " nach dem gleichnamigen Roman
von Ludwig Ganghofcr . Dabei wird wiederdie allerneueste Wochenschau vorgeführt . Es
möge deshalb niemand diese Veranstaltung
versäumenl Karten im Vorverkauf wie üblich ,

(Unterhaltungsabend . ) Die Sani¬
tätskolonne Rotes Kreuz veranstaltet am
Sonntagabend im Ochsen - Saal einen Unter¬
haltungsabend . verbunden mit Theaterauffüh¬
rung . Zu dieser Veranstaltung ist die Ein¬
wohnerschaft freundlichst eingeladen .

ISport .) Die 1 . Mannschaft des Sportver¬
eins mutz am Sonntag zum weiteren Pflicht¬
spiel nach Wöschbach reisen . Es ist anzuneh -

mrn , daß auch dort die hiesige Elf erfolgreich
sein wird .

h . Wöffingen . (Bestandene Prüfung .)
Frl . Krctel Schumacher und Frl . Gertrud We-
ber haben kürzlich die Prüfung als staatl . gepr .
Handarbeitslehrerin mit Erfolg abgelegt . Un¬
seren Glückwunsch!

(Auszeichnun g .) Feldwebel Paul Kon -
rad , in einem Bombengeschwader , erhielt für
Tapferkeit vor dem Feind das E .K . I . Unseren
Glückwunsch!

(Z u ch t p r 8 m i e .) Eine Anerkennung durch
die Reichsfachgruppe wurde dem hiesigen
Kleintierzuchtverein insofern zuteil , als er für
opferfreudige Arbeit im Ausbau der anerkann¬
ten Zuchtrasscn den 1 . Preis erhielt . Möge diese
Anerkennung allseits als Ansporn dienen und
noch manchen Volksgenossen der Kleintierzucht
zuftthren . um mitzuhelfen durch Erzeugung
von Fleisch , Fellen und Angora - Wolle die
Selbstversorgung des deutschen Volkes zu
sichern . Tie Parole lautet : „Jeder Kleintier¬
züchter ein Blockadebrecher ! " .

r . Wöschbach . (Filmabend . ) Moraen .
Samstag , den 2 . November , gelangt im Kro -
nen -Saal der Kriminalfilm „War es der im
3 . Stock?" nebst Wochenschau zur Aufführung .
Da den derzeitigen Verhältnissen Rechnung ge¬
tragen werden muß . so wird um Pünktlichkeit
gebeten . Beginn pünktlich 20 Uhr . Karten im
Vorverkauf wie üblich.

den kann . Die Kursgebühr beträgt insge¬
samt 2.50 RM . Frl . E r n st und Frl . Völker
nehmen Anmeldungen entgegen . Rasche Mel¬
dung ist notwendig . Alle , die schon an Schu¬
lungskursen teilgenommen haben , erinnern
sich noch sehr gerne der schönen Stunden ka¬
meradschaftlicher Verbundenheit , die sie dabei
erlebt haben .

(Bonder Schule ) Hauptlehrer Lichten -
w alter wurde zur Dienstleistung an di« hie¬
sige Horst - Westel- Schule angewiesen , und er
hat schon seinen Dienst ausgenommen .

st . Durmersheim . (Aus der N S . - F rau¬
en s ch a f t . ) In einer einfachen schlichten Feier
brachten die Mitglieder der NS .-Frauenschaft
ihren Erntcdank zum Ausdruck . In bunter
Reihenfolge wechselten Poesie und Prosa mit
paffenden Liedvorträgen ab. Sinn und Inhalt
von all dem Vorgetragenen rankten sich um
Brot und Erntesegen , um Schaffen und Ar¬
beiten der Bauern das ganze Jahr hindurch .
Unter der Leitung der neueingesetzten Kultur¬
abteilungsleiterin , Frau Paula Weiß , gaben
alle mitwirkenden Frauen ihr bestes , um den
Abend so zu gestalten , daß alle , di« ihn mit¬
erlebten , restlos davon befriedigt waren und
wertvolles daraus für ihre tägliche Arbeit mit
nach Hause nehmen konnten . Sehr stimknungS-
voll hatte die stellv. Frauenschaftsleiterien .
Frau Heck , das Heim ausgeschmückt, und vor -
txcfflich mundete zur Feierstunde das von un¬
seren Landfranen gespendete , frischdustende
Bauernbrot zu den saftigen Aepseln , die ka¬
meradschaftlich geteilt worben waren . Aus der
Hochstimmung des Erntedanks heraus waren
alle ' Anwesenden von Freude und Frohsinn
erfüllt , was in vielen Liedern und froher Un¬
terhaltung zum Ausdruck kam. Die kommenden
Winterabende werden wieder reiche? Schaffen
bei den Frauen finden , und manche interestan -
ten Vorträge sind für die Heimabende vorge¬
sehen.

L . Forchheim . (Zum Spartag .) Vom
Vorstand und Aussichtsrat ber Spar - und Dar¬
lehenskasse Forchheim war bereits seit zwei
Wochen eine große Ausklärungsaktion durch-
gefttftrt worden , um die ganze Bevölkerung auf
den Svartag binzuweisen und um den Erfolg
des Tages zu garantieren . ^Dieser Ruf ist nicht
ungebört verhallt . Alter und Jugend trat an ,um gleichermaßen auch hier eine KrieaSpflicht
zu erfüllen . Niemand wollt « fehlen . Es kann
daher jetzt schon gesagt werden , daß der Spar¬
tag zu einem vollen Erfolg wurde .

(Fi Im abend .) Die Gaufilmstelle zeigte
vor einigen Taqcn den begeistert aufgenomme -
nen Tonfilm „Heimatland " . Auch dieses Mal
war ber Aufführung ein übervolle ? Haus be -
schieden . Die Wochenschau wurde mit größter
Spannung ausgenommen .

(Tod durch Herzschlag .) Auf dem Weg
zum Postomnibus fiel am Montag eine biesioe

Aus dem Albtal
a . Reichenbach. (Besuch auS dem @

f a tz. ) Seit letzter Woche sind auch in « Kl *1 *;
Gemeinde durch die NSB . einige Kinder fl“9
dem Elsaß untergebracht . Während ihrer vier¬
wöchigen Erholungszeit wünschen wir ihnen
alles Gute .

(Gut erholt zurück .) Mehrere Frau " »
von hier , die durch die NSW . in Erhöhung
ren . sind in den letzten Tagen zurückqckevn.
Alle sind über die gute Pflege und die
tun « der Heime voll des Lobes at*> fl*** 11
durch Anerkennung ihrer Freude Ausdruck .

(O b st ba u m b e s i tz e r . Achtung !*
wirb jedem Obstbaumbesitzer zur Pflicht w-
macht, die Klebegürtel an ihren Bäumen an»
zubringen .

(Von den Kleintt « rzüchtern )
Samstag hielt der Kleintierzuchtverein « J*
Versammlung ab , in der u . a. beschloßt»
wurde , im Frühjahr 1941 eine Juugtter »
Ausstellung abzuhalten .

Langensteinbach. (W i r g ra t u l t e r en .)
gende alte Volksgenoffen haben im November
Geburtstag : 7. : Höger Jakob , Schuhmacher .
Jahre : 10. : Wohlschlögel . Katharina , 74 Jahre ,
12 . : Knab , Christine . 76 Jahre : Rau , Marga¬
rete , 76 Jahre und Becker , Magdalene , /*
Jahre : 10. : Wohlschlägel . Kathärina , 74 Jahf ^ '
25. : Schneider , Heinrich . 81 Jahre , Wink , H^ n»
rich , 72 Jahre und Wettach , Elisabeth 71 Jahre .
Alles Gute und auf Wiederhören im nächsten
Jahre !

Ehrenvolle Auszeichnung
im Leistungskampf

Brette «. Der Betrieb August Groll . Gchnh "
Warenhandlung . Vretten . -ist vom Reichsorgaw "
sationSleiter Pg . Dr . Ley mit dem Leistung»"
abzeichen „Vorbildlicher Kleinbetrieb " ausge¬
zeichnet worden .

Eine kleine Feier gab der Ucberreichung
Auszeichnung ein wüdiges Gepräge , der außer
den Inhabern und seinen Angestellten der
engere Kreis der DAF .-Leitung beiwohnte .

Elsässische Künstler passierten Karlsruhe
Wie wir schon kurz meldeten , fahren ein«

Anzahl bildender Künstler auS dem Elsaß »ui
Einladung von Reichsminister Dr . Goebbels
ins Reich. Unter Führung Ü« S Kulturref «" " '
ten der Abteilung Volksaufklärung und Pro¬
paganda , Pg . Heiner Stähle , passierten die
22 Künstler mit dem fahrplanmäßigen Zug von
Appenweier kommend , Karlsruhe gestern vor¬
mittag , stiegen hier um und fuhren etwa eine
Stunde später nach München weiter . Der « o»
ordnung gehören folgende Künstlerinnen u"»
Künstler an : Allenbach , Beeke . Bienäp ' " -
Bornhauser , Breitwieser , Camiffa , Dubot ».
Fischer , Gachot, Haffen , Hetze !, Hüber , Hd*" '
schel, Jngebleek , Küfen , Leinen , Müller -Valrn »
tin , Schenkbecher, Schmid - AndrL . SchneidA
Weis und Weldin . G.

Rheinwasserstände vom 31 . Oktober
Konstanz 358 (—2) , Rheinfelden 222 (—^ *

Breisach 191 (—5) , Kehl 250 (—6) . Straßburg
252 (—3 ) , Karlsruhe - Maxau 404 (—7) , M «nv»
heim 306 (—9) , Caub 211 (—7) . ^

Einwohnerin um . Ein Herzschlag hatte ihre«
Leben ein Ziel gesetzt . Der Tod ist um so t"
gischer zu nennen , da Frau Hürster auf oem
Wege war , um durch eine Badekur neue r. e
benskraft zu gewinnen .

( K r t e g s t r a u u n g^ Am vergangene »
Samstag wurden hier kriegSgetraut :
Artur Helfer und Liselotte Rimmelspacher . Dm
ganze Gemeinde sendet den Steuvermähiie »
beste Wünsche und hofft mit der jungen Fra »
auf ein gesundes Wiedersehen mit dem Gatte »
im ktrteden .im ktrteden .

gut gelaunt !
<Sut rasiert

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(8 . Kortsetziing)
„Danke !" unterbrach ihn das junge Mäd »

chen . Sie hielt noch immer das Banknoten -
paket in der Hand . Einen Augenblick lang
war das hohe, helle Büro mit seinen Roll -
schränken und Schreibtischen eine nach vorn
absinkcnde Drehscheibe , auf der sie umher¬
taumelte , ein, irres Fieberkarussell , das immer
mit ihr im Kreise herumjagte : Marga hei¬
ratet den Tor und verkauft ihre Tochter für
tausend Franken zu Schauläufen an ein
Luxushotel . . . In Montreux lebt ein Mann ,der ihr Vater ist , und von dem sie nichts weiß ,
als daß er Schulden hat und krumme Sachen
mit Gutachten macht . . . In zehn Tagen
mutz sie die neue Kür laufen , bester sein alö
die Schwedinnen , bester als alle überhaupt ,
dabei kann sie nicht eine einzige Figur
mehr . . .

Und in das alles hinein torkelt ständig ber
verrückte Clown mit seinem flatternden
Pfandschein in der Hand . . . Mathias Borovic
aus Olten . . . !

„In Ordnung , Sir !" sagte hinter ihr Bendn
Tarka . „Komm , Helen , trinken wir einen
Gin ! Kein schlechter Anfang so vor dem Früh¬
stück ! Amateur kostet und Profi bringt ein .
was ich immer sage. Eislauf ist heute schon
bester als Film und Windhundrennen . Bendn
ist nicht umsonst im Morgengrauen aufge¬
brochen von Delaware , das walte ber alte
Dollar !"

„Aber ich werde ja disqualifiziert ", mur -
melte Helen , noch immer völlig verstört .
Trotzdem vergaß sie nicht, ihre Schlittschuhe
draußen von ber Truhe mitzunehmen . Und
bann wieder abwesend vor sich hin :

„Mit so einem kurzen Rock kann ich doch
hier nicht herumlaufeo !"

„Laufen nicht, aber sitzen"
, sagte Tarka fröh¬

lich und lieb seine schöne Begleiterin durch die
Tür vorangeheu . . .

5
Ter Mann , den sie auf dem Eisplatz beim

„Kirchli " aufgelesen und ins Hotel „Kulm "
geschafft batten , brauchte ein hübsches, geschla¬
genes Stündchen , bis er auS seiner Purzel¬
baumohnmacht erwachte . Aber dann hatte er
es eilig . Er tat absolut nichts von dem , was
sür solche Fälle vorgeschrieben steht : langsamer
Augenauschlug , verstörter Blick über die
fremde Umgebung und wieder Schluß mit der
verschwommenen Guckerei , weil vorläufig An¬
nahme , daß alles nur geträumt ! Nein , bei die¬
sem schoß das Leben wie ecn Syphonstrahl
hoch. Er wollte aus dem Bett , noch ehe er den
ersten richttgen Schnaufer hinter sich hatte .
Scheithauer , der . seit der Onkel Doktor mit
seinen patenten kleinen Klämmerchen wieder
fort war , hinreichend Muße gehabt hatte , das
Gesicht des inn " en Menschen wie eine Land¬
schaft zu studieren , beobachtete , wie zwischen
den Augenbrauen sofort ein Sturm aufzog
und dab er dort über der Nase eine ständige
böse Metterecke sitzen hatte .

„Jetzt machen Sie mal erst einen netten Die¬
ner dafür , daß wir Ihnen Ihren einzigen
Kopf so schön geflickt haben "

, sagte Jakob
Schetthauer und drückte den Eingewickelten
sanft in seine Kisten zurück.

„Ist das ein Sanatorium ?" «ragte der
Fremde schroff und tastete sofort merkwürdig
sachlich und unbeteiligt den Verband über sei¬
ner Stirn ab.

„So was !" Scheithauer zog sich einen Stuhl
herbei . „Möchten Sie nicht der Ordnung hal¬
ber erst noch etwas benommen sein und sich

bann zunächst einmal erkundigen , was Ihnen
überhaupt passiert ist ?"

„Das weiß ich längst . Von uns liegt immer
die Hälfte in den Krankenhäusern herum ."

Trotz des grünen Vorhanges , der das Zim¬
mer von der Liegeveranda trennte und ein
angenehmes Dämmerlicht schuf, konnte Sche ' t-
hauer sehen, wie der andere trotzig die Lippen
zusammenkniff .

„Hören Sie mal , mein Lieber " , antwortete
der Trainer , „Sie sagen .von uns '

. Was heißt
das , Die paar Etskomiker , die cs auf der Welt
gibt , die kenn ' ich . Aber unter denen ist kein
Mathias Borovic . Da muß also irgendwo ein
bißchen Schwindel mit bei sein ."

„Ich fange erst an"
, gab der Verletzte etwas

kleinlauter zu , aber gleich daraus wieder im
alten Ton :

„Ich will hier raus ! Woher misten Sie
überhaupt , daß ich Borovic heiße ?"

Schetthauer knöpfte seinen Rock auf . Er
hatte noch immer keine Zeit gehabt , ein Hemd
darunter anzuziehen . Trotzdem wurde ihm
warm vor soviel jugendlichem Ungestüm .

„Und was Besseres ist Ihnen nicht eingefal¬
len , als änsgerechnet Eisclown zu werden !"
sagte er fassungslos .

„Wo haben Sie meine Requisiten ?" schnitt
ihm der Fremde wieder barsch das Wort ab .
„Ein guter Exzentrikclown auf dem Eis ver¬
dient ein Vermögen . Was misten Sie denn ,
warum wir unsere Knochen riskieren . Ich habe
ein paar erstklassige Tricks , und bei den
Europa - Meisterschaften werden schon die rich¬
tigen Leute für mich da sein ."

Nein , da blieb dem guten Schetthauer doch
verschiedenes weg ! Stolperte dieser Junge mit
einem Füllfederhalter und zehn Frank >m
Brustbeutel in Arosa herum , wo jeder Tag
das Dreifache kostete , machte sich als Zitter¬
greis zurecht , und wartete dann allein noch,
bis ihm einer die Millionen nur so unter den
alten Turban schob. Sechs Jahre fuhr mm
mit einem gottbegnadeten Eislauftalent in der
Welt herum , kostete die Mutter des Kindes

mehr als ein mittlerer Rennstall , zirkelte Tag
um Tag eine andere Figur zum hundertsten
Male Zentimeter um Zentimeter genau aus .ließ sich von einem bekannten Künstler eine
eigene KUrmusik schreiben und hatte trotzdem
noch schlechte Träume , ob es auch nur zu einem
anständigen Platz reichte. Von Geldverdieneu
mal vorerst gar nicht zu reden !

„Möge Ihnen Ihr Kinbergemüt erhalten
bleiben !" sagte er . „Meinen Sie vielleicht , ber
Quatsch mit dem Schirm sei ein erstklassiger
Trick . Ueber den haben die Babylonier schon
gegähnt . . ."

Keine Antwort . Scheithauer merkte erst
jetzt, daß der Patient nun doch wieder in fei¬
nen Dämmerschlaf zurückgerutfcht war . Er lag
reglos mit geschloffenen Augen da.

Der Trainer stand auf und zog eilends den
grünen Vorhang beiseite . Die weißschimmern¬
den Bergriesen , die unmittelbar vor dem Fen¬
ster in den dunklen , wolkenlos blauen Himmel
ragten , warfen pralles , gleißendes Licht in den
Raum . Es war ein überaus angenehm ausge¬
stattetes Zimmerchen , das die Direktion bei
Hotel „Kulm " in aller Eile zur Verfügung ge¬
stellt hatte : Mattgelbes Bett und Spiegel¬
schrank, auf der Sonnenloggia draußen ein
bequemer Liegestuhl , die Böden mit weichen
bunten Spannteppichen ausgelegt , ein kleines
Oelgemälde an der Wand . Nur die zerlump¬
ten , ungefügen .Clownshosen über dem Stuhl
und die ausgetretenen langen Schuhlatschen
darunter verunzierten das behagliche kleine
Appartement , in dem vor drei Tagen noch eine
echte Komtesse aus Brüffel gehaust hatte .

Nun war es auf eine abenteuerliche Weise
an Herrn Mathias Borovic aus Olten ge¬
kommen , der es wohl nicht würde bezahlen
können , der es allerdings auch nicht bestellt
hatte . Aber wie dem auch sei , vorerst mußte er
sich einmal von Scheithauer wieder das alte
Zebrahemd aufknöpfen und die Herztöne ab-
hören lasten.

Dabei drängte sich dem Mann auS Trovv ^
zum erstenmal der Verdacht auf . daß der Iw -?.,ling , dem man ihm da zur Betreuung
sen hatte , irgend etwas spielte , was er Sar nr»
war : wenn man sich den Verband und die » » .
schmierte Backenschminke wegdachte, konnte o
nämlich genau so gut ein durchgebran »'

^Sohn des Obersten BundesrichterS sein f".
'

ein brillant tüchtiger Hochstapler mit ruer»
falschen Faubourg - Ahnen . War das letz» faber der Fall , warum in aller Welt »»fl
nicht einen Frack statt Clownhosen an ?
so, wie er , Schetthauer . sich daS ausda « .^mußte diesem herrischen blonden Kert
Frack ganz prächtig zu Gesicht stehen . Un !»M»
wahrhaftig , dann konnte er nächite
wenn ber große Tanz hier loSging . au « ,
richtigen Leute für sich finden ! Aber nt « »
der Eisbahn , sondern wonanders .

,^)a . Sie haben recht" , sagte urplötzliH ' ^
radezu geisterhaft der Verletzte , ohne ore ^
gen zu öffnen , „das mit dem Schirm o
Man müßte sich etwas mit einer 8 ?« *■
ausdenken oder mit einem auSgeü » »'
Storch ."

Nun kroch es dem guten Schetthauer
doch einen Augenblick lang ziemlich unv
über den Buckel . Während er sich
legte , ob diese irre Rede wohl als « tn „
tom für Fieber ober für Verrücktheit o
beides zusammen zu gelten hatte , klop ^
an die Tür , und ' ein Zimmermad « e >
Schweizer Tracht meldete sich mit ein
ÜeSen :

, bläutet '
In einunddreißig habe eS dauernd g ^ en,

bis sie zuletzt ausgehängt hätte , um >,^ §00
trale zu sagen , daß der Herr von rinun ^ ^
hier in siebenunbvierzig sei . Es rvate

ß -n ju «a
Direktor gewesen , wegen einer Be
aus Wien , und so habe sie das Telepv
mitgebracht .
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Hebet
Der darf ins Elsaß reisen?

ben festgelegten Personenkreis hinaus werden keine Sondergenehmigungen erteilt
Beraulafluug, erneut darauf hiu-

derfo» .«
'- über de» bereits festgclegtcu

>» . »-" ^"krels hinaus Soudergcuehmiguuge «

»erk.« " « rrktltche Gesuche bearbeitet
lj, -^ .

'^ "Üreud persönliche Borsprachen vbl-" »wecklos sind. #
NS - .Gaudienst Raden hierzu ec-

til„a ; erfahrt , hat der Chef der 5sivilverwal-
*0Ä . «» Elsaß angeordnet , daß folgenden
»efimi5eno Hcn eine befristete Einreisege-

i erteilt werden kann:
tern Angehörigen — El-
Kenntt. 6fjwtftertr und Kindern — von Volks-

des Elsaß.
Ana.a -" . Ehefrauen der im Elsaß
itthy 0Tlß.

en von Dienststellen des
, der Partei und». den

tätigen
Staates

ter« näch
sSsL/ ' eschwist
».Men Lazai

El -nächsten Angehörigen
ern und Kindern — von In el-

der4emt*en Lazaretten befindlichen Soldaten
schen Wehrmacht

„ Gesuche">nnen r ei ch S d e u t s ch e r Firmennur dann Berücksichtigung finden ,

wenn sie als dringend erforderlich anerkannt
und von der zuständigen Industrie - und Han¬delskammer bzw. Handwerkskammer befür¬wortet werden. Alle weiteren Gesuche sind
völlig zwecklos.

Da die Flut der Gesuche um Einreisegeneh¬
migung ins Elsaß in der Reichsstatthaltere»
in Karlsruhe nicht nur unvermindert anhält ,sondern von Tag zu Tag steigt , erscheint es
notwendig, daran zu erinnern , daß nur schrift¬
liche Anträge und Gesuche bearbeitet werden
können . In der letzten Zeit kamen immer wie¬
der Volksgenossen aus dem Reich nach Karls¬
ruhe , um hier durch mündliche Vorsprache eine
Einreisegenehmigung zu erwirken. Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß mündliche
Vorsprachen in keinem Fall Berücksichtigung
finden können . Es liegt daher im eigenen
Interesse der Antragsteller, unnötige weite
Reisen zu vermeiden, indem sie sich in jedem
Falle schriftlich an die R e i ch s si a t t h a l -
terei in Karlsruhe , Erbprinzen -
straße 1v, wenden. Dabei muß erneut be¬
tont werden, daß Gesuche von Volksgenoflen,die nicht zu dem erwähnten Personenkreis ge¬hören, natürlich zwecklos sind und in Zukunft
auch nicht mehr beantwortet werden können .

Die große konjnnklion non Znpiler und Salnrn
Zum bevorstehenden Himmelsschanspiel der Oppofitionsstellung am 3. Novembex

tn den letzten Wochen viel über den
mojJ? öer Weisen " gesagt und geschrieben
La, und sicherlich haben die meisten auch
ö«S st» restante Himmelsschausviel beobachtet ,
tz«. "A vun noch einmal am winterlichen
ien !""*El mit besonderer Klarheit üarbie-
wir sternenklarem Himmel entdecken
fai».- 2. wenig rechts vom Orion die beidenX-uen - - ~ — gröberer

Konjunk-SJäj” Eherne Jupiter und Saturn in größerer
tiy^ ^ . velcinander. Es ist die große Konjunk-

beiden Sterne , die sich in dieser
kan^ vg zur Sonne und Erde , wie der be -
öelb?» Planetenforscher Dr . Boba von der Hei -
li^ tger Sternwarte in einer wiffenschaft-

Sitzung des Physikalischen Vereins
tzjMsurt darlegte, nur etwa alle 260 Jahre
abi^ ^bolte . So weiß die Astronomie, daß die
h & ti Stellung im Jahre 1662 und 1425 beo-

worden ist und daß die große Konjunk-
dieses Jahres fast genau so ist, wie sie sich

1̂ . ?,
' ahre 6 vor unserer Zeitrechnung abge -

, 1z
". »at und was seit Kepler ganz allgemein

»a . , .>>as anerkannt ist . was als „Stern der
iu das Bewußtsein der Menschheit ein -

ist . Der Unterschied besteht darin , Laß
Konjunktion tzamals im Sternbild der

iw ubäespielt hat. während wir sie beuteSternbild des Widders beobachten ,
f^ enn wir heute die große Konjunktion be-
b^-wten. werden wir feststellen , daß Saturn
wg- lveitem nicht so bell ist wie Jupiter , ob-

die beiden Sterne fast gleich groß sind .
, » ttö ist darin zu suchen , daß die beiden

^ 5" eten sehr unterschiedlich von der Erde
* * sind , wenn sie unserem Auge auch soW* beieinander erscheinen . Jupiter ist 606

tzz?wnen Kilometer von der Erde entfernt,
Lotend Saturn mehr als doppelt so viel, 1236
n, 'uwnen Kilometer von uns entfernt ist . Da
Ä -ningsystem mitleuchtet und deshalb eine

ere Oberfläche strahlt, ist sein Licht dochi^ ser noch Heller, als es normalerweise n>äre.
st̂

Kriege bewahrt sich die Kameradschaft
Oktober Ausgabe vou 479 «00 RM .

a» Wertschciueu
der ersten fleißigen Arbeit aller

wjff ^ Beauftragte »» und Helfer, nach der ge -
tz,^ sihaften Feststellung der hilfsbedürftigenn unseres Gaues , hat das Kriegswin -
»daa bwerk bereits mit seinen ersten Betreu -
k8,.btnaßnahmen eingesetzt. Insgesamt 888 926

« ine in einem Gesamtbetrag von 476 666
tzil- t kamen in diesen letzten Oktobertagen an

bedürftige im Gau Baden zur Vertei -

^06 '«
" wuß wohl selber das Glück jener

z,
'^ genossen, Väter , Mütter und Kinder ken-

^ ,?ie im Schutze der Volksgemeinschaft der
>d^,

" chen stehen und durch das WinterhilfS-
^ a»

"etreut und vor Not bewahrt werden,
•n n. wuß dazu wohl eininal in andere Län-

ven. um begreifen zu können , welch ein
ksi, ein Deutscher zu sein. Diesem

« eben wir auch weiterhin Ausdruck durch
{"‘ler Willen, bas Beste zu leisten , durchOpfer bei der dritten Reichsstraßen-'ung am 2. und 8. November. A .W.

Im allgemeinen stehe» die beiden Planeten
sehr weit voneinander entfernt , denn Jupiter
Hat eine Umlauszeit von 12 Jahren um dieSonne . Saturn eine solche von 86 Jahren .Wenn beide gleich zur Sonne stehen , tritt die
kleine Konjunktion ein, die sich alle 26 Jahr «
wiederholt, wenn aber Sonne . Erde , Jupiter
und Saturn alle in der gleichen Richtung hin¬tereinander stehen, tritt die große Konjun'ktion
ein , die sich alle 266 Jahre wiederholt.

Zum ersten Male konnte man die große
Konjunktion in diesem Jahre am 15. August
beobachten , zum zweiten Maie am 11 . Oktoberund am 3. November, nachts um 2 Uhr , wer¬
den wir innerhalb der großen Konjunktion
eine Oppositionsstellung der beidest Planeten
zurr Sonne erleben und ein besonders schön-is
und intereffantes Himmels ' chauspiel beobach¬
ten können . Zum letzten Male wird die große
Konjunktion des Jahves 1946/41 am 26. Fe¬bruar sichtbar sein , dann entfernen die beiden
Plaireten sich wieder weit voneinander und
werden sich nach den Berechnungen der Astro¬
nomen erst iin Jahre 2266 wieder so nahe be¬
gegnen wie jetzt.

Ein schweres Verbrechen aufgedeckt
Rcitu»eiler i. E. In einem leerstehenden

Hause ist die Leiche des 45jährigen Ackerknech¬
tes Viktor Recht aufgefunden worden. Es
wurde festgestcllt, daß Recht an einem Sonntag
vor 14 Tagen in einer hiesigen Wirtschaft
weilte, aus der er sich abends entfernte. Als
nun Kinder in dem leerstehendenHause Ver¬
steck spielten, fanden sie die Leiche , die schon in
Verwesung übergcgangen war . Man nimmt
an , daß Recht beim Verlaßen des Wirtshauses
auf der Straße niedergeschlagen und dann indas Haus geschleppt worden ist . Ob der Er¬
mordete beraubt wurde, steht noch nicht fest.

Feierliche Rektoratsübergabe
an der Universität Freiburg

Freiburg i. Br . In Anivesenheit der Ver¬
treter des badischen Unterrichtsministeriums ,der Partei und zahlreicher weiterer Gäste fan¬
den Mittwoch die feierliche Uebergabe des Rek¬
torats der Albert-Ludwigs-Universität durch
Prof . Dr . Mangold an den neuen Rektor
Professor Dr . Süß statt .

Der scheidende Rektor warf einen Rückblick
auf das vergangene Kriegsjahr , das den Uni¬
versitätsbetrieb ebenfalls berührte , wenn cs
auch gelungen war , die Wetterführung des Be¬
triebs im Januar 1646 zu erreichen . Im zwei¬
ten Semester mußten vorübergehend die Kli¬
niken aus den gefährdeten Räumen in andere
verlegt werden, jedoch gestatteten die Erfolge
unserer Wehrmacht sehr bald den geordneten
Weitergang des Lehrbetriebs. Die Zahl der
Studenten in den Kriegssemestern rechtfertigt
die Osfenhaltung der Hochschule . Tic Zahl der
eingeschriebenen Studenten stellte sich im er¬
sten Kriegssemester auf 1137 . im Zweiten auf
1176 und beträgt im laufenden 1661 einschließ-

Berdiente Auszeichnung
für Gauamtsleiter Weber

O Anläßlich einer Tagung in Berlin über¬
reichte der Reichskriegsopferführer, SA . - Obcr-
gruppenführer Hanns Oberlinöober , dem
Leiter des Amtes für Kriegsopfer im Gau
Baden und Gauobmabn der NSKOB ., Gau¬
amtsleiter Pg . Julius Weber , das goldene
Mitgliedsabzeichen der NSKOB .

Pg . Weber hat in der Kampfzeit als erster
im Kreis Heidelberg in der damaligen
„Hauptabteilung IX" der NSDAP , die Kriegs¬
opfer betreut und später, als die NSKOB . die
Trägerin der Einheitsfront der deutschen
Kriegsopfer wurde, als Bezirksobmann in
Heidelberg hervorragenden Anteil am Aufbau
des Amtes für Kriegsopfer der NSDAP , in
Nordbaden.

Als Gauamtsleiter wurde er im Jahre 1984
vom Gauleiter nach Karlsruhe berufen und
steht seitdem im Gau Baden an der Spitzealler Kriegsopfer, die in ihm ihren treuen
Sachwalter sehen und sich durch diese Auszeich¬
nung mitgeehrt fühlen.

Straßburger Münster im Poststempel
Ltraßburg . Im Hinblick auf die Einrichtungder deutschen Zivilverwaltung im Elsaß wer¬

den in Stratzburg bis auf weiteres besondere
Tagesstempel verwendet mit der bildlichen
Darstellung des Straßburger Münsters mit
einem Hakenkreuz im Hintergrund . Mit den
Stempeln werden auch Kefälligkeitsstempelun-
gen ausgefiihrt , jedoch nur für Ueberdruck -
marken des Elsaß.

Pforzheim . jDe » Verletzungen er¬
legen .) Der vor einigen Tagen infolge eines
epileptischen Anfalles aus seiner im dritten
Stock gelegenen Wohnung auf die Straße ge¬
stürzte 45 Jahre alte Mann ist im Städtischen
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen, ohne
nochmal zum Bewußtsein gekommen zu sein.

Koustauz. jWegen Devisenvergehensverurteilt .) Der 36 Jahve alte verheiratete
G . W . aus Singen a . H . , der ein Sparguthabenin der Schweiz von 5666 Franken nicht ange¬
meldet hatte, erhielt ein Jahr Gefängnis und
3666 Mark Geldstrafe. Durch einen fingierten
Kaufvertrag hatte er sich für die Schweizer
Franken seinerzeit für 7666 RM . deutsche

Sperrmark verschafft . Dieser Betrag wurde
eingezogen und der Angeklagte wegen Flucht -
und Verdunkelungsgefahr sofort in Haft ge-
nourmen .

Der Mäusebussard kreist
Ueber den abgeräumten Feldern und leeren

Wiesen kreist der ' Mäusebussard. Schwebendbietet der große Raubvogel mit seinen breiten
Flügeln und dem mächtigen Schwanz ein schö¬
nes Flugbild . Meist paarweise jagend, beleben
die Mäusebussarde die herbstlichen Fluren . Was
sie wohl in Feld und Wiese suchen ? Der wie
ein Pfeil zur Erde schießende Bussard und die
in seinen Fängen zappelnde Feldmaus unter¬
richten den Wanderer über das Tun des Vo¬
gels. Der Mäusebussard ist als Vertilger von
Mäusen und Schlangen einer unserer nützlich,
sten Raubvögel . Bis zu zwei Dutzend Mäuse
sind in einem Buffavdmagen schon gefundenworden. Auch ist der „Mauser" unter den Vö¬
geln einer der wirksamsten Vertilger der gif¬
tigen Kreuzottern . Der Mäusebuffard ist durch
das Reichsvogelschutzgesetz geschützt und genießt
die gleiche Schonung wie - er seltene Uhu , - er
im Gegensatz zu den Busiavden nur nachts
seine Beute sucht .

lich der zur Wehrmacht Einberufenen . Ohne
diese Wehrmachtangehörigen betragen die Zah¬
len 639. 624 und z . Zt . 1426. Die Hälfte der
Studierenden gehörte der medizinischen Fa¬
kultät an , ivährend sich chic andere Hälfte auf
die anderen Fakultäten ungefähr gleichmäßigverteilt . Die Beteiligung des Lehrkörpers am
Heeresdienst war sehr rege , denn es waren
52 Dozenten, 88 Asiistenten und zahlreiche Be¬
amte und Angestellte eingezogen . Der Redner
beleuchtete bann die Bedeutung und bre Schwie¬
rigkeiten der Nachwuchsfrage , von der die wis¬
senschaftliche Gestaltung der Hochschule ab¬
hängig sei . Die Frage , ob wahre Hochschule
oder Fachschule, sei im Sinne der ersten zu ent¬
scheiden , da Forschung und Wiffenschaft die
Grundlage unseres Fortschritt? aus allen Ge¬
bieten seien.

Es erfolgte dann die Uebergabe der AmtS -
kette an den neuen Rektor, der an Profeffor
Mangold herzliche Dankesworte für seine er¬
folgreiche Rektoratsführung richtete. Der neue
Rektor hielt dann eine Rede auS seinem .ma¬
thematischen Fachgebiet und zwar über das
Thema „Werden und Wesen der Geometrie."

Die Heizung
Nach kurzem Aufenthalt in der Station

setzte sich der Morgenzug in Bewegung. D »e
paar zugestiegenen Reisenden befanden sich

auf Her ühlichen Wanderschaft durch die
Gänge und suchten nach einem möglichst schwach
besetzten Abteil/

„Aha !" rief ein langer hagerer Herr , als er
durch eine der Glastüren spähte und drinnen
keine Seele sah . Rasch trat er ein . warf seine
Aktenmappe ins Netz und nahm vom Fenster¬
platz Richtung Fahrt Besitz. Hauchte in die
Hände und rieb sie . Sein Blick luchte dabei den
Regulator der Heizung. Er stand cul „Kalt."

„Natürlich !" sagte der Mann , lprnng auf und
stellte ihn auf „Warm ." Wenige Sekunden spä¬ter freute sich ein dicker Herr im Stadtpelz
über das schwach besetzte Abteil und kam mit
strahle »»- rötlichem Gesicht herein. Eine nach
Grog riechende Wolke begleitete ihn .

„Püh "
, sagte der Dicke , „ welche Affenhitze !"

Und schob den Griff auf ,^ alt ."Der Lange warf ihm einen giftigen Blick
zu , der ' aber nicht bemerkt wurde, denn der
Dicke drehte ihm gerade den Rücken zu. Ein
Lächeln huschte über das Gesicht des Hageren,
rasch beugte er sich hinüber und stellte den Re¬
gulator aus „Warm ."

„Na , hast du denn das n#ue Buch schon ausgelesen ?"
, ,Gleich, mir fehlen bloß noch ein paar Selten am An -
fangt"

(Zeichnung : Gericke)

OEIK» ’

Der andere Herr setzte sich auf den zn>eiteu
Fensterplatz, krächzte kurzatmig, wischte sich
den Schweiß von der Stirn und sagte noch¬
mals : „Pütz !" Unwillkürlich sah er wieder auf
den Hebel u»»d stutzte.

„Nanu "
, meinte er kopfschüttelnd , ,.eS ist

mir doch so , als wenn ich die Heizung eben
abgestellt hätte?" Sprachs, stand auf und schal¬
tete auf ,^ alt ."

„Herr "
, sagte der Lange und zitterte mit der

Unterlippe , „mir ist kalt . Sie gestatten !" Und
schob den Schalter heftig auf „Warm ."

„Und mir ist warm ! Sie gestatten ?" meinte
der Dicke und wischte den Hebel auf „Kalt ."

.Herr !" schrie der Magere erbost u »»d fuch¬
telte dem andern mit dem Zeigefinger vor der
Nase herum. „Während des Winterfahrpla »8
hat die Heizung eingeschaltet zu sein , dazu ist
sie da !" Der Hebel krachte auf „Warm ."

„Herr ! " brüllte der Dicke , der Regulator ist
dazu da , um die Heizung abzustellen , wenn es
zu wann ist !" Der Schalter flog auf ,^kalt .

"
„Mensch, regen Sie mich bloß nicht auf",

übcrschlug sich die Stimme des Langen. „Wenn
cs Ihnen zu warm ist , dann steigen Sie aus
und mieten sich einen Kühlwagen." Der Re¬
gulator klappte auf „Warm ."

„Herr "
, rief der andere, „machen Sie sich

nicht lächerlich. Setzen Sie sich auf die Loko¬
motive. wenn es Ihnen hier zu kalt ist .

" Rak!
— sauste der Hebel aus „Kalt ." Der Dicke ließ
diesmal die Hand vorsichtshalber gleich auf
dem Knopf des Schalters .

Der Lange nicht faul , ergriff mit beiden
Händen den Arm des Gegners und versuchte
ihn abzudrängen.

„Nur keine Brachialgewalt !" schrie der Dicke
und trat dem Langen auf den Fuß . Den hef¬
tigen, aber schönen Kampf, . der sich zu entwik -
keln begann, beendete der Schaffner.

„Immer mit der Ruhe , meine Herren",
sagte der Mann mit dem Flügelrad , „was gibtes denn da für Meinungsverschiedenheiten?"
„ Er will die Heizung abstellen "

, keuchte de »c
Hagere.

„Natürlich"
, meinte der Dicke, „eS ist zuwarm hier ."

„Aha "
, sagte der Schaffner, „also Sie wollen

den Regulator auf „Kalt" , und Sie wollen idn
auf „Warm" haben ? Da stellen wir ihn eben
auf „Halb"

, damit beide Herren zufrieden
sind . Die Heizung selbst ' unktioniert in diesem
Abteil allerdings nicht, deswegen ist eS auchleer gewesen ." Ipe.

fjdtere Wissenschaft
Er ist doch Minister geworde« . Ein ehemali¬

ger preußischer Minister erklärte einmal in
Königsberg bei einer Gelehrtentagung : „Ich
bin sehr wenig ins Kolleg gegangen und doch
Minister geworden.

" — ,L) iclleicht" . bemerkte
Felix Dahn dazu , „wäre es beffer gewesen , er
wäre mehr ins Kolleg gegangen und dafür
nicht Minister geworden."

Der Ochse vor dem Pflug. Der Wiener
Rechtsgelehrte und Staatsinann Josef Unger
pflegte im Freundeskreise oft folgende Scherz¬
frage zu stellen : „Welcher Unterschied besteht
zwischen Cincinnatus u»rö unsere»» Justizmini -
ster Graf X ?“ — „Als Cincinnatus sich von
den Staatsgeschäften zurückzog, ging er hinter
dem Pfluge : wenn Graf X. dasselbe tun
wollte , müßte er vor dem Pflug gehen !"

Wettlaus der Prosefloreu . In Güttingen
wurden gegen Ende der fünfziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts wisienschastliche Vor¬
träge von allgemeinerem Jntcresie eingerich¬
tet . Ihr Beginn war ein sehr komischer, indem
infolge eines MißverständnisieS gleichzeitig
zwei Gelehrte , der Anatom Berthold und der
Theologe Bertheau , von den beiden Seiten
des Saales der Rednertribüne zuschrttten . Der
Mediziner lief dem Theologen den Rang ab,
erreichte zuerst das Ziel und hielt triumphie¬rend seinen Vortrag über Giktwirkungen.

Staubfreie Müllabfuhr . AIS Hermann Staub
der berühmte Berliner Jurist , einmal von ei¬
nem Klienten gefragt wurde, ob auch er wie so
viele andere Rcchtsgelehrte ein neues Gesetz -
wcrk in populären Vorträgen zu behandeln
beabsichtige, antivortete er kurzanqcbunden:
„Nein — das ist staubfreie Müllabfuhr !"

Das Auditoriuin. Der Lehrtätigkeit des Er -
langer Professors der Philosoph: « Christian
Kapp , der von 1798—1874 lebte , war lange kein' Erfolg beschiedcn. Er gab daher ''ein Amt bei

der Universität für geraume Zeit auf und
»»nternahm eine Reise nach Italien , auf der
ihn seine Frau u»»d ein ihm treu ergebenerSchüler begleiteten. Eine Zeitung meldete
daraufhin boshaft, Kapp sei mit seiner Familieund seinem Auditorium nach Italien abgereist ./ h.

Optimismus
Opapa ist neunundneunzi« Jahre alt gewor¬den . Tie Gratulanten komme»». Auch der

Schneidermeister Grätz ist da. „Sie haben IhreAnzüge bei meinem Großvater machen lallen",sagt er. „Sie haben Ihre Anzüge bei meinemVater machen lallen, und seit zwanzig Jahrenbestellen Sie Ihre Anzüge bei mir . Mein Ge¬burtstagsgeschenk soll daher ein Anzug sei »».Welche Form und »vas für Stoff wünschen

.Auf den Stoff und mrf die Form kourmt esnicht so sehr an"
, lächelt Opapa , und seine

neunundncunzigjährigcn Augen leuchten.
„Hauptsache ist , daß Sie mir zwei Hoseu
dazu liefern ."

VELVETA ,
SWj5®" cli « fein « All¬
gäuer Käsezubereilung
schmeckt am besten ohne
Butler , Sie sparen also ,
wenn Sie VELVETA
kaufen !

»\VSNN -

Oer erste , •
der echte !

Elsässische Lyriker lasen in Karlsruhe
3m Rahmen der Herbstveranstaltungeu für das deutsche Schrifttum

W -^ ^ Eichsschrifttumskammer veranstaltete
mit dem Karlsruher Volksbil-

! » n ^ ^k anläßlich der H e r b st v e r a n st a l -
!§> des deutschen Schrifttums

^^ al . der Staatlichen Hochschule für
owttett festlichen Leseabend , bei dem zum

öJe f^ it Jahrzehnten zwei elsässische
^ aus ihren Werken lasen . Aus diesem' a b e r r h e i n i s ch e r Musik , dar-

" °ür Bannorchester 169 der Hitler -

' . .
Slbj

11 aufmerksam lauschender Zuhörer .
^irs^ ? Muh einmal vorstellen , was es kür
? >>>, tzr^fff^ en Dichter aus dein Elsaß bedeutet ,
?*Ht e vor einem Zuhörerkreis zu stehen,' bre Erlebnille , die zu Dichtungen sich

bgen "arbieten und die an diesen Dich
2i>wauc& inneren Anteil nehmen. So wies‘ ‘fi des Volksbildungswerkes , Professor

jjfonf . : 8 • eingangs mit vollem Recht auf die
er E/^ it dieser Veranstaltung hin, in der ,
za ." stellen konnte , auch seit der Zeit »or

Z>rix ? Eltkriege zum ersten Male elsässische
k?) eich

'" « arlsruhe zum Vortrag komme. Er
?br»ch

"?' e die beiden Dichter, die an diesem
zbbte-lr ? ^achen , als Männer , die durch das
isUtsch

' ^ Wort drüben deutsches Wesen und
j .^ " t wach gehalten hätten . Das Land ,

^ ofesin? heute noch die Harlungensage , die
, stder^ , ^ iinzig in ihrem tiefen Gehalt kurz
Mt «« Su uns hinüberklingt , habe den
r . be »> habe Goethe zu seinen persön-

• 3v - fEönsten lyrischen Gedichten ange-
l»

***etm
® rechtfertigte diesen Abend , der zwei

n „^stEwi- met sein solle , wenn es über-
<Üa a etttcr Rechtfertigung hcdttrfe . Dann

erster Raimund Buch er t aus seinen

oft sehr zarten , dann wieder männlich herben
lyrischen Zyklen, die in flüssigen , sauber ge¬
bauten Versen dahingleiten in einer ursprüng¬
lichen Sprache und in einem naturhaften Bild¬
reichtum . Es liegt sehr viel Gemüt und eine
feine Beobachtung in den Versen dieses »m
ganzen recht stillen , desrvegen aber absolut nicht
leidenschaftslosen Mannest Das Leben der
Natur , das Geschehen um den Menschen und d»e
zarten Fäden , die von einem Menschen zum
anderen laufen , spiegeln sich in den Versen
Bucherts . dessen ganze Dichtung durchpulst ist
von einer unbedingten Lebensbefahung, ob »vir
nun sein „An die deutsche Jugend "

, oder die
„Vogesenberge " ober die von einem tiefen Le¬
benssinn durchdrungenen „Stufen des Lebens "
hören oder aber die Verse „Den Dichtern im
Elsaß" betrachten , in denen Buchert zum Rufer
wirb.

Morand Claden , der zweite Sprecher des
Abenbs,. las zunächst zwei kleinere Erzählungen
„Der Blumenstrauß " und „Die Stimmen der
Gasse"

, aus denen sogleich als neues Element
gegenüber dem ernsten Buchert der äußerst
feine Humor sprach. Auch in einigen seiner
Gedichte klingt diese Ader eines originellen
Humors , z . B . in „Die elsässische Armee" an.Dann aber findet Claden wieder Worte , die
nur einem sehr tiefen Wesen in einer solchen
Bildersülle und Anschaulichkeit entströmen
können .

Auch Claden weiß in dem klingendenStrom
seiner Verse die Schönheit seiner Heimat, die
Vogesenberge zu besingen , weiß die Landschaftin ihrem ganzen Farbenreichtum und in der
prallen Fülle ihrer Fruchtbarkeit lebend 'gwerden zu lassen. Doch auch er vflegt neben
dieser reinen Erlebnislyrik Verse , die ih«
zum Rufer machen, so z. B . in dem Gedicht

„Dem Führer " oder „Die Ahnest". Wenn
Morand Claden in seinem Roman „Desirs
Dannacker" die Tragödie eines Zweispältigen
einst entwarf , so hat er doch selbst diesen Weg
zum Widerstand klar beschritten und ist ihn zu
Ende gegangen. Seine wie Bucherts Dichtung
ist Bekenntnis zum Reich , weil sie aus
der gleichen Haltung geschaffen wurde, durch
die daS Reich stark und mächtig wurde. So
war es ganz und gar nicht verwunderlich, daß
die Dichtungen den stärksten Widerhall bei den
Zuhörern fanden und für jeden zu einem star¬
ken nachhaltigen Erlebnis wurden.

Ten festlichen Rahmen schufen die Hitler -
jungen durch einen sauber gespielten Gluck
( „Iphigenie auf Tauris " ) durch die Sinfonie
in A -dur von Franz Faver Richter und vor
allem durch daS Adagio und Allegro aus der
A -dur - Tinfonie von Stamitz.

Cüntber fföliräanr

Dichterstunde mit Lina Ritter -Elsatz
Im Rahmen der Woche deS deutschen Schrift¬tums veranstaltete der Karlsruher Frauen¬

klub im Deutschen Frauenwerk in seinen Rä >»-
men Stephanienstraße 7, eine besinnliche
Stunde , in der die elsässische Dichterin Lina
Ritter - Elsaß, aus eigenen Dichtungen las .Lina Ritter ist eigentlich in erster Linie Dra¬
matikerin und hat mehrere Stücke geschrieben,von denen 2 im Elsaß und in der Schweiz
einen größeren Erfolg davontragen konnten .Aus ihrem Drama „Am Wasigenstein "

. das der
germanischen Sage entnommen »st. und in dem
sie weitgehend in den Nibelungenstoff einge¬drungen ist , hörten wir 2 Szenen von starker
dichterischer Bildkrast. Der Dialog zwischen
Hildegund und Walthari war fraulich - tics emp¬funden, in der großen Königsszene des 4 . Ak¬
te? erschienen die Gedanken um Staat und
Reich monumental gestellt, doch unverkennbar
schwang in den Worten der Handelnden das
verworrene und bedrückende Schicksal der el-

säffischen Lande in qualvollen Jahren vieler
Jahrhunderte . Ten Lesungen auS ihrem eben
erst erschienenen Roman „Martin Schongauer"
galt das ungleich größere Interesse der Zu¬hörer . Hier stieß Lina Ritter in die geheimnis¬
tragenden Bezirke der Seele vor und versuchte
auf ihre Art den Menschen und Künstler Mar¬tin Schongauer zu ergründen . Der große ober¬
rheinische Maler , von dein wir wenig wissen,
dessen Werke aber um so nachdrücklicher zuuns sprechen, wurde aus ganz eigener dich¬
terischer Schau gestaltet . In den Stellen von
Schonaauers Zusammentreffen mit seinerStraßburger Geliebten in der alten Markgra¬
fenstadt Baden -Baden lag viel von der Wahr¬heit und Wesensmitte des Künstlers , lag eine
beglückende Grundbesinnung auf das Lebendes Weibes, welche in der packenden Vortrags¬art der Dichterin gefangen nahm. Tie Begeg¬nung Schongauers »nit Grünewald im Brei¬
sacher Münster mutete in dieser Dichtung selbstwie der Blick auf ein erhabenes Gemälde an .M»t der Lesung war eine Buchschau deutscherDichterinnen verbunden.

Kurt Knittel .

Lebendige Kunsttradition in Berlin
Im früheren Kronprinzenpalais ' in Berlin

zeigt die Preußische Akademie der Künste zurZeit ihre traditionelle Herbstausstellung. Weitüber hundert deutsche Künstler sind in ihr mitinsgesamt 227 Werken vertreten : hauptsächlich
farbige Arbeiten in Oel, Tempera und Pastell,daneben mit einer Reihe hervorragender Pla -
stiken, von denen der Fechter Hugo Lederers,des jüngst Verstorbenen, sicher nicht zufälligdas Titelblatt des Katalogs einnimmt . Den
Gesamteindruck der Ausstellung zu kennzeich¬nen , ist kaum möglich, es sei denn vom Nega¬
tiven her durch die Feststellung , daß cs sich au '
der ganzen Linie um eine äußerst unproblema.
tische KunstauSübung handelt, der keinerlei
Neigung zum Experimentieren an¬
haftet. In diesem Rahmen weist die Ausstel¬

lung allerdings eine erstaunliche Anzahl höchst
bemerkenswerter Arbeiten auf . die vor allem
durch ihre hairdwerkliche Sicherheit die Leben¬
digkeit der immer noch schaffenden und sich
ständig fortzeugenden Kunsttradition beweise »».In diesem Rahmen vermögen auch Jung undAlt sehr wohl nebeneinander zu stehen. Beide
Altersschichtei , bevorzugen die Landschaft unddas Bildnis , von beiden sieht man hervorra -
geirde Arbeiten, so Ludwig Dettmanns fein
getönte Temperastudien, Philips Francks im-
prcssionistische Naturbilder , von Arthur Kampfs
eine interessante Konzertstudie. Karl Schnei¬ders farbig bemerkenswerte Landschasten .Schuster -Woldans zart -verschwimmendes . fast
rokokobasteS Damenbildnis und viele andere
mehr , dazu beste zeitgenössische Plastik, die —
geschlossener in ihrer Gesamthaltung — sich vor
allem um die plastische Formung des Mensch ,
lichen Körpers bemüht. Pö .

' kurze Kulturnachrichten
„ Liebesbriefe" eine KomSbte in fünf M »«n von de«

Leipztaer DianerpretruSger Felir Ltitztendorf ,in der ein rcicber Stierer Bantier einer jungen Mode-
künftlerin „ Licbesbitefe geschrieben hat , die schliebtich
seine Frau linde», eS aber für eine nt »e " Ausinertsan»-
teif ihre? Gauen Mit , »veil er nSintich die früheren an
seine Frau . — abgeschrieben bat . fand am Leipziger
D cha u s p i e l b a u r im Stabmen der Leip¬
ziger Buchwoche seine rech» ersolgreich« Urauf -
fillirung. Diese VerwechflungSkomSdievon StbftündigerDauer im echten Lustspielton fand durch die gut poin¬tierte Dpielleitung von Turf Bar » mit Hör stB e i l k e in der Hauptrolle reichen Beifall .

Hon» Arno » ichter .
Franko Ferrara in Dresden . Franco Ferrara ,der jugendliche, erst 29-iSbrige italienische Dirigenh

welcher in Benin bereilS sensationelle Erfolge erzielte,wird die deiden nächsten Konzert« der Dresdner
Phtlharmonie leiten und bierbet Weber» Frei «
schütz ' -Ouvertüre , Beethoven« VII . Sinfonie , » ö

'
dalg»

„ Galante Tänze "
, Richard Strautz ' „Till Eutenspiegel"und Derb iS Ouvertüre zur Oper : „Die Macht de»

Gchickfa»»" zur Arofsührung bringen . H . A . R.
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0 -te \$plc£&l g&g&n Jugoslawien,
Tine Mannschaft» die volles Vertrauen verdient

Tie Aufstellung der deutschen Fußball -
Nationalmannschaft für das am kommenden
Sonntag in Agram zur Austragung kommen¬
den Länderspiel gegen Jugoslawien ist offen¬
sichtlich in dem Bestreben vorgenommen , in
diesem schweren Kampf eine in der Verteidi¬
gung und in der Abwehr gleichermaßen starke
Vertretung einzusetzen . In dem am 14 . April
dieses Jahres in Wien gegen Jugoslawien mit
1 :2 verlorenen Länderspiel war die Abwehr¬
arbeit der deutschen Hintermannschaft nicht
immer sicher . Für das Agramer Spiel konnte
nun wieder auf den Stopper - Mittelläufer
Rohde zurückgegriffen werden , der nach einem
Fronturlaub in der letzten Zeit wieder in
Hamburg gespielt hat . Als Vertreter wurde
der Münchner Streitle wieder aufgestellt , der
schon im, Vorjahre im ersten Länderkampf
gegen Jugoslawien in Berlin an der Seite
von Janes gespielt hat . Im Angriff
wurde der linke Flügel mit Fiederer und
Arlt neu besetzt . Diese beiden Spieler
standen im Juli auch in der Mannschaft gegen
Rumänien , doch wurden dann in den nächsten
Länderspielen andere Versuche unternommen .
Die deutsche Mannschaft scheint eine gutgelun¬
gene Mischung erfahrener und jüngerer Kräfte
zu sein , die mit Vertrauen auf den Weg ge¬
schickt werden kann .

Klodt sSchalke 04) Im Tor bestreitet sein 12.
Länderspiel . Erstmals 1638 in der National¬
mannschaft , hat der 26 Jahre alte Spieler sich
dann in den Länderspielen des Vorjahres
groß auszeichnen können .

Janes jFortuna Düffeldorf ) , der letzthin im
Länderspiel gegen Ungarn als Spieler und
Spielführer hervorragte , hat es mit 28 Jahren
bisher auf 54 Länderspiele gebracht . Als rech¬
ter Verteidiger ist er nach wie vor der Stütz¬
punkt der Hintermannschaft . Janes hat 1932
zuerst international gespielt .

Streitle (Bayern München ) wurde nach län¬
gerer Pause durch den Frontdienst in dem letz¬
ten Länderspiel gegen Bulgarien wieder be¬
rücksichtigt. Im Alter von 24 Jahren stehend
hat Streitle bisher an 6 Länderspielen teilge¬
nommen . 1938 zuerst erprobt , rückte er im
Vorjahre stark in den Vordergrund .

Kupfer (Schweinfurt 95 ) hat als rechter
Läufer gegen Bulgarien erst wieder sein un¬
übertreffliches Können bewiesen . Kupfer hat
mit 26 Jahren jetzt 29 internationale Spiele ,
nachdem er 1937 zuerst ausgestellt wurde .

Rohde (Eimsbüttel Hamburg ) hat sich als
defensiver Mittelläufer in den schweren ' Län¬
derspielen öer Kriegsspielzeit gegen Italien
und Ungarn auszeichnen können . Der Ham¬
burger . der im Dezember 26 Jahre alt wird ,wurde seit 1936 in 10 Länderspielen eingesetzt.

K i tz i n g e r (Schweinfurt 95) ist als linker
Läufer für die Nationalmannschaft unersetzlich.Mit 28 Jahren hat Kitzinger seit dem Jahre
1935 jetzt an 36 Länderspielen teilgenommen .

L e h n e r (Blauweiß Berlin ) ist mit 57 Län¬
derspielen der Rekord - Nationalspieler der
Mannschaft und mit 27 Toren der erfolgreichste
Torschütze. Der Augsburger ist als Rechtsaußen
der beste Spieler , den der deutsche Fußball bis¬
her aufzuweisen gehabt hat . 1933 zuerst inter¬
national , kann Lehner , der im November 28
Jahre alt wird , seine Rekorde noch weiter ver¬
bessern.

Walter (1. FC . Kaiserslautern ) ist öer
jüngste Nationaljpieler . Am 31. Oktober voll¬
endet er das 29. Lebensjahr . Walter wurde im
Juli in Frankfurt im Länderspiel gegen Ru¬
mänien „entdeckt". Er bestreitet in Agram sein
5. Länderspiel . Walter spielt , wie gegen Bul¬
garien , wieder rechter Innenstürmer .

Conen (Stuttgarter Kickers) steht gegen
Jugoslawien in seinem 24. Länderspiel . Der
Saarländer , der am 19. November 26 Jahre
alt wird , konnte sich schon 1934 und 1985 in der
Nationalmannschaft groß auszeichnen . Nach
einer mehrjährigen Unterbrechung hat Conen
im Vorjahre wieder an seine alten Leistungen
anknüpfen können . Er ist als Mittelstürmer
in dem Länderspiel am erfolgreichsten gewesen
und hat bisher 25 Tore erzielen können , so daß
er in der Torschützenliste an zweiter Stelle
hinter Lehner steht.

Fiederer (Spielvg . Fürth ) ist mit 29 Jah¬
ren einer öer zukunftsreichsten NachwuHsstür -
mer . Im Vorjahre zum erstenmal in die Na¬
tionalmannschaft berufen , scheint der Fürther ,
der bisher 3 Länderspiele bestritten hat , jetzt
auch für größere Aufgaben in Betracht zu
kommen .

Arlt (SB . Riesa ) zählt mit 21 Jahren auch
zu den Nachwuchsspielern der Nationalmann¬
schaft . Seit dem Vorjahre hat Arlt neunmal
die deutschen Farben vertreten und zuletzt
spielte er im September in Leipzig gegen

I Finnland .

Die Spiele der ersten Futzballklasse
Bei der Staffel 5 muß der bis jetzt un¬

geschlagene Südstern nach Blankenloch ,
wo es leicht möglich ist , daß der Tabellenführer
in seinem Siegeszug gestoppt wird . Verliert
Südstern , so kommt N e u r e u t , das gute Aus¬
sichten auf einen Sieg in Äerghausen
hat , mit ihm punktegleich . Im Spiele Bei¬
ertheim — Grötztngen sollte eS dem
Plahbesitzer endlich gelingen , die ersten Punkte
zu holen , wogegen sich die Frankonen zu
Hause schon stark anstrengen müssen, wenn sie
den Gast aus Durlach - Aue schlagen wollen .

In der Staffel 6 hat der F . C . 1921
Karlsruhe den Tabellenführer Wein¬
garten zu empfangen . Letzterer wird seine
Stellung weiter befestigen . Oh E t t l i n g e n in
Söllingen zu einem Siege kommen wird ,
ist sehr fraglich , und di« Durlacher Ger¬
manen müffen in guter Verfassung sein,
wenn sie auf eigenem Platze gegen Knielin¬
gen bestehen wollen . Als Sieger dürfte Dax¬
landen mit der Begegnung gegen Rüp¬
purr hervorgehen . o.

Jugoslawiens Fußballelf zum Länderkampf
gegen Deutschland am kommenden Sonntag
in Agram steht endgültig wie kolgt : Glaser
( Gradjanski Agram ) : Brozovic ( Gradjanski )
— Dubac (Belgrader SK ) : Djanic —Jazbin -
schek ( Heide Gradjanski ) — Lechner (BSK ) :
Cimermancic (Gradjanski ) — Baljarevic —
Bozovic (beide BSK ) — Zivkovic —Matekalo
(beide Gradjanski ) .

Badcus Fußballelf zum Reichsbundpokal -
Treffen gegen Brandenburg am Sonntag in
Mannheim wurde im Sturm geändert . An
Stelle des unabkömmlichen Waldhöfers Fanz
spielt Rastetter ( Mühlburg ) halbrechts und den
Posten von Rastetter auf halblinks nimmt
Fischer ( Mühlburg ) ein.

Rur vier Reichsbuubpokal -Spiele finden am
kommenden Sonntag statt . Die Begegnung
Bayern —Ostpreußen , die nach München ange¬
setzt war , wurde aus organisatorischen Grün¬
den verschoben. Der neue Termin ist noch
nicht bekannt .

Zwei Aeuderuugeu hat auch Brandenburgs
Fußballelf aufzuweisen . Göde und Curths
wurden durch Raddad und Salisch (beide
Union Oberschöneweibe ) erketzt .

Badens Riuger -Meisterschasten im freien
Stil sind zum 24. November nach Mannheim
angeseht .

Fliegermeister Schertle (Stuttgart ) wurde
von der Reichssportftthrung (Fachamt Rad¬
sport ) auf unbestimmte Zeit gesperrt , weil er
kürzlich einer Startverpflichtung nach Augs¬
burg nicht nachkam. sondern am gleichen Tage
in Berlin startete .

Kriegsmeisterschaften der Kegler
Der dritte Lauf um die E i n z e l m e i st e r -

schaft auf l - Bahn brachte spannende und
schöne Kämpfe . Altmeister S ch ä f 'e r spielte in
Hochform das beste Ergebnis des Tages mit
868 Punkten heraus , bas ihn in die Spitzen¬
gruppe aufrücken ließ . Mit dem schönen Er¬
gebnis von 829 Punkten konnte Käser seine
führende Stellung sicher halten und sogar noch
etwas verbessern . K u ß m a u l wird von Spiel
zu Spiel besser. Er konnte 824 Punkte er¬
reichen und sich auf den vierten Platz vorschie¬
ben . Für die Ueberraschung sorgt immer wie¬
der K o h r m a n n , der dieses Jahr in bester
Form ist . Mit 817 erzielten Punkten ist er
auf dem dritten Platz der Tabelle zu finden .
Auch Kleinert — der an zweiter Stelle
liegt — zeigte mit 811 Punkten wieder ein
schönes Spiel . Die Reihe der guten Ergebniffe
schließt Martin mit 789 Punkten ab.

In den nächsten zwei Wochen wirb der große
Schlußlauf üher 8 Spiele durchgeführt . Dieser
Langstreckenlauf stellt an die Sportkegler die
höchsten Anforderungen an sportliches Können ,
Kampfkraft und Durchstehvermügen . Auch in
diesem Jahre wird es wohl wieder Ueber -
raschstngen geben und die Schlußtabelle manche
Veränderungen aufweisen . Nach den bisheri¬
gen Kämpfen zu urteilen , kann man dem
Spitzenführer Käser die meisten Aussichten
auf den Meistertitel machen. Auf jeden Fall
wird es harte und spannende Kämpfe um Sieg
und Platz geben .

Stand der Tabelle »ach dem dritte » Lauf
I Käser, Altstadt , 2495 Puickt« , 2. Meiner », Bow -
« 2366 , S. Kohrmaim , Reichsbahn , 2346 , 4 . Kutz-
iul, Dchustcrftnhl, 2335 . 5 . Meinzer , » ogelsportsreund«,
;i 6 . Schäfer , Mistabt , 2296 , 7 . Sendelbach , Schuster-
bk 2295 , 8, Buchwieser, - Bowltna , 2296 , 9, Frank .
ibEirio , 2238 , 16, Fctzner, Kegelspoitsreunde . 2236 ,

Martin , 9ieichSbahn. 2216 , 12, Beck , Reichsbahn.
13. 13 Scheer, Altstadt , 2199 , 14, Frtck . Schusterftuhl,

15 Ma^cr . Stol , vorbei , 2168 , 16. Geitzler,
Pfattheicher , Kegellvortfrcumde, 2156 ,

Ptenria , Kegelsportfreunde. 2t1S, 19. Nagel ,
msterstrchl , 2116 , 26 , Lange , Altstadt . 2111 , 21 . Ehren -

Senioren : 1 . Höfler . Stol , vorbei . 2664 Punkte
2 Albrecht. Bowling , 2649 , 3 , Storker, Bowling , 1562
Punkte (1 Lauf zurück) , 4 . Joor , Sinzelmitglied . 1475
Punkte <1 Lauf zurück) .

Frauen : 1 . Frau Dora Hagel, Bahn frei. 2169
Punkte .

Der srühere Sprintermeister Hornberger ist
auch ein erfolgreicher Fußballspieler und als
Stürmer wegen seiner Schnelligkeit sehr ge¬
fährlich . Hornberger spielt im Bereich Süd¬
west für Waldfischbach und hat — wie der
ASZ . Sportbericht Mannheim meldet — kürz¬
lich seiner Mannschaft den ersten Sieg sichern
können , da er das entscheidende Tor erzielte .

Aahrelany starkes
Rheuma u. Ischias
Herr Emil Radke , Maurer , Duis¬
burg - Hamborn, Gerlingstraße 1 ,
schr. a. 27. 5. 49 : „Seit Jahren litt
ich linksseitig so stark an Rheuma
u. Ischias , daß ich stets im Herbst

_ — u. Frühjahr mehrere Wochen mst
r Arbeit aussetzen mußte. Dieses Jahr versuchte ich
,re Trineral -Ovaltabletten u . war schon nach wenigen
igen wieocr voll uxb^ --sfähig. Allen ähnl. Leidenden
nn ich Trineral -Ovaltabletten bestens empfehlen .
!i Rheuma . Ischias . Gicht. Herenstbub. Erk- ltoug8kr -.uk.
itr» . Grippe . Nerven - » . « -psichm - r, -- helfen die hoch.
Irtf. Trineral -Ovaltabletten . Sie werden auchv . Her»-.
!agen» u . Darmemvfindlichen best , vertragen . Mach. Sie
f. ein. « ersuch ! Origvckg. 26 Tabll »ur 79 dkL Sn all.
„oth. erhältl . o . Trineral GmbH, . München D 271 ™
-il . Sie koltenl. Brosch. „Lebensfreudedurch Gesundheit !

Zu verkaufen

Itzmenlakirrad
mit Rost zu verlauf , out erhalt, , zu verk ,
Angartenstr . 85« , II , Karlsruhe , Kronen.
Karlsruhe . 06536) | ftt . 46, IV. H. (16618

Sann « (16489)

- . Stutzer
Damen -Koftüm Vr .

42, Eompl -Iacke,
dkl .» Gr . 12. Sport ,
jacke « nd Mädchen«
Mantel verk . Ah«. ,
Herrenftr. SS, Part .

Nerv.«
Latten

graste Partie , werden
billig abgegeben,

Geschwister

Noschert
KnrlSrnh« am Rhein
jetzt Waldstraste 13,

(45124 )

2 - Muren
2,60x1,10 , sowie

3 « afcnftaUt
billig zu verk , Khe . ,
Hardiftr . 7, HIHS.
(16477)

Sin gast, 70 Liier,
«in« Korbslaich»

50 Ltr, , zu Verlauf,
Henzler, KaelSrnhe,« luekftr . 3. Abends
8 Uhr ab, (16493)

Gut erhalt . Itiader .

KMeyMUn
taubengrau , prima

Federung , zu verkauf.
Karlsruhe , Schückftr .
11. IV. link- . (16521

Z« »erkaufen
eine vollautomatische
SobelMsler-
WriiinMiiie
610 mm Schleiflange
für dicke und dünne
Hobelmesser . Schwere
Ausführung in tadel.
losem Ausland.

Gebrüder Hecht .
Zimmermeister,
Baden-Baden.

Langestraße 112.
(55380 )

Billig zu verk.
1 Rechenmaschine ,
1 vervielsSliiger ,
1 lypeudrncker,
1 Kopiermaschine,
1 Kopirrpress«,
1 Goldwaage,
1 Patetwaage ,
1 Wartest « . -Garnlt .

« rschwisterBeschert
Karlsruhe ,

jetzt Woldstratze 13,
(45104 )

Pelzg- raitar
Am« . Ovoisum,

Kragen a . Mansch .
Pelanrlostüm braun
m , Pelzbes,, Kleid,
weinrot , 2te >( ,, Gr .
44 bill , zu Dt. Kh«.,
Kniserfte. 141, IV . I,

(16558)

»eit
90/190 , m , Rost ab-
zugcb , Anzus , nach
8 Uhr abend», oder
Somit , nachm , Kh«. ,
voeckhstruste 3t . IV,

« 545)

Rotz . » Intzertaftenw,
m , Ma »r„ 23Jt , ölt .
gut erhalt , Kindern»,
(hoch. Peddigrohr »
5 Jt « aschkommod «
m , ÄlarmorVl, 15Jt ,
grotz , ob . AaSziehtilch
pol. 12 Jt . zweilöch .
rige Kochkiste (Hein¬
zelmännchen) 12 Jt ,
elf . vlnmentilch 3Jt ,
ölt. Soso m . Rück, ,
u , Armlehne 10 Jt ,
»insach . Tisch ohne
Schublade 4 Mark .
Berkaus 8am »tag 15
bis 18 Uhr, » diesse
zu ertrag , u , A45334
im Führ .-Berl . Khe ,

Die Aufgaben im Wohnungsbau Sü ;der sozialpolitischen

In den letztvergangenen Monaten hat beson¬
ders der Wohnungsbau in der kommenden
Nachkriegszeit mehrfach im Vordergrund von
wirtschafts - und sozialpolitischen Betrachtungen
gestanden . Reichsministe ^ Seldte selbst hat auf
einer Arbeitstagung des Reichsausschuffes für
das gemeinnützige Wohnungswesen in München
die Grundsätze st aatlicherWohn ungs -
politik im Kriege dargelegt und dabei
betont , daß öer Sinn für die deutsche Familie
und für den gesunden Nachwuchs der Nation
nicht durch eine unverantwortliche Herabsetzung
berechtigter Wohnungsansprüche erstickt werden
darf . Darüber hinaus wurde schon mehrfach
hervorgehoben , daß nach Kriegsschluß beim so¬
zialen Wohnungsbau ein Großarbeitseinfatz
erfolgen wird , der alles bisher dagewescne auf
diesem Gebiet in den Schatten stellen wird .
Schon heute , wo Wohnungs - und Siedlungsbau
aus naheliegenden Gründen zurücktreten müs¬
sen, werden die Vorarbeiten und Vorbereitun¬
gen getroffen , damit nach Kriegsschluß ein Pro¬
gramm ganz gewaltigen Maßstabes abrollen
kann . Neben dem geplanten Sofort - Programm ,das alsbald nach Kriegsschlutz in Angriff ge¬
nommen werden wird , ist auch ein umfas¬
sendes Wohnungsbauprogramm in
Vorbereitung , das sich an das Sofort -Pro¬
gramm unmittelbar anschließt .

In den Rahmen dieser Betrachtungen fügt
sich eine Abhandlung des Arbeitswtssen -
schaftlichen Instituts der DAF . wür¬
dig ein , die die Aufgaben im Wohnungsbau
unter besonderer Berücksichtigung der sozial¬
politischen Größenordnung behandelt und die in
dem soeben erschienenen Jahrbuch 1939 des
AWJ . enthalten ist . Diese mit umfangreichem
statistischen Material ausgestattete Arbeit hebtbereits eingangs hervor , daß der Woh¬
nungsbau in mehrfacher Hinsichtein Zentralproblem der künftigen
Sozial - und Wirtschaftspolitik istund daß die Wohnverhältniffe von 5 bis 6 Mil¬
lionen Familien infolge jahrzehntelanger Ber -
nachläffigung dieses Problems so sind, baß von
ihrer Verbesserung der Erfolg mancher bevöl¬
kerungspolitischer Maßnahmen entscheidend ab¬
hängt . Ueber den Umfang des Wohnungsman¬
gels sind seit seinem Bestehen die Meinungen
schon immer weit auseinander gegangen , zumaldann , wenn man das ganze Problem unter so¬
zialpolitischen Gesichtspunkten prüft . Nach den
bisher errechneten Höchstzifsern ist a l l e i n f ü rdie noch nicht in eigener Wohnunglebenden Familien und Haushal¬
tungen der Bau von 1,5 Millionen
Wohnungen erforderlich . Zur Dek-
kung des Wohnungsbedarfs für die von der
Gegenwart bis um 1948 zuwachsenden Haus¬
haltungen werden 1,9 und zur Beseitigung der
Wohnungsüberfüllung 9,9 Millionen Wohnun¬
gen benötigt . Außerdem müffen als Ersatz für die
aufgeschobenen und laufenden normalen Ab¬
brüche bis 1948 9,8 Millionen Wohnungen er¬
richtet werden , jo daß sich Bauaufgabenvon insgesamt 4,2 Millionen Woh¬
nungen ergeben würden . Wenn in diesen
Ziffern auch unvermeidliche Doppelzählungen
enthalten sind, so kann man aber doch anneh¬men , daß einschließlich Ostmark und Suöeten -
land mindestens 4,5 Millionen Wohnungen ge¬baut werden müffen , damit der gesamte Woh-
nungsfehlbestand gedeckt werden kann . Diesebisher bekanntgewordenen Höchstziffern genü¬gen , wie das AWJ . besonders her¬
vorhebt . den sozialpolitischen An¬
forderungen nicht , denn vielfach wurdebei den Schätzungen davon ausgegangen , daß
Wohnungen erst dann überfüllt sind , wenn je¬der Wohnraum , wozu auch die Küche zählt , mit
mehr als 2 Personen belegt ist . Es liegt dabei
klar auf der Hand , daß eine Familie mit 2 Kin¬
dern , die in Stube und Küche wohnt , zwar nachder Statistik einen noch ausreichenden Wohn¬raum besitzt, in der Praxis muß sie dennoch

in überfüllten Wohnungen leben . Nicht selten
wird dieser Raummangel auch zu einem ent¬
scheidenden Faktor , wenn die Frage nach wei¬
teren Kindern erörtert wird . Wenn also die
von der Staatsführung aufgestellte Mindestfor¬
derung von 3 bis 4 Kindern je Ehe , die zur Er¬
haltung der Volkssubstanz dringend erforderlich
ist , überall verwirklicht werden soll , müssen vor
allem auch diese, in mindestens engen Wohnun¬
gen lebenden Familien einen vergrößerten
Wohnraum erhalten .

Unter Berücksichtigung der sozialpolitischen
Forderungen hat das AWJ . scstgestellt, daß
von den 1938 vorhandenen 17,8 Millionen
Wohnungen 9,7 Mill . oder 4 Prozent so belegt
sind , daß in jungen Ehen eine ausreichende
Kinderzahl nicht gesund aufgezogen werden
kann und daß daher die Geburten praktisch
unterbleiben : 4,6 Millionen Woynungen oder
26 Prozent sind so eng belegt , daß ein sozia¬
ler Wohlstand sich nicht entfalten kann und 1,2
Mill . oder 7 Prozent von Nicht - Familienhaus -
haltungen sind ebenfalls so eng belegt , daß sie
als überfüllt gelten müffen . Nur 11,3 Mill .
Wohnungen oder 63 Prozent werden als aus¬
reichend bezeichnet. Bei der Schätzung des
künftigen Wohnungsbedarfs kommt das AWJ .
zu dem Ergebnis , daß in den nächsten 26
Jahren 1,212 Mill . Wohnungen
mit je 3 Räumen , 1,148 Mill . mit
je 4 Räumen und 2,282 Mill . Woh¬
nungen mit durchschnittlich 5,5
Räumen gebaut werden müssen . Das
entspricht also einer Zahl von 5,242 Mill .
Wohnungen , mit einer Gesamtzahl von 24,979
Millionen zu bauenden Räumen . Diese für
das Altreich geltenden Ziffern erhöhen sich noch
durch die sich in der Ostmark und im Sudeten¬
land ergebenden Bauaufgaben , so daß als Er¬
gebnis für die nächsten 29 Jahre etwa
6 Millionen Wohnungen mit 3 und
mehr Räumen gebaut werden müffen . Wie
stark das AWJ . das Gewicht vor allem ausden vergröberten Wohnraum legt , geht aus
einem Vergleich hervor , der die alte Schät¬
zung des Vedarfs an Räumen mit rund 21
Millionen angibt , während das AWJ . durchdie sozialpolitische Ausrichtung der WohnungS -
größen auf insgesamt fast 28 Millionen neu

zu schaffend« Räume kommt . Auch die 9
stellung , daß im jetzigen Wohnungsbestan
wa 1,75 Mill . Wohnungen mit 1 bis 2 «jo j
men zu viel , dafür aber die gleiche
gröberer Wohnungen zu wenig vorva
sind , legt davon Zeugnis ab . Nur der ^stand an 3-Raumwohnungen wird zur Zen
einigermaßen richtig angesehen .

Im ganzen kommt das AWJ . ö» de «
gebnis , daß nach sozialpolitischen Gessch -sp

bt,ten der bestehende Raumbedarf nur barm
z .

friedigend gelöst werden kann , wenn
her üblichen Borstellunaen " ,
Umfang der künftigen BauaU ' S .
ben um etwa ein Drittel erhöht i

aber , wenn " «
Friedensar ^

den . Diese Forderung dürfte
die Pläne für die kommende _
genauer betrachtet , sicher erfüllt werden , ^,
wie die großen Aufgaben des Bierjobresö
nes und die Straßen des Führers IN
planvollen Verwirklichung immer weiter
anschreiten , so wie bas Ricsenprogroimn j
Volkswagens voll erfüllt werden wirb , !"
in der kommenden Friedenszeit auch >*
Deutsche , der heiratet , Kinder hat oder n
Kinder haben will , entsprechenden
bekommen . Dabei wird auch das
blem der Mietstaffelung ZI « * «
ebenso gerechten rote trag " "
Lösung zugeführt werden .

Das Millionen - und Milliarden -Prog " ^
des künftigen Wohnungsbaues rückt aaa,M Vt'
Frage der Finanzierung in de«
dergrunb der Betrachtungen . Es ist l *« 1 '

{j(
solch ein gewaltiges Programm nicht "

z.
bisher mit privatwirtschastlichen vcrw>-wie bisher mit

gungen und Rentabilitätsrechnungen
licht werben kann . Das AWJ . kommt ">
zu dem Schluß , daß die Frage der ^ ^««

,),ge-
rung einer grundsätzlich neuen Lösung: *
führt werden muß : die Frage der volksw •
fchaftlichen Lastenverteilung für den ® t
nungsbau steht damit am Anfang dieser nc»

^und großartigen Wohnbaupolitik .
nationalsozialistische Staat , der den tozw „
Anspruch des deutschen schaffenden dlem 1 ,
auf ausreichenden Wohnraum voll n>l»r»
auch hier , wie beispielsweise bei der Verw
lichung der Reichsautobahnen , eine, _ _ _ . . . befri -L

'

gende und gerechte Lösung finden wird ,
können wir alle gewiß sein. - tz-

Rekordergebnisse der Hackfruchternte
Heber 70 MUL Tonnen Kartoffeln geerntet — Schweinemast wird vergrößert

Mit einer Rekordernte an Kartoffeln , Zuk -
kerrüben und Futterrüben bat die deutsche
Bauernschaft mitten im Kriege ihre Leistungs¬
fähigkeit bewiesen und eine Ertragssteigerung
erreicht , wie sie nach den Plän ?n der Erzeu¬
gungsschlacht erst in zehn Jahren erwartet
werden konnte . Wie die NS . -Landvost dazu
schreibt, ist nach den soeben veröffentlichten
Zahlen des Statistischen Reichsamtes geradedie Kartoffelernte besonders gün -
st i g ausgefallen . Im Großbeutschen Reich,ohne die neuen Gaue Tanzig - Westpreußen und
Warthelanö und ohne Protektorat wurde eine
Kartoffelernte von 58,9 Millionen Tonnen er¬
zielt . Die Ernte in den neuen Ostgauen wird
ebenfalls außergewöhnlich hoch mit 11,2 Mil¬
lionen Tonnen geschätzt , so daß für das ge-
famte Reichsgebiet mit einer Kartoffel¬ernte von 7 9. 1 Millionen Tonnen
z u r e ch n e n ist . Für das Altreich wurde bei
Beginn der Erzeugungsschlacht « ine Kartoffel¬ernte von 59 Millionen Tonnen als ein nachzehn Jahren zu erreichendes Ziel gesetzt . Die
Kartoffelernten lagen zu dieser Zeit bis etwa49 bis 42 Millionen Tonnen . Erst bei diesem
Vergleich kann man die Leistung des deutschenBauern würdigen und das Ergebnis von 58,9Millionen Tonnen Kartoffeln im Kriegsherbst1949 richtig werten .

Kanflente und Handwerker in die neuen Ostgebiete
DAF . sorgt für ansreichende Betriebe — Darlehen für tUchUge Handwerker

Siedlungen nnd Junge Stfidte brauchen beste Krittle
Die großzügigen Neugründungen von In¬

dustrieanlagen, der gesamte Aufbau in den
jungen Ostgebieten bringen eine bisher nie ge¬kannte Umsiedlung von Menschen in neue
Lebensräume mit sich . Für das Handwerk und
besonders den Einzelhandel eröffnen sich weite
Arbeitsgebiete. Die Menschen in diesen neuen
Gebieten müffen genau so versorgt werden wie
im Altreich , eine genügende Zahl von deutsche,,Handwerkern und Kaufleuten müffen hierfür
bereitgestellt werden. Deshalb hat die
Partei die Ansetzung und Ausied -
lung von Handel und Handwerk öer
Deutschen Arbeitsfront übertra¬
gen .
Der Fachmann Im Neuland nnentbehrlieh

Für tüchtige Menschen ergeben sich durch dies« Si¬
tuation die besten BetriebSgrundlagen . In den Werk-
und Stammarbetterftedlungen , in den neuen Dörfern
finden Fleischer, Bäcker . Kanflente , Schreiner und Schn,
(ter bestimmt ihr Auskommen. Schneider. Klempner,
Maler und Steinmetzen werden gleichfalls dttngend ge¬
braucht. Wenn auch die Siedler im allgemeinen prak¬
tische Menschen sind, di« sich vieles selbst schassen, so
wird der Fachmann doch unentbehrlich sein , und ans
lang« Jahrzehnte hinaus werden sich diese Ortschaften
ohne den tüchtigen Handwerker und Kaufmann nicht
behelfen können.

ES versteht sich von selbst , daß nnr die besten Kräfte
diese Aufgaben in den neuen Siedlungen nn» in den
Ostgebieten lösen können. Sie müssen selbst Lust und
Liebe zum Boden haben, denn auch sse sind wie dieanderen Siedler zunächst bestimmt darauf angewiesen,ein Stück Land zu bebauen nnd di« Kleintierzucht znübernehmen . Auch die Frauen dieser Kaufleute und
Handwerker müssen di« notwendigen Voraussetzung«»für dies« Ausgabe mitbringen .
Handwerkliches Können Voraussetzung

Eine tm Entstehen begriffen« Grotz - Siedlung In Nord,
deutfchland ist der Beweis dafür , tn wie umsschttgerund «rsolgreicher Wels« di« DAF . hier gewirkt vat .Durch das Fachamt „Das deutsche Handwerk- sind hier
Bäcker , Schlächter, Schuhmacher, Schneider, Friseur «,Mechaniker angesetzt worden . Eine Wäscherei und ein
Plättereibetrieb wurden eingerichtet, Putzmacher. Okti-
ker, Glaser und Photograph fehlen nicht . Von aus -
schlaggebender Bedeutung war «S , dass die DAF . tüch¬
tigen und bewährten Handwerkern Darlehen zur Ein¬
richtung ihres Betriebes tn entsprechender Höhe ge¬
geben bat .

Schon heut« Ist zn übersehen, batz nach dem Kriege
noch wett mehr tüchtige Handwerker und Kanflente für
diese Ausgaben bereitstehen müssen . Die DAF . setztalles daran , einen Nachwuchs heranznbikden. der die
guten alten HandwerkStugenden mit den neuesten tech¬
nischen Kenntnissen verbindet und der politisch so er¬
zogen ist, datz er brausten in den neuen Städten und
Dörsern alz Pionier arbeiten kann.

Ptit
die

Auch tn der Zuckerrübenernte
gleich günstige Ergebniffe zu verzeichnen.
18,4 Millionen Tonnen im Altreich lieg.

l
^Borfchätzung deS Reichsamtes fast eine ^

höher als di« Vorschätzung im Vorjahr . * „
die Futterrüben und Kohlrüben werden '
hohe Ernteerträge aufweisen . Die ungew"^
lich günstige Lage auf dem Gebiet der
fruchternte wirkt sich vor allem auf die jnemast und damit auf die Versorgung ^
deutschen Volkes mit Fleisch und Fr "
Der Bauer hat in diesem Jahr grnügr ^Futtermittel und »kann weit mehr
zur Mast aufstellen als ursprünglich
Hen.

DaS Rekordergebnis der öieSjäürigen
fruchternte ist ein großartiger Erfolg . .
Kriegserzeugungsschlacht , das umso bemertr - ^werter ist , als eS im kraffen Gegensatz 8"
Entwicklung des Weltkrieges steht,
ging gerade die Erzeuaung von Hackftuw
am stärksten und schnellsten zurück. Diese
fachen geben uns die Gewißheit , baß zjeKampf gegen England im Vertrauen " «L^ it
Leistungsfähigkeit der deutschen Landwir " Ä^
bis zum Endsieg durchkämpfen werden ,
und Schwert vereint , werden auch den ikv '
Gegner des Reiches zu Boden zwingen .

Hack«
btt

2 MUL neue Rundfunkhörer seit Kriegs«"®^
Am 1 . Oktober wurden tm Grotzdeutswen R" ^ tze>i

stVItetzlNch der Warthegaues und Danztg - Wel^
14,695 Mill . RunvsuickteUnebmer gezählt.
dem Vormonat hat damit die Zahl der diuirbst "!
um über 100 000 zngenommen. Seit dem 1. Erlist
1939 stütz Im Grotzd«u>sehen Reich sogar runb 4
neue Rundsinckbörer hinzugekommen, allerb >E .^ ck
hierin die Rundfunkteilnehmer in den neuen ^ e-
ten , die schon einen Runtzfunkapparat haben. ^ --
schlossen. Nimm« man deren Zahl — roh
mit einigen 100 000 an , so haben immer "^77 , ,«>
Hunger nach Nachrichten, die enge Verbindung " ‘- ftt *
politischen Geschehen dem Rundfunk W , ( (i
KriegSjahr mindestens 1,7 *91
H S rer gebracht. Daß die deutsche Rund >unk>"v
tn dieser Zeit 1)4 dir 1% Mill . Radiogeiät « M-
Handel absetzen konnte , ist ein auberordentunb
wetS ihrer Leistungsfähigkett auch im Kriege .

Rheinmetall « orstg A« ., Berlin . Die .jH »
den Abschluss zum 31 . Dezember 1940 zur tkenmn. ..

r* t *

beschloss, aus dem 3 .5 Mill . m betragende
winn wieder 7 % Dividende zu verteilen ,
der Hauptversammlung teilte

mit , dass die !
“

Zukunft nicht mehr Tochtergesellschaft der
g e r mit , dass die Rbeinmetall Borstg AG .,- * - unter ^ ii

Generaldirektor,

Erzd-^ a.Führung stehenden ReichSwerke AG. für
und Eisenbütten Hermann Göring bleibe. ftirf**
anderer Weif« in den Konzern der ReichSive " ^ , ze»
gliedert werde . Er lege daher mit Brendi« . gn«
Hauptversammlung sein Amt als Vorsttz "
stchtSraieS nieder nnd scheid« aus dem Aufstch-f/
An seiner Stelle wird den Vorsitz de» Aussicht- ^heimer RegierungSrat Max Weis
nehmen. Dar laufende Geschäftsjahr
ein« befriedigende Entwicklung. Alle
sind voll beschäftigi und namhafte Geschäfte
Ausland wurden getätigt .

s i S - Berlw^ Atgirr

«Ion» wird » t h6chst» Zeit, doß
St » Gutol zu Hilf» rvf» n ! wGu*
tolon * Si » »iniga Tag» von
frOh bis abandsl Der Erfolg

SI» ub» rras «h» nl

Bonbons mit iktlvem Sooorstoff

Hl .M»r»t«l , 50—52.
Waschkommode mit

Marmor u . Spiegel
zu verkauf. Anzuseh .
9- 12 Uhr.
« aiserftr. 225, IV.

(16550)

Sehr gut erhaltene
Lammselliatke
beige , bereit- neuer

Fuchspeiz
zu verk . od . g. dkl.

Neue - kollfilmkamera
6X9 . 1 :S.S Tompur .
Selbstauslöser mit
Ledert, zu verkauf.
Fr . Dreher , Sh«.,

DooglaSstr. 10, I.
(16539)

zu tauschen , gegen
evtl. Aufzahlung.

_ b . u . 16510 an
d.

"
Führ .-verl . Khe .

Bettstelle
evtl, mit Nachttisch
und gepolstert. Rost ,
nnhb. pol . , zu verk .
Rüppurr,WickenmegL5

<16439)

Enrailberd
gut erh.. bill . zu vkf.
Karlsruhe . Durlacher
Str. 6. if. r . (16473

Anzugwenig
getragen,

für 13— 14i . Knaben
zu verkaufen. Khe . ,
vorholzstratze 42, I .

(16480)

Tut erhalt .» schwarz .
Serrenmnte!

mittl . Fig zu verk .
Khe .,Rheinstra «dstedl .
Kiebitzenweg 19.(16448

Mriieü
zu verkaufen. (16523)

Karlsruhe .
Zähringerstr . S, ll .

Dkl . Uabard . -Mautel ,
Vr . 46. ganz gefütt ..
paffend f . Herrn u .
Dame , zu verkaufen.
Angebote unt . 16170
an Führ .-Berl . Khe .

Bertiko
nuhb. poliert , innen
eichen , zu verk . Kh«.,
Seapoldstr. 41, Pt.

(16535)

Zwei gut erhalteneKüster
von 42 u . 52 Liter

verkaufen. Khe ..
Siest , Rankestr. 12

' (16525)

Zu verkaufen:
ein

Mw»
mit Koch, und Back .
«Blag «. Karlsruhe ,
Schlieft« ,fir . 8. 16482

Zu verkaufen
iltn . Vertiko, Sem -
motz«, Büralchrönkch. ,
Bett m , Rast, Radi «,
« aetheNr. 2», « ei».
Karlsruhe . (16497)

Klavier
schwarz , fast a«a-
wertig , für 400 RM .
zu »erkaufen.
Angebate a . S 45459
an den stiihrer-Per -
lag Karlsruhe .

Mad.
~ ' -

Klein-
mit Koffer zu Berks,
Berleih Manat 8 Jt
« eiler,KH «„» al>»ft.66

(16549)

2rädr, , schön, siede «.

Sandmuen
6 Ztr . Tragkr .. sow .
Fuchspelz bill. zu vk.
Vottesauerstr . 17, I .
Khe (16517)

H.-Sportstutzer,
kl. Gr ., eleg . Tisch,
decke. 130X160. reich

bestickt. SPülbrett ,
stabil. 85 lg . , zu vkf.
Südendftr . 15. IN.

Tel .4495 . Khe . (16544

Yraune (16485)
Krimmriatke

Gr , 48 , , u Berk, Khe .
Sofienftr . 174, n ., t .

Kaufgesuctie

oder gut erhaltener

» el
zu kaufen gesucht .
Angebote erbet, unt .
RA . 85372 an den
Führ .-Verl . Rastatt .

schrank
»a kaufen ««sucht .
Angebate unt , 45165
an den siührer -Ber-
lag Karlsruhe .
Rahe. , Schnür , ober
Schaftstiefel, Gr . 42.
zu kauseu gesucht .
Angebote unt . 16462
an ben siührer -Ber .
lag Karlsruhe ,

KindeiMilen
(Korbwagen) ,

aut erhalten , zn kan -
fen gesucht .
Angeb, n , 16526 an
d, Führ.-Berl. Khe.

Sirktri-Mster
Wechselstrom . 2-Pha -
ser. I1/«—3 PS .. 110
bis 220 Volt » Kugel.
lag .»hochtourig(2500 ).
gut erh .. zu kaufen
gef. Ang. unt . 16146
an ŝ ühr .-Berl . Kbe .
Gut erhaltenerAnzug
u . leichterer Mantel ,
für gr . schlanke ftig ..
sowie Vurschenmantel
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . E 45031
an ftübr .-Berl . Khe .

Klavirr
llebel n. Lechleiter ,

zu kaufen gesucht .
Angeb, n , 16527 an
d, Führ .-Berl , Khe ,
AebranchieS

Kinderbett
zu kaufen gesucht .
Angeb , u , 16532 an
d, Führ .-Berl , Khe ,
Dnnkler Herren.

Wintermantel
mittl . Gr .» zu kf. gef .
PreiSangeb . u. 16551
an Führ. -Berl. Khe .

Laufstall «. Tretroller
gut erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Gefl. Angeb.
unter 16456 an den
Führer -Verlag Khe .

Skistiefel
Damen oder Herren.
Gr . 41—42» z. k. gef .
Schwarz. Karlsruhe ,
Eckenerstr . 23. (16454

Herrenzimmer
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16504 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Elektrischer
ZwiiAnzähl.

120 V . . zu kauf . gef.
Angebote mit Preis
unter 16548 an den
Führer -Verlag Khe .

alritKl*von Fl ,ü 11 WelBfeB

ssfeViSr

- / CU) , - Äi
G' . ^ « itg- " atit.

JL suche gut

Roll- nnb
sowie Pserdrgelckiirr « Fü
Angebote unter R " 46°
Verleg Karlsruhe

Kaufe WM
Angebote unter T 4»» "
Verlag Karlsruhe.

V



Statt Karten I
Die glückliche Geburt ei »» » gesun¬den Jungen beehren sich anzuzeigen

Leopold Fritz und Frau
Oretel , geh - Muttier

d»n 28. Oktober 1940.,9rawal 0 ttr . 17 (18530

Di« Geburt unsere » ersten Kinde»
zeigen hocherfreut an (16455

Paul Pflüger
und Frau Liesel geb . Mayer

^arltnthe, Stö, . er . tr, 3.
^

‘ t- Privatklinik Dr. Stahl , Welnbrennerstr . 7.

Wl> haben uns vermählt (3631

Oskar Mürb
z . Zt. Gefreiter i . Felde

Gretel Mürb geb. Hunkler
*’• Oktober 1940 Böhl (Baden )

Mde We? st. «
Saltrat
das Richtige!

2hr» Faß« vor Übermüdung und Anstrengung
Q *11' dann Ist und bleibt Saltrat da« tausendfach

Mittel zur schnellen Linderung der Äe>
i# v v“ *- Qi lohnt sich deshalb, wiederholt danach
»fei* **en ' wenn Sie eS beim ersten Versuch nicht

Saltrat gibt e< nach wie vor!

^ rden .
i“ ,fra^ erhalten.

für Taylorix -System , der auch die mit der Buch¬
haltung verbundenen Nebenarbeiten zu erledigen
hat , zu baldigem Eintritt gesucht .
Handschriftl . Bewerb , mit GehaltsansprGchen erb .
unt. C 41554 an den Führer -Verlag Karlsruhe. TBl. 1027

1 Treppe hoch , neben Leipheimer & Mende

Kinder
wagen
aus
eigener
Fabrikation

4SSK

Auswurttßi dm
Landwohnoigen .Immobilien

Suche für sofort (454141
2 tüchtige PstSftcrer
für {Mein - und Grostpslaster .

dauernde Besckättig. , auch i . Winter.JxituS B o a t . iitvnfta« z>B» d«nsee,Piläfterer und Sirahenbaumeister.Markiftätie 8V. Telefon 1814.
Tüchtiger (16449)

Polierer
uud Fertiamacher gesucht .
Borzustellen bei

Möbel» Kemps, Karlsruhe.
Kaiserstvahe 80 a.

Schreiner
für Bank u . Maschinenarbeit ,

Hilfsarbeiter
für Dauerbeschäfiiguna gesucht .

Paul Feederle
Möbelfabrik , .

«be.. Roberi- Waauer -Alle« 58a .

Kräftiger

Ausläufer
gesucht . (45441

Bäckerei Wild . Zorn,
Pforzheim , Hoheustaufenftr . 1.

Weiblich

Bedienen Sie sich
rnr kommenden Berufswahl wie
auch bei Lehrlings-Gesuchen unserer
Tageszeitung „Der Führer" mit sei¬
nem anerkannt großen Stellenmarkt .

Offene Stellen

Männlich

Wh - haben unsere Inkassostefte In

ftarlsruhc
neu zu besetzen.
Gut beleumundeteHerren,ctiein der
Lage sind , den Bestand weiter aus¬
zubauen und Kaution stellen kön¬
nen , wollen sieh schriftl. bewerben.
Auch haben wir die Inkassoaus¬
führung in

6nielingen , Maxau
*u vergeben. 45449

DE « VE
Volks- u . Leben $ver$idierungs- A.G.

Mannheim , Moltkestr . 7

Fräulein
geschättsaewandt . nicht unter 25
Jahren (Sarlsruberin ) . als
Leiterin einer Fäberel- An -
nabmcstelle In Karlsruhe sofort

gefuchl .
Handschriftliche Bewerbungen
mit Lichtbild, Zeugnisabschrif¬
ten . (Aehaltdanfvriichen u . Al-' tcrsangabe sind einzureichen
unter Z 45271 an den Führer»
Verlag Karlsruhe.

Mtkrere töcMige

sucht 44B40
Oberrheinisches

T extilrohstoffwerk
Heim & Co. K. -G .
Karlsruhe , Zeppelinstr. 7.

Nach

Koslar/Harz
ältere- , tüchtiges

So !el>
Zimmer-
müdchen

gesucht . Borzustellen
Sonntag vorm , bei
Adam. Baden-Vade»,

Metzgerstratze 28 .
(1767)

Putzfrau
2mal in den Woche

a e s u ch t
Karlsruhe .

Ssflenste . 176. Part .
(16439)

Stundenfrau
4—6 Srd . 2mal wo .
cheutl . für N. Haus,
halt in Borort Khe .
sofort gesucht . Angeb.
unte^ 1646- an den
Führer -Verlag Khe .

f^ rafffabrreuge
^ n -k.unct Verkauf

Auto
in gutem Ziksian-d , bi » m IN Liter
Benzinverbrauch pro 10O Kilometer ,

>a kauten gesucht .
Angebote unter 18450 an Führer»
Verlag Karlsruhe.

. Zimmer
zu vermieten. Khe .,

Waldstraße 15».
bei Blitz . ( 16508)

BahnhofSnähe leeres
heizb . . . gegen Süden
gelegenes Zimmer
sofort zu vermieten
(auch zum Einstellen
von Möbeln geeign .) .
Angebote unt . 16444
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

0X5 HAUS F0R GUTE DAMENKLEIOUNG
Karlsruhe , KaleeretreBe 98

Ecke Kronenstraße

Stellengesuche
Mädchen sucht Stelle als

Bedienung
in gutem Gasthaus oder Kaffee,
übernimmt evtl . etuxts Hausarbeit.
Angebote unter 98 45029 an den
Führex .Verlag Karlsruhe.

Lieferwagen
oder geboauchter, aber aut erb .

Perlonen-Krasiwage «
bis zn 2600 ccm sofort gegenbar in kaufen grsncht. Bevor».
Opel Super 0.
Angebote unter U 45472 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Jüngeres müddien
für Zimmer mid Miiaibeii in der
K«» e für sofort gesucht . («»»80

« astbos „Zur Psel, ' .
Bruchsal , am Babubos .

Tüchtige», selbsiäedige» (44871)
AUeinmüdchen

für alle HanSarb. einfchl. Kochen , f.Dauerftella, fof . gef . Beste Empfebl .
crforderl. Zu erfr. bei Frau Eblih
Reck . Karlsruhe, » ab»b»f«r . 16.
Fl ' iblm» (16503)

für sofort gesucht .
Roth«» ,ah ,

zur „Morgenröte - ,
KerlSruh«,

Angartenftrah « 86 .

Sucke eine
Me

für Haushalt und
Neschist im Älter » .
26—38 Jahren . Die¬
selbe muS kinderlieb
sein u . im Bürofach
Kenntnisse besitzen .
Angeb. u . e 43872
an gsühr, .Berl , Khe

^iikvenWenSüHWilje
27. c> K7osclr — 3 . hlGvcMvcir 1- 40

aucncir pmr unsere jugend
* do,f Hitler an seine Jugend 41 sdtM pp».
Auf?? ® ’ B *» MeStrupp In Polen

• Ichnungan aus dom Polenfeldzug . . 87 Boston Hin . 8 —• «k , H . , im Kampf um die Ruhr ao B«»,n Hin. i .w
NeZ Ctl d,e W8ito Welt
yy

'• Sport , Technik . . . . . . . 318 Boston Hin . 140
Faltbootfahrt von Fjord zu Fjord'»len Fotos und « In» , Karte . . . . 95 Selten Hin . 8.40

ein |
**>-*-v .d ., Klein Stöffel u . d .4 Soldatenpferde
Ihderbuch mitten aus d . Zeitgeschehen 30 Selten Hin . 8 —

^ ' «'■lede,H . ,Ge . lneben . Fahrt In»B.umenlend
^

* d8r n von Wenz . Vletor . 44 Selten Hin. 3.80
P - i Die RöCselstlege

Mit viiV0 ®* Rätselbilderbuch »Urs Kind.
%lll

*° ,arbi9,n Zeichnungen . . . . 84 Selten Hin . 3.00

Ein, Krippe Lore und der Feuerwehrmann
_ '•• schichte »ör Kinder . 80 Selten Ln. 8.00

E.L ., Die Kinderfarmö *»chlchl » aus SUdwest -Atrlka . . . 297 Selten Hin . 4.80

kWrekverlng ü .m.6.0 .
K ABT . BUCHHANDLUNGr * r uh » . Lammstraße lb (Ecke Zirkel '

Auf los, ob . 15. Nov.
wirb ein jung ., iol.

MW
gesucht für Servieren
u. verkauf in Kon.
ditorei -Kaffee . Angeb.
bitte unter 16540 an
den Fübr .-vers . Khe .

Rübchen
ober Frau

zur Mithilfe im
Haushalt 3—4 mal
ritt der Woche gesucht .
SSdeudstraße 27, II .,

(16486)

Friseuse
di« selbständig arbei»
tet. in angenehme
Stellung auf sofort

gesucht .
Auf Wunsch Kost « .
Wohnung im Hause.
Angeb. unt . B 45828
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

für sofort od . später
gesucht .

Angebote an (44883 )
Kaffee des Westen »

Khe .. Kaiserall«« 3.
Person ! Vorstellung
ab 13 llhr .

Früulein
ober Frau

in Haushalt , in selb¬
ständige Vertrauens ,
stelle nach Baden-
Baden gesucht .
Angeb. unt . » 45473
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
FleitzigcS , zuverlässig.

nicht unter 2n Jahr .,
baldigst gesucht .

Fra « « estphal,
Ettlingen ,

Göringstratze 16.
(45333)

Me # ** *

«0
sw » ®*

liichtig«

sucht vormittag «
Beschästiguug.

Ang«b. u . 10364 an
d, Führ, -Verl , Khe .
Beste mpsohlene

Ausumrle «
fruu

wünsch ! nachmittag«
tägl . 4 Std . Arbeit.
Angeb . u . « 45870
an Führ .-Verl . Khe .

Serviersnnil.
tüchtig und perfekt ,
sncht in der Woche
2—3 Tag« AuShist«.
Angebote unt . 10266
an stühr . -Berl . Khe .

Seimarbeit
i . Maschinenschreiben
g e f'U ch t . Angtbote
unter 16557 an den
»führer -Bcrlag Khe .

Pianist
fLr Unterhaltungs .
mnsik SamStagS od .
Sonntag - frei!
Angeb . u . 16499 an
d. Führ .-Derl . Khe .
Tüchtige

Büglerin
sucht noch einige gute

Knndenhänser.
Angebote unt . 10400
an stühr. -Berl . Khe .

Bebienoug
sucht Stelle

, sofort oder später,in gutgehend. Lokal
Angebot« unt . 10400
an d«n fführrr -vkrl .
Karliruhe .

Witw«. grwijsenhast.
such .

kreis
in frauenlos. Hanih .
Angeb , unt , » 4620«
an Führ, -Berl . Khe ,

Tüchtig,

sncht Tanerftellung
n gutem Lokal in

Karlsruhe . Angebote
unter 10613 an den
Führer -Verlag Khe .

Männlich

Alleinstehend. , älterer

Rann
sucht Arbeit

gegen Beköstigung u .
geringen Lohn .
Angebote unt . 16512
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Führer -Anzeigen
stnd immer

Erfolgs -Anzeigen

Gesetzte DSUflfill Oder FfdUßd
die leichte BUrotOtlgkeit Übernehmen wollen
werden sofort eingestellt . Besondere Kennt¬
nisse nicht erforderlich . Einarbeitung erfolgt
HOMOlAf Karlsruhe , Lameystr . 26

44832

Svel-Kavitün
n«u. noch I»i<bt ,u»elallen .rkai ' (16606

, u verkauf «« .Xcteoton 5941. KarlSrube.
St« Auto

Olympia od . Kadest,
geg . Kasse «« kanse »
gesucht. (10451)

Sick , Brette »,
Melanchthonstrahe,

Telephon 407 .
«!» (46035)

4

slchrsrftell
gummibereift, preis ,
wert »u verkaufen b .

Eduard Martin ,
Hohenwettersbach.

Ford
MlN

'n fahrbereitem Zn .
stand , , . Schätzung«,
prei « z» txrkanse».
Anzusehen <16112
Istesthau » , »r Krone,

waldnl « (Baden),
Telephon 210 .

Adler Trumv!
junior , gut erhalte» .
Bans . 103« . zu verk .
Angebote unt . 10640
an den llührer .Derl .
KarlSrnhc.

fflut erhaltener
Srrirad'

Lieferwagen
Goliath

S00 ccm. zum Schal-
zungswcrt zu verkauf.
Angeb . unt . P 45467
an Führ .-Verl . Khe .

Merk
Idol ) '

, » t im Zug (2308 )
z, »erkanse» .

Bietigheim ,
Adols -tzitler -Dtt . 26 .

Wachsamer (10464

Softzuuö
zu verkaufen.
MSrsch bei Karlsr . ,

Blumenstratze 11.
Gute Belohnung

erhält , wer mir mei¬
nen a . Sonntag ent¬
laufenen dunkel ge¬
tigerten . kastrierten

Kater
mit wcitzcm ^ leck a .
ber Brust wieder bei¬
bringt od . Angaben
über seinen Verbleib
machen kann . (16587)
Steck , Khe », Beiert¬
heimeratte« 26, 4. St .

Zu vermieten

Werkftätte ,n verm.
Biefeld, Karlsruhe ,

Markgrafenfte . «6.
<1060«)

Auotherftr . I? sofort
zu »erm . Zu erfrag ,
«tuntherftr . 1«, Khe .
Tel . 2585 . (44797)

Sarage
Khe . Klofestratze 35,
auf sofort zu ver¬
mieten. Zu erfrag .
Telesou 2585, Khe .

(44796 )

Dt . möbl., sonn ., sep
Zimmer

sofort zu vermieten.
Khe .,Vrah « sstr .4, Ik.

(16471)

Möbl . Zimmer
1—2 Bett ., fl . Daff .
u . Badben ., sof . zu
verm. Gartenstr . 11,
2. St ., nicht Torein .
gang , Khe, (16552)

8 » t möbl. Zimmer
mit stieß . Master,
sofort zn vermieten,
veck , Khe ., Hirsch ,
str, 44, Hl . Tel .8' «2

(44795 )

MiM . Zimmer
zu vermieten. <10614
Karlsruhe , Krouen-
stratze 51 , 2 Treppen.

Zn dermlelen:

1 Zim . Man!.
« he. , Weiherfeld,
velchenftraße 14.

(10550)

« ansarde», Immer
sehr gut möbl., el.
Licht, sof . zu »erm.
Redtendacherstr. 16,

2. St ., Kh«. (10565)

Beruf «!. Frl . sucht a .
möbl. Zimmer

bei alleinst. Frau od.
ält .Ehep. Nähe Stadt¬
garten . Preisanaeb .
unter 16467 an den
Führer -Verlag Khe .

Möbl.ZiMMr
, » »ermlele».
Karlsruhe . Scheffel -

BSringer , Khe -,
Rüppurrer Str . 70a .

(16452)

SchöN»

3 ZiMMk -
Wohnung

in der Weltstadt zu
permieten. Angebot«
unter E 46400 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sk«U,«ttlIche
4 Zimmer«

mit nnqericht . Bad,
gute Weststadtlage,
auf 1. Febr . 1941 zu
vermieten . (44798)
Preis Mark 120.— .
Zu erfragen
Telefon 2585 . Khe .

43 .-WohnUNll
mit Bad . Küche , Ne -
benraumen . Kaiserstr.
237, 1 Tr .. Khe . zu
vermieten. (Zu erfra¬
gen im Geschäft ).

(16529)

53 .-
"

Karlstratze 86, hart . .
mit Zubehör, auch
als Büro od. Praxis
zu vermieten. (16528
Näheret Karlsruhe ,
Baifchstratze 3, II.
Sonnige , nenherger.
53 .-

"
schönste Lage , neue
Etag . -Heizg .. einger.
Bad . Maus .. Balk..
sos. od . 1. 12. zn vm.
Angebote unt . 16474
an Führ .-Berl . Khe .

5 Zimmer-
Wohnung

2 Tr . hoch. Südwest»
stadt , sonnig, ohne
Gegenüber, m . Ztr .-
Heizung. Veranden,
einger . Bad , Mans .,
a . 1. Febr . 1941 od .
frühest, ab 1. Dez .
40 zu verm. Näher.
Mathystr . 38, IV ..
Karlsruhe . (16492)

Billen
'
-Wohn .

Neuzeitliche

43 .- WONUN8
m ^ Zentralh „ einger,
Bad , Wohnmans. u ,
sonst . Zubehör , in
schön. Turmberglage ,
ist auf 1. Febr . od .
früher zu vermieten.
Zu erfragen (10522)
rnrmberüstrai « 15.

Wohnung
zu vermieten .

In Herr ! Gegend d .
Reckartals >

Luftkurort Bahnl .
^eidelberg-Würzburg . \'onnige, schon und '
ruhig gelegene Woh - '
nung sofort zu ver- 1
mieten. 4 Zimmer !
m . Küche . Bad . gr . '
Tcrralle . Heizg fl . I
Dass, in allen Ran - 1
men. Preis nach
Uebereinkunst.
Angeb. u . G 44105
an Führ .-Verl . Khe .

Ser Weg
zum Erfolg

geht über die An¬
zeige im . .Führer "
der mit seiner über¬
ragenden Verbrei-
tnng — in Karls¬
ruhe liest ihn fast
jede Familie — nach¬
haltigen Anzeigen,
erfolg gewährleistet,
lieber

100 000
« «

stnd int letzten Fahr
Im „ sfübrer" rrschle -
neu einlchl . der vie¬
len Klein- und Fa -
uiilienanzeigeu. Diese
eindentige Bevorzu-
gung der „Führer «"
beweist nicht nur leine
große Beliebtheil -n
allen Kreisen, son .
dein auch leine
Wertschätzung , die er
al« Anzeigenblatt
und Werbemittel
überall genießt.

Wohnhaus
4 X 2 Z .-Wobnunaon und 1x3
Z . - Wobniriva sofort zu oer »
kausen. Mtcteingana 1350 Mk.
Eriorderlich 6000 Mk . In zen¬
traler Lage in Dnrlach . Eil »
Angcbvte unt . S 44 s76 an den
Führer -Verlag Karlsrube .

Von tüchtigem Ehepaar wird

Bülkml
und Kondilorki

mit hohem Umsatz zur Pacht-
Übernahme gesucht . Evtl. Kauf .
Rcdingnng: « roste Räumlich¬
keiten und Backofen in gutem
Zustand . Angebote unt . 16481
an den Führer-Bcrlag Khe .

Zkliimgf-Aliztilstll
sind immer noch die wirksamsten

Werdemittel

s-seirst

KiToMaW* Beeren
„Immer JUnger “
machen froh und fnsch 1
St« enthalt alle « irlceamea
Bestandteile dee reinen nn-
verfälechten Knoblauche in
leicht lOslicher. ( ut ver -

I danlicher Form .
Ivorbeugend gegen ,

hohen Blutdruck , Hagen-, Darm -
Storungen , Alterserseheinungen,

Stoffwechselbesohwerden .
Geschmaok - und geruchfrei .

Monatspackung 1.—
Achtes Sie saf die jrüa -veißc Peckoagl
Karlsruhe '.
OfOOBflB G. ROtll . Herrenstrafie 28
DrOBBTiB TD. LttSCtl . K « rnerstrais 26
DrOß . H. Relcnam. Wrrderplatz 44
DrOQ. H. ZBI' BP, Ludw Wilhelmstr . 8
DPOß. Günther. Zfihrinperstra6e 55
oreg . tu . hotmeister , nuiippstr . 14
llreg . W. neumaier , KnepsstraBe 70
DrOQ. tUHf . -lollystraße 17
streß. Zenter, KaiserBtraße 22!)
streß. L. F6ß , Lntaensti alte 68
streß. C. Getttiard , Augartenstr 24
vreß. o. i euer
Dreß . O. RtSßer, Ecke Schützenstr .
Apottl. Trempt iBller . Karlstraße 19
in K .- Riippurr DrOßBrlB 0 . VSltBn
in Oestringen ' DrOßBfle C. U. d . HBltlt
m Ettlingen . Droßwie R. Chemnitz
in Bruchaal : DrOß . J . UIÜBSCA RSGllt .
in Neuretit : DrOßBril A. stigsti
in K. - KDiel ngen : streß . HOfSrllll
in Grötzingen : stre ) . Astet» . Olt.

Kaisers rafio Hi

(Sebild.. berufstätige
ffran sucht
2 gut möbl.

Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Bevorzugt Zentral -
Heiz . Stadtmitte .
Anged . u . U 45247
nn Führ .-Berl . Khe .

Seldftinseratl
Tüchtiger Schneidermeister , 40 I .alt. mitbl. Grütze , angenehme Er-
icheinung, wünscht Fräulein oder
Witwe tauch mit idinb ) mit gutem
Lteuheren , die Liebe und Znierestefür mein amgebcndeS iileschäft hat .
zwecks baldiger Heirat kennenzu-
Icrnen . Vertrauensvolle Bilbzufchr .unter RA 239tf an den Führer- Ver¬
lag Rastatt.

Fiel »14 StOrKtJE -WIEDEftHERSItUBt
Drog . Carl Roth, Herrenstraße 26—28,
Drog . Tscherning , Amalienstraße 19,
Parfümarle Emil Borei , Kaiserstr . 183,
Parfümerie Otto Kluge , Kaiserstr 107.

Dilwe ^. Mitte 60er
Jahre , gesund und
rüstig mit kl. Land-
Wirtschaft , schuldenfr .
Anwesen u . Neben¬

verdienst. wünscht
zwecks baldig. Heirat
eins . Frl . od . Witwe
ohne Anhang, vom
Lande, tücht . in allen
Häusl. Arbeiten , im
Alter bis zu 50 I
keanenzulernen. Aus-
steuer und Vermögen
Nebensache .
Zuschr. unt . I 44875
an den Führer -Derl .
KarlSrube .

Lagerraum
gesund, frostfei , geeignet für DM*
laaertttte. sofort gesucht. Angebote
unk. M 05369 an Führer -Verl. Khe .

finden im „Fahrer“ starke Beachtung

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten die traurige Mitteilung , daß unser lie¬
ber , guter (16343

Otto
rasch und unerwartet nach kurzer schwerer
Krankheit am 30. Okt. 1940 Im Atter von 15
fahren für immer von uns gegangen ist .
Graben , Kirchenstr. 13, 31 . Oktober 1940.

In tiefem Leid:
Familie Adam Schock .

Die Beisetzung findet In aller Stille In
Greifswald statt .

Beamter sucht f . 15.

Weftstadt
eine neuhergerichtete
13 -WMllM
im Stb . . mit Ab¬
schluß ». Keller, an
berufStät. . alleinsteh.
Frau auf sofort oder
1. Dez . zu vermiet.
Angebote » nt . 165SS
an Führ .-Berl . Khe .

ir . oemutt . mom.
Zimmer

mit Frühst ., gegebe -
nenf. kl. Abendbrot
b. ält . Frau Nähe
Loreltoplatz. Ange¬
bote unter 16475 an
d. Führ .-Verl . Kbe .
Möbl, Zimmer

fl, Wasser , Zentral ,
beiz»,, im Zentrum ,
von jung , Dame ans

rz .-mii .
1. 12. 40 g e s u ch t .
Angebote unt . 16461
an Führ .-Berl . Khe .

für 28 JL ans 1. 12.
jtt verm . Khe , Win-
terstr. S5, bei Wolf.

(16520)

BerufStät .. allemst.
Fräulein sucht
1—2 leer« Zimmer
m . Küche , womogl.
Nähe d.Ministeriums
zu mieten. Angebote
unter 16576 an den
Führer -Verlag Kh« .23 -rooBn.

j» vermiet, . Leitend .
Rur schriftl. Ansr. Fräulein sucht möbl.

Nähe Ministerium
zu mieten. Angebote
untkr 16571 an den
Führer -Verlag Khe .

1 od. 2 3 .-W .
von alleinst, berufst .
Fran sofort gesucht .
Nur BahnhofSnähe.
Angeb . u . 16553 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1-2 Zimmer
möbl ., möglichst mit
Küche , von junyem
Ehepaar . möglichst
Südstadt , auf 1. No¬
vember 1940 gesucht .
Angcb. u . Z 45143
an Führ .-Berl . Khe .
Eins . möbl . Zimmer
von berufStät . Herrn

zu mieten gesucht .
Angebote uni . 16463
an Führ .-Berl . Khe .
Beamtenwitwe sucht
2 Zimmerwobna..
evtl. m . Bad^ bevorz .
Südstadt . Preis bis
50 RM .. auf sofort.
Angebote an (16442

Fra « Emma Beck,
Heidelberg. Blumen

stratze 21.
Ehep. s. bnldmögl.
2 Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Bad .
Oststadt bevorzugt
Angeb . u . 16453 an
d. Führ -E^ rl . Khe
Suche auf sofort
2-3 Zjmmek '
Wohnung

Angebote mit Preis
an Friede . Freh ,
Schreinermcifter.

Rüppurr,Rostaiierlir ,
(16109)

Suche auf losort
2-3 Zimmer«

Wohnung
Angebote mit Preis
an <8. Bnzer , Khe „

Zähringerstr . 52 ,
„König v. Würitbg .-

(16170 )
Sine 2—3 Zimmer
Wohnun« grsncht

in Kb «. von tlriner
Itzamisie <2 Perlon .)
Angeb. » . 16538 an
d. ssühr.-Berl . Khe .
Rb .-Beamter , hierher
verletzt , sucht las . od ,
später
3 - 4 Z.-Wotzn.

Südstadt bevorzugt.
Angebote unt . 16177
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

bjach Gotte » unerforschlichem RatschluB Ist unerwartet rasch
unsere liebe Mutter, Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter und Tante (16472

Frau

Therese Zörrer Wwe.
geb . Kassel — Alt-Adlerwlrtln

im Alter von 78 lehren in die Ewigkeit abberufen worden .
Karlenihe -Befech , 30. Oktober 1940.
LItzenhardtstr. 23

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Julius Zdrref
Freu Lude ZOller , geb . ZOrrec

Die Beerdigung findet am 2 November 1940, nachm . 15 Uhr ,vom Hause Breltestr . 117a , Beiertheim , aus statt .

Statt Karten
Mein treuer Lebenskamerad , unser unvergeßlicher
Vater, Sohn , Bruder und Schwiegersohn (44835A

Dr. Friedrich Sindlinger
Reg . -Oberchemiker U R.

Ist nach langem mit Geduld ertragenem Leiden im Atter von
51 Jahren am 30. Oktober d . I . entschlafen .
Radolfzell , MOhrlngen (Baden ) , Konstanz , den 31. Okt. 1940 .

Die Hinterbliebenen : •
Freya Sindlinger , geb . Müller
und Söhne Gerhard und Hans
L Sindlinger , Gewerbeschuldirektor a . D., e . Frau
W. Sindlinger , Reg .-Baurat, und Familie
Emma MUllor , Witwe .

Die ElnSscherung findet am Samstag , den 2. Novemb . 1940,
11 Uhr, Im Krematorium Konstanz statt .

Statt Karten Todes - Anzeige
Mein Heber Mann, unser herzensguter Vater und Onkel

Dr . Ludwig Wolfmüller
Zahnarzt

ist heute nach einem arbeitsreichen Leben und nach schwere «
Krankheit sanft entschlafen .
Kerlsruhe , den 31. Oktober 1940 .Bachstr. 17

In tiefer Trauer:
Marie WolfmUlter, geb . Schick
Elfriede WolfmUlter
Ilse WolfmUlter.

Beerdigung : Samstag , 11 .50 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

(16488

—

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheit verschied Im Aller von 73 Jahren mein
Heber Mann, unser treusorgender Vater, Großvater und
Schwiegervater (16503

Jakob Gunser
Schreiner

Kerlsruhe-Hagsfeld , Friedrichshafen , 30. Oktober 1940.

In tiefer Trauer:
Frau Lisatla Gunser , gab . Erb
Rainhold Undar u. Frau Emestlhe , gab . Gunser
Fritz Brand und Frau Marta, gab . Linder
Aurelle Linder

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2. November 1940
16 Uhr , auf dem Friedhof Karlsruhe-Hagsfeld statt .
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Z Stunden 'Hache*t
über

Jupp Hüssels
Ludwig Schmitz

Ein originelles Lustspiel
aus unseren Tagen , voller
witziger Situationen , mit :

Jupp Husseis
Ludwig Schmilz
Mady Rahl - Lina Carstens

Ing . v . Kusserow - O . Limburg
Ernst Legal - Oskar Sabo

SPIELLEITUNG : G . ZOCH

die aktuelle Wochenschau
fteginh : 3 .30, 5.40, 8.00 Uhr

Jugendlich ® nicht zugelassen I

PALI - GLORIA

Paula Wessely

Eine ergreifende Liebesge¬
schichte , die zu einem
schönen und tiefergreifenden
Erlebnis für jeden wird .

Joachim Gottschalk
Maria Andergast
Jane Tilden
Gustav Waldau u .v .a .m.

Im Beiprogramm :

Die aktuelle Wochenschau
Besondere Anfangszeiten :
3 .15 , 5 .30 , 8,00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Sonntag , 3 . Novbr .,
vormittagslO .30 Uhr

Michelangelo
Das Leben eines Titanen

Der Vorverkauf numerierter
Plätze hat begonnen

Frühvorstellung
Nur Sonntag

vormittag 11 Uhr

(bin zeitnahes Problem
für das sich jedermann

interessiert

!l
von

Dieser Film zeigt Ihnen wie kein
anderer die Brennpunkte der
Auseinandersetzungen zwischen
den Achsenmächten Deutsch¬
land und Italien einerseits und
England andererseits .

Hier Kämpn Jialien
um sein Lebensrecnt
Gibraltar

Malta
Suezkanal

1 . Die BrOcke nach Afrika
Spanten - Portugal - Marokko
DasTor s .Mittelmeer,Gibraltar

2. Der afrikanische Kontinent
Algerien,Tunis,Lgbien,Tripolis

3 . Die Weit am Tor nach Osten
Ägypten , Port - Said , Aden
Das Tot n. Indien - Suetkanai

Dazu die neueste Wochenschau
NUMERIERTE PLÄTZE

RESI | GLORIA

Frühvorstellung
Nur SONNTAG

vormittag 11 Uhr
Ein herrlicher

Schneeschuh - Film
mit dem

SKI -AKROBATEN und
OLYMPIA - SIEGER

und TriaSle * *Him £

ABEMTEUEt
IM T

ENGADInia
Noch«Invr fds«

Pr.ARNOLD FANCk

Hier erleben Sie in der
bezaubernden Landschaft

des Engadin - und
Bernina - Gebietes

tollkühne Bobrennen und
Kunststücke auf Schlitt¬
schuhen in einer reizen¬

den Spielhandlung .

Dazu die neueste Wochenschau .

Jugendliche zugelassen

PALI

Wir fordern :
Anteil am Reichtum der Welt
Raum für den Fleiß u . die
Tüchtigkeit unserer Jugend )

i Sonntag 11 Uhr vorm .
Unsere große Koloniaiveranstaltg .:

r Unsern werten Gästen , Freunden und Bekannten
zur Kenntnis , daß Infolge Einberufung zum Heeres¬
dienst das Lokal (16517

Zum Seehof
ab 1 . Novbr . vorübergehend
geschlossen ist .

Alois Hertweck Metzger und Wirt
und Frau . J
Mein

Herrenfriseur - Salon
u . ParfUmerlegeschätt

ist

ab beute wieder geöffnet
Hermann Utry

16358 Karlstrasse 115 ( Kolpinghaus )

Damenbart4 *
■ (äst Haare werden ocn d V mir angewandteM sicherste u. unschädt Methode garant cn <3

Wurzel 1 immer entfernt ohne Messer , Pulver ode >
Creme , ebenso Warzen . Leberflecken , Pickel Sommer
sprossen . Hühneraugen , Hornhaut . Frostbeulen gsw

Kosm. Sprechstunden
• OVI nemann inst . leweils -—19 Uhl

In Ettlingen . Schöllbronner Str - jeden Montag ;
In Bruchsal . Wiiderlchstr 39 jeden Dienstag ,
In Pforzheim , Westliche 23. jeden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr 5. jeden Donnerstag
In Bühl, Schu ’str . 1, jeden Freitag ; (28322
In Durlach , Adolf Hitter -Str 76a . leden Samstag

Auch Heute ist
die Werbung

unentbehrlich !
Welch eins wunderbare Kraft steckt
doch zum Beispiel in so einer ein¬
zigen Anzeige Für ein paar Mark
spricht sie zu vielen Tausenden
von Menschen , bietet Ihre Ware
und Ihre Leistung an und macht
Ihren Namen bekannt . Unvergleich¬
lich ist ihre werbende Kraft . Auch
heute brauchen Sie die Anzeigen¬
werbung . Sie müssen Einnahmen
haben . Ihre fixen Kosten laufen
weiter . Da hilft nur ein guter , ste¬
tiger Umsatz , den Sie am besten
durch ständige Anzeigen im „Füh¬
rer “ erreichen .

oiaug

Karlsruhe

Zahtu ichterona

Staatsttjeater
Grofles Haus

Freitag 1. November, IS—21.30 Uhr
Nutzer Miete . Wahlmietkarten
haben Gültigkeit

Der Troubadour
Oper von Verdi

SamStog , 2. November, IS—22 Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarren
haben Gültigkeit

Wo die Lerche ftnpt
Operette von Lehär .

Sonntag , 3. November. 17—21 Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarten
gültig

TannhSuser
Op . v . Richard Wagner

Kleines Theater (Eintracht)
Eamilag , S. November. IS—21 Uhr

Erstausführung
Besuch am Abend

Lustspiel mit Musik von Hugo
Engelbrecht und Willi Kollo.

Sonntag . 3. November, 19—21 Uhr
Besuch am Abend

Lustspiel mit Musik von Engel,
brecht und Kollo

Vorverkauf im StäaiSthearer und
am Kiosk ver „Eintracht " .

45514

PHONIX . STADION
Sonntag . 5. November 1940, 14.30 Uhr

F. C. Blrhenfem -F. C.
Vorspiel : II . Mannsch . Mühlburg — Phönix

Blond leren
einwandfrei bei EM | L KLKR

KARLSRUHE
von ti bis 18 Uhr Kaiserstr .186, T. I. fon 3272
4 :578

I Ein Denkmal für unsere
Kolonialpioniere :

Lüderitz , Dr . Nachtigal , ^
K. Peters , Lettow - Vorbeck ®

i Deutsch - Süd - West / Deutsch - j
I Ost -Afrika / Togo / Kamerun (

Die Rachsucht der Engländer ,
i erosartige Tieraulnahmen :
! Löwen - und Nashorn jagd - K
• Krokodile - Riesenschlangen @
! Leoparden - Elefanten -
| Giraffen - Zebras - Hyänen

auf freier Wildbahn
I Afrlk . Frauen - Schönheiten , @
I welche wahrhaft paradlsisch

anmuten .

I

lm Vorprogramm : I
Die neueste Wochenschau ! !
Jugendliche haben Zutritt .

i ^ CAPIIOli
Karten im Vorverkauf

\ Sonderveranstaifuna Schnöd Mainz i

Trauringe
Gold - und Silberwaren

empfiehlt 45554

GllPa FPÄllHIO Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

SelMtMzeigen^ ^ "
I größte Beachtung

GrEttlingen
Wochentags 19.50 Uhr
Samstags 17.40, 19.50
So. 15.30, 17.40, 19.50

Ab heute bis einschl . Sonntag
— - 1

91
mit Atbrecht Schönhals , Anne¬
liese Uhllg , Gustav Diessl ,
Kamllla Horn, Sabine Peters ,
Rudolf Schündler , Dorlt Kreysler.
Beiprogramm — Wochenschau

lugend verboten !
Ab Montag bis Donnerstag

Der Hans -Moter -Film
Meine Tochter lebt in Wien I

Heute Montag

■

iit eine koim atiieh eMilch
Durch einfaches Abreiben mit Ihr ver¬
schwinden Gesichtsunreinigkeiten ,
Pickel , Mitesser und Runzeln . Wer probt ,
der lobt . Auskunft und Prospekt durch :
Parfümerie Borei ; Drog . Zentner ,
Kaiserstraße 229 .

^ nzei ^ en

deren Inhalt gegen die be¬
stehenden Bestimmungen vor«
stöSt , werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
Abänderung nur In der zuläs¬
sigen Passung veröffentlicht .

Tbas ewig junge , da&

klassische deutsche
£ ustspiel

fmk

Dü

L e s s i n g

Käthe Gold * Ewald Baiser * Fita Benthofs
Paul Oahlke * Theo Ltngen * Fritz KamperS
Erich ponio * Hans Leibelt * Paul Wagner

Ernst F . Fürbrlnger

SPIELLEITUNG : HANS SCHWEIKART
der Regisseur von „ Befreite Hände

^,,8»8DH8„ 8»,V,8»II«»I»8D>»8»8«8„ ,DU , ,», »,»,, »,,,,,,,Z

Ein Groß film der Bavaria , ein ungewöhnliches Film - i
werk , getragen vom Geist einer Dichtung , erfüllt \
vom Reichtum des menschlichen Herzensl \

MiiMiimiiiiiimiiMiHiMiMmMiimiMNiiiMiimiiiiimtituiiHMSHtHtHtiisnini w« mn >al>>>Mf

Tgl . 3 . 15, 5 .30 , 7 .45 - Jug . in der I. Vorstellg . zugelass .

<^ > Ufa«Sfieoter €apitd(

Posamenten
Alle Arten Fransen, Borten. Quasten und Schnüre
Teppichfransen , elektr .Auftiäng. Kartonagen *
Schnüre . Verkaufslager : Kaiserstr . 136

^ m Hinterbau des Friedrichs -
Vl ^ rl 'Ci bades . Telefon 1228

Versteigerungen
Samstag den 2. November 1940, vor¬

mittags 9.30 Uhr, versteigere ich
Schumannstr . 11 , parterre
gegen bar und 10 V, Aufgeld:

Eßzimmer. eiche, bestehend auS : Büfett .
Kredenz. AuSzugtisch und 8 Stühle ,
2 Brandschränke 1 kl. Zierschränkchen ,
2 Büchergestelle . Bücheretagere mit Lexikon ,
Flurgarderobe . Auszugtisch versch . Tische ,
Blumengestelle 2 gr . Holztruhen. Mehl¬
kiste. Wanduhr . Küchenkredenz . Küchen ,
tische und Schäfte. 2 Stühle . Gasbackofen
(I . & R .), Eisschrank, Hackklotz. Heiß,
wosserbereiter. Küchenwaage. Weckgläser ,
Küchengeschirr , eine große Partie Tisch -
und Bettwäsche. Bücher. Federbetten, fast
neue Daunenfteppdecke . Vorhänge Bel .-
Körper, Bilder . 2 versilberte Kafsee -Ser -
üice , sowie eine Partie Glaser Krüge
und Basen . (45399)

Die kleinen Sachen »nd Wäsche werden
zuerst ausgeboten . Besichtigung ab 9 Uhram Versteigerungstage.

fügen Distefbarth
»«reift. Versteigerer

»«ft Schätzer.
Karlsruhe

Wal » str . 4. Tel . 1706

Ab heute

vollständig
neues Prograi »*^
mit der bekannten FilmsdiatrsP *®*

ii &snfMnk
und weiteren Attrakf >

^
siehe Plakatanschlog

REGINA
KÖNIG

Hebelstraße 21

N B A
Telefon

606

Amtliche Anzeigen

Der gewaltige historische Großfilm mit Darsteller : Ferdinand
Marian, Kristine Söderbaum , Heinrich George , Werner Kraufi ,

Eugen Klöpfer.
Veit Harlan schuf einen grandiosen Film, einen der größten

Filme unserer Zelt .
In stärkster dramatischer Steigerung entwickelt dieser Film das eindrucksvolle
Schauspiel vom Aufstieg und Sturz des luden Süß , der als Württembergs Finanz¬
minister sein Unwesen trieb , bis man Ihn an den Galgen brachte .
Ein großer Stoff , eine meisterhafte rfegie , eine schier beispiellose Besetzung mit
besten Darstellern , eine pomphafte Ausstattung —- was einem Film Gewicht und
Wirkung gibt , ist aufgeboten .

lugend ab 14 Jahre zugelassen !

Vorstellungen täglich : 4 .00 , 6 .00 , 8 .00 Uhr *

Sonntag 2—-4 Uhr: Jugend Vorstellung :

„ Der ewige Quell "
Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorstellung :

„ Maria Jlona "

Ab Samstag die neuen lOodienfdiouen

&
ißHEINGOLDf mm

Raftaff 13
Ha«ftelSreglsterer«trag A . Van» 4Nr . 56, jur Firma Sari Kuh» 1«Oetigheim : Die Prokura des Alfons

Kühn ist erloschen. Karl FriedrichKnhn ist au sae schieden . Das Ge-
ichaft ist mit Aktiven unft Passivenaus Alsons Kühn überscaangen .

Rastatt , den 24. Oktober 1940.
_ Amtsgericht . (45470 )

Verschiedene

kleine Anzeigen

Volksgenosse » !
Das AlterSversorgungSwerk sichert Euch
einen würdigen Lebensabend, ganz gleich
wieviel sich jemand erspart hat . Sparen
d. Leb .-Vers, ist immer noch Dein Vorteil .
Prosp . gratis . Noppet , Khe . , Klosestr. 1-
Bertt . erster Leb .- u . Krank.-Bersicherungen.

(44103^

ÄS ,

Wer übernimmt

Mn Ofsenbach a .
nach Karlsruhe ,

1 Zimmereinrichtung
u . 1 Klavier . (16507)
Rohrer , Karlsruhe ,

Rudolfstratzs 13 /

KARLSRUHE

Bekanntmachung
Beim städtische » Wa¬
senmeister Karlsruhe ,
Schlachthausstr. 17

befinden sich folgende
Fnndhunde :

1 Schäferhund,
männlich,

1 Schäferhund,
männlich,

I Dackel , männlich.
Nicht abgeholte

Hunde werden am
Montag , den 4. No »
vember 1940, um
II Uhr versteigert,
bzw . getötet. (45604 )
Karlsruhe , den 30 .
Oktober 1940.
Stadt . Schlacht- und

Viehhofamt
, Karlsruhe .

Kleinanzeigen
der große Erfolg

verloren
roter D .-Geldbeutel

mit Inhalt am Mitt -
wpch. Wilhelmstraße/
Augartenstr . Abzug ,
geg . Bel . bei Längle,
Khe ., Winterstr . 34 .

(16521)

©eltffA
'f

- atteItk -
mit den ®v;nr0w«

stwjsh
BelohnunS.

v « rl « r ' "

WW/S®

« rilwRi -iX * * "
» doftn- 2 *1;
G-bh- rdl» ^ ,

Unterricht
Öls «u
Fertig * 01*Kurzschrift

Maschinen schreibe 11

Buchführung
Otto Autenrietn

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
ßQi

Kerlsruhe, Kaiserstr . 67, Eingang Waldhornstr .,

Anmeldung jederzeit
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